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eich und die Länder
Hie Vorſchläge des Miniſterialdirektors Brecht

Am Mittwoch hielt Miniſterialdirektor Brecht in Stettin aus
Anlaß der Staatswiſſenſchaſtlichen Woche einen Vortrag über das
Reich-LänderProblem. Nach einer Schilderung des ſtaatsrechtlichen
und ſtatiſtiſchen Tatbeſtandes und einer Erörterung der öffentlich
bekanntgewordenen Dokumente über die Auffaſſungen des Reichs,
Baherns, Preußens und des Städtetages ging Brecht, der bekannt
lich fünf Jahre lang Leiter der Verfaſſungsabteilung des Reichs
miniſteriums des Jnnern war und jetzt Preußen im Reichsrat ver
tritt, auf den kritiſchen Punkt den Finanzausgleich ein und be
handelte zum Schluß die nächſten möglichen Schritte zur Löſung des
Geſamtproblems.
Ein Uberſchlucken der kleinen Länder durch Preußen bringt, ſo
führte der Redner aus, die Löſung nicht näher Das zeigt ein ein
faches Rechenexempel. Durch Uberſchlucken aller zehn kleineren
Länder von Mecklenburg bis Schaumburg-Lippe mit ihren zuſammen
zehn Stimmen im Reichsrat würde Preußens Stimmenzahl im
Reichsrat nicht wachſen, ſondern wegen der verfaſſungsmäßigen Be
grenzüng auf zwei Fünftel der Geſamtſtimmen von jetzt 27 auf 20
Stimmen ſinken. Dann würde z. B. Bayern zur einfachen Majori-
ſierung Preußens im Reichsrat nicht mehr, wie jetzt, noch 23 Stimmen
anderer Länder zu ſeinen elf Stimmen hinzugewinnen müſſen, ſondern
nur noch 15, und zur Verhinderung eines verfaſſungsändernden Ge
ſetzes nur noch 6 (z. B. Sachſen allein) ſtatt bisher 12, außerdem auch
Württemberg und Heſſen. Preußens Vergrößerung würde alſo ſeine
Macht im Reiche ſinken laſſen.
Grundſätzliche Verfaſſungsänderungen, auch Anderungen der

Zweifünftelgrenze ſind ſchwer zu erzielen weil jede Anderung das ganze
Problem aufrollt. Man kann aber ſehr weitgehende Schritte ohne
Verfaſſungsänderung, ja ohne Geſetz tun. Ein Land wie Heſſen oder
Mecklenburg kann die Reichsminiſter in Perſonalunion zu ſeinen
Länderminiſtern beſtellen, vielleicht unter Aufnahme eines Lands-
mannes in die Reichsregierung. Die Reichsminiſter führen das Amt
vhne beſonderes Entgelt Die tatſächliche Verwaltung wird an Ort
und Stelle von einem oder mehreren Staatsſekretären des Landes
geleitet. Das Landesparlament beſchränkt ſeinen Zuſammentritt auf

Die Beſahungsverminderung

Die Beunruhigung und Erregung, die in einem Teil der öffentlichen
Meinung über die Frage der Verininderung der Rheinlandbeſatzung ent
ſtanden nt weder zeitgemäß noch zweckm T Sie wird aber
von gewiſſen Organen ſo ſtark in den Vordergrund geſtellt, daß e bereits
in Paris einen Widerhall findet. Auch die franzöſiſche Preſſe nimmt
dieſe Disküuſſion erneut auf und knüpft an ſie Kombinationen über deutſche
Vorſtellungen bei der franzöſiſchen Regierung. Die in Pariſer Blättern
verbreitete Meldung, daß der deutſche Botſchafter von Hoeſch in dieſer
Frage am Dienstag bei Briand vorſtellig geworden ſei, trifft nicht zu,
auch ein Beſuch bei irgendeinem nachgeördneten Beamten des Pariſer
Außen miniſteriums komint nicht in Frage. Die Reichsregierung faßt die
Mitteilung des franzöſiſchen Generals Guilleaumat an den Rheinland
kommiſſar nicht als eine amtliche Außerung auf, die für die Regelung
der Beſatzungsverminderung gründſätzliche Bedeutung hätte, ſondern ſie
beſteht nach wie vor auf der Anſicht, daß eine ſolche formelle Benach
xichtigung in offizieller Form von den Beſatzungsmächten auszugehen
habe. Schließt man ſich dieſer Auffaſſung an, ſo kommt man allerdings
zu der Meinüng, daß die im Anſchluß an die informatoriſche Mitteilung
des franzöſiſchen Generals geäußerten Beſorgniſſe und die daraus er
wachſene Erregung, die ſich in einer ſehr unfreundlichen Kritik an der
verantwortlichen Leitung der Reichsaußenpolitik kundtut, voreilig ſind
und über das Ziel hinausſchießen. Bisher iſt kein Anlaß gegeben, an den
zwei uns gemachken Zuſagen zu zweifeln, nämlich daran, daß die Be
ſatzüngsverminderung bis zum Ende des Monats Oktober durchgeführt
ſein ſoll, und daß ſie 10 000 Mann betragen wird. Jm Gegenteil, es läßt
ich ſogar bereits überſehen, in welcher Weiſe die Zurückziehung der
ruppen zwiſchen Frankreich, Belgien und England aufgeteilt wird, und

welche Formationen dafür in Frage kommen. So darf man hoffen, daß
der noch zur Verfügung ſtehende halbe Monat ausreichen wird, den Be
ſatzungsabbau praktiſch durchzuführen

Eine andere Frage iſt es, ob dieſe Verminderung der Rheinland
beſatzung um 10 000 Mann tatſächlich ein ſo gewichtiger Erfolg der deut
ſchen Außenpolitik iſt und ob ſie die große Erregung lohnt, die durch
Bedenken an ihrer praktiſchen Verwirklichung ausgelöſt worden iſt. Ge
wiß darf man in dem Beſatzungsabbau einen Schritt voran auf dem
Wege der Verſtändigung ſehen, aber ob im Rheinland 70000 oder
60 000 Mann fremder Truppen ſtehen bleiben, iſt weder praktiſch noch
moraliſch ein Unterſchied, der mit den Verhältniſſen ausſöhnen könnte.

Es iſt verſtändlich, daß die deutſche Delegation in Genf die Be
atzungsverminderung als einen Erfolg nach Berlin gemeldet hat, aber es
iſt ſchon fraglich, ob dieſer Erfolg auch nur dem entſpricht, was man nach
der Note der Botſchafterkonferenz vom 14. November 1925 glaubte er
warten zu dürfen, eine fühlbare Herabſetzung der Beſatzungszahl und eine
weſentliche wirtſchaftliche Entlaſtung des beſetzten Gebietes. Volles Ver
trauen und volle Befriedigung wird im Rheinlande ſchwerlich einkehren,
ſolange die Beſatzung nicht völlig unſichtbar geworden, d. h. ver
ſchwunden iſt.

Am die Beſeitigung der kirchlichen Kontroll

des Religionsunterrichts
Sachſens Antrag im Reichsratsausſchuß

angenommen.
Die zweite Leſung des Reichsſchulgeſetzes in den Ausſchüſſen des

Reichsrats hat eine weſentliche Veränderung inſofern ge
bracht, als nicht nur die Abänderungsanträge der preußiſchen Regie
rung, ſondern auch eine Reihe noch weitergehender Anträge
Sachſen s und einiger kleinerer Länder angenommen worden ſind.
Es handelt ſich hierbei vor allem um eine ſchärfere Faſſung der Vor
ſchrift, wonach die Gemeinſchaftsſchule unbedingt als Regel-
ſchule gelten ſoll, und ferner um die Streichung des kirch
lichen Aufſichtsrechtes über den Religionsunter-
riſcht. Schließlich wurde das Verlangen Sachſens angenommen, daß

es ebenfalls einen erhöhten Schutz für die Simultanſchule ge
nießen ſoll. Die Blätter glauben jedoch nicht, daß in der Plenarſitzung

des Reichsrates am Freitag dieſe radikalere Faſſung des Geſetz
entwurfes Annahme ſindet, ſondern vielmehr im weſentlichen die
Faſſung mit den preußiſchen Abänderungsanträgen. Eine von den ſüd
deutſchen Ländern beabſichtigte Beantragung der Wiederherſtellung der
Regiernngsvorlage hat nach Anſicht der Blätter gleichfalls keine Aus

kurze Sitzungswochen, wo Reichsminiſter die Rechenſchaftslegung
übernehmen. Die Verwaltung wird vereinfacht. Das Land behält
Sitz und Stimme im Reichsrat; die Jnſtruktion geht auf Grund der
Perſonalunion von der Reichsregierung aus. Das Land kann jederzeit die Perſonalunion löſen, ſich wieder eine eigene Regierung ten

oder eine ähnliche Verbindung mit Preußen oder einem anderen Lande
eingehen. Beſondere Zuſchüſſe des Reiches über den Reichsdurch-
ſchnitt hinaus werden aber an die Bedingungen der Aufrechterhaltung
der Perſonalunion geknüpft. Das Land und ſein Parlament wird
ſich daher eine Anderung reiflich überlegen.

Ahnlich muß eine Perſonalunion e dem Reich und Preußen
eintreten. Hier kann aber bei der Größe Preußens nicht ſo radikal
verfahren werden, daß alle preußiſchen und Reichsminiſterien ver
einigt werden. as kann ſchon wegen der räumlichen Trennüng
der Miniſterien erſt ein ſpäteres Ziel nach längerer Erfahrung ſein. Der
erſte Schritt muß der ſein, daß ſämtliche Reichsminiſter zugleich zu
preußiſchen Miniſtern ohne Porkofeuille und ohne beſondere Bezahlung
und umgekehrt alle preußiſchen Miniſter zu Reichsminiſtern ohne
Portefeuille ernannt werden, am beſten nach den nächſten Wahlen.
Das wären zuſammen 19 Miniſter gegen z. B. 21 Miniſter des
engliſchen Kabinetts“ Die Zahl wäre dann allmählich im Lauſe der
e zu verringern. Das Kabinett braucht nicht immer in voller

eſetzung zu tagen. Der Zuſtand wäre zunächſt durch Parteidiſziplin
aufrechtzuerhalten. Die Reichsratsſtimmen Preußens würden durch
das Geſamtkabinett inſtruiert. Bayheriſche und andere Stgatsminiſter
würden dabei mitwirken, aber andererſeits Preußens Einfluß im
Reich gebührend wachſen. Die gemeinſame Verwaltungsreform würde
ſich ohne die bisherigen Zuſtändigkeitskonflikte großzügig durchführen
laſſen. Ernährungs- und Landwirtſchaftsminiſterium würden bald
vereinigt werden können, ebenſo Handels und Wirtſchafts miniſterium.
Nach längerer Probezeit würde es dann nicht ſchwer ſein, Verfaſſungs
änderungen zur Ratifikation und weiteren Verbeſſerung des neuen
Zuſtandes herbeizuführen. Dieſer Weg würde wahrſcheinlich ſchneller
zum Ziele führen, ſo ſchloß der Redner, als wenn man mit Ver
faſſungsänderungen anfangen wollte, für die ſich mangels klarer ge
meinſamer Endziele eine genügende Mehrheit noch nicht findet.

ſicht auf Annahme in der Vollverſammlung. Sollten die Dinge dieſe
Entwicklung nehmen, ſo wird nach Anſicht der Blätter die Reichsregie
rung die Einbringungeiner Doppelvorlage im Reichstag
nicht vermeiden können.

Zur Beratung des Reichsſchulgeſehes, die im Reichstag am
18. Oktober, ſpäteſtens am 19. Oktyber, beginnen wird, haben von den
Oppoſitionsparkeien bisher nur die Sozialdemokraten und
die Komm üniſten ihre Fraktionsredner beſtimmt. Für die Sozial
demokraten werden die Abgeordneten Schreck und Löwenſtein, evtl. der
frühere Staatsſekretär Schulz, ſprechen, für die Kommuniſten die
aus Moskau wieder r re Frau Klara Zetkin und der Ab
geordnete Schneller. Die Demokraten werden erſt am nächſten Diens
tag ihre Redner beſtimmen. Auch die Regierungsparteien haben die
Rednerfrage noch nicht gexegelt, und es beſteht die Möglichkeit, daß ſie
ſich auf eine gemeinſame Erklärung einigen

Der preußiſche Staatsrat zur Beamten-
beſoldung

Bern Okt. (VD3.) Der preußiſche Staatsrat beſchäf
tigte ſich heute abend mit der Beamtenbeſoldungsreform. Vom Aus
ſchuß würde dem Plenum zu der Vorlage der Regierung ein umfang
reiches Gutachten unterbreitet, in dem zum Ausdruck kommt, daß der
Staatsrat eine allgemeine Erhöhung der heutigen Beamtengehälter für
notwendig hält. Die e werde eine ganz erhebliche
Steigerung der Ausgaben bei Reich, Ländern, Gemeinden und Ge
meindeverbänden zur Folge haben, und bei Annahme der Vorlage
müßten die Wünſche der Wirtſchaft auf eine Senkung der Steuerlaſt,
insbeſondere auf dem Gebiete der Realſteuern, ausſchalten. Jm Gegen
teil werde bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden durchweg die
ten nür, in einer weiteren Anſpannung der Kommunalſteuern zu
finden ſein, und auch beim Staate bleibe auf die Dauer die Deckungs-
frage ohne Steuererhöhung oder weitere Steunerüberweiſungen fraglich.Es müßten daher ſtärkere Uberweiſungen von Reichsſteuern an ans

und Gemeinden erfolgen. Außerdem iſt die Verwaltungsreform in
Angriff zu nehmen.

Hie Landwirtſchaſtsanleihe abgeſchloſſen

Berlin, 13. Okt. (TU Wie der Deutſche Handelsdienſt in Be
ſtätigung anderer Meldungen erfährt, hat die Deutſche Rentenbankkredit
anſtalt mit der National City Company New York eine landwirtſchaſt
liche Anleihe, alſo die dritte Auslandanleihe, in Höhe von 50 Millionen
Dollar unter vorliegenden Bedingungen nunmehr abgeſchloſſen:

Jahreszinsſatz 6 Prozent, Auszählungskurs 925 Prozent, Tilgung
1 Prozent, ſofort beginnend, zuzüglich erſparter Zinſen. Laufgeit 33 Jahre
Die Bedingungen entſprechen im allgemeinen denen der zweiten Amerika
anleihe. Nur iſt der Auszahlungskurs diesmal Prozent höher (bei
einem Zeichnungspreis von 955 Prozent).

OHie Tagesordnung der OienstagSttzung

des Reichstags
Berlin, 183. Okt. (VD3.) Nunmehr liegt die Tagesordnung fürdie erſte Reichstagsſitzung nach der Sommerpauſe am e en

18. Oktober, 15 Uhr nachmittags, vor. Als erſter Gegenſtand ſteht zur
Beratung das Reichsſchülgeſetz, ferner die Beratung des Antrages be
treffend Saargängerunterſtützungen, ſowie die erſten Beratungen der
Entwürfe über den Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Frank
reich über die Feſtſetzung der Grenze, über das Luſtverkehrsabkommen,
zwiſchen dem Deutſchen Reich und dem Königreich Jtalien, betreffend
das Ubereinkommen und Statut über die internationale Rechtsordnung

betreffend Ubereinkommen und Statut über die inter
nationale en der Eiſenbahnen, betreffend das Abkommen
zwiſchen Deutſchland und Polen über die Verwaltung der die Grenze
bildenden Strecke der Warthe und den Verkehr auf dieſer Strecke und
ren über das Luftverkehrsabkommen zwiſchen dem Deutſchen

eich und Großbritannien. Zu Fraktionsſitzungen haben bisher eingeladen das Zentrum und die Kommuniſten zu Montag den 17. d M.,

e lebe Volkspartei und die Sozialdemokraten zu Dienstag, den
pber.

„Am häuslichen Herd“

und dem zwanglos erſcheinenden
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54. Jahrgang
mee

Vor dem Wiederzuſammentritt
des Reichstags

Reichstagspräſident Löbe hat den Deutſchen Reichstag jetzt end
gültig auf Dienstag, den 18. Oktober, nachmittags 8 Uhr, einberufen
und als erſten Punkt auf die Tagesordnung des Hohen Hauſes die
erſte Leſung des Reichsſchulgeſetzentwurfes geſetzt. Er
nimmt an, daß der Reichsrat, deſſen Plenum am Donnerstag die neue
Reichsbeſoldungsordnung und am Freitag die Reichsſchulgeſetzvorlage
berät, mit den Verhandlungen beider Geſetzentwürfe noch in dieſer
Woche zu Ende kommen wird, ſo daß nach den letzten Entſcheidungen
des Reichskabinetts die Vorlagen rechtzeitig in Druck gegeben und dem
Reichstage vorgelegt werden können. Dieſe Annahme erſcheint be
gründet.

Zum erſten Punkte der Tagesordnung, dem Reichsſchulgeſetz
entwurf, dürfte an erſter Stelle der Herr Reichsinnenminiſter von
Keudell das Wort nehmen. Die Fraktionen, die noch nicht zuſammen
getreten ſind, haben ihre Redner noch nicht beſtimmt, doch ſind, wie wir
aus guter Quelle erfahren, ſchon bei der erſten Leſung Überraſchungen
zu erwarten.

Vorerſt hat das Reichskabinett zu den Beſchlüſſen des Reichsrats
über den Reichsſchulgeſetzentwurf des Herrn von Keudell zu befinden.
Da der Reichsrat in der Regel den Beſchlüſſen ſeiner Ausſchüſſe bei
zupflichten pflegt, iſt anzunehmen, daß die Vollſitzung des Reichsrats
am Freitag den Beſchlüſſen ſeiner Ausſchüſſe zuſtimmt. Die Folge
davon iſt, daß das Reichskabinet ſich darüber ſchlüſſig werden muß, ob
es die Abänderungsanträge des Reichsrats anzunehmen und in ſeinen
Entwurf aufzunthmen gedenkt, oder ob es dem Reichsrat eine Doppel
vorlage zugehen laſſen will.

Jn Berliner politiſchen Kreiſen verlautet, daß der Reichsinnen
miniſter Dr. von Keudell nach wie vor die preußiſchen Ab
änderungsanträge ablehnt und dafür eintritt, daß die end
gültige Geſtaltung des Reichsſchulgeſetzes dem Reichstage zu über
laſſen iſt. Dringt er mit ſeinem Vorſchlage durch, dann wird dem
Hohen Hauſe in Konſequenz ſeiner Taktik und Politik eine Doppel-
vorlage zugehen, deren Beratung und Beſchlußfaſſung dann freilich
zu recht merkwürdigen Kombinationen führen kann. Gerade mit Rück
ſicht darauf erſcheint es vorerſt zweifelhaft, ob der Reichskanzler Marx
und die Zentrumsminiſter im Kabinett für eine Doppelvorlage zu
haben ſind. Bis zum Beweiſe des Gegenteils möchten wir glauben,

daß die Reichsregierung ſich nicht zu einer Doppelvorlage entſchließt.
Ganz ſtill geworden iſt es um das Kriegsſchädenſchluß-

geſetz, oder wie es gewöhnlich genannt wurde, das Liquidations
ſchädengeſetz. Schon vor einigen Wochen verlautete, daß die Veräuße
rung der Eiſenbahnobligationen beim Repargationsagenten auf Schwie
rigkeiten geſtoßen iſt. Mag ſein! Parker Gilbert ſchrieb zu dieſem
Problem am 10. Juni d. J. in ſeinem bekannten Berichte gleichmütig:
„Seit dem Erſcheinen des letzten Berichtes iſt kein Vorſchlag für den
Verkauf der Eiſenbahn oder Jnduſtrieobligationen dem Transfer
komitee unterbreitet worden. Daher war es für das Komitee nicht
notwendig, ſich mit der Frage zu beſchäftigen oder irgendeine Meinung

darüber auszudrücken. Darin ſcheint jetzt ein Wandel eingetreten
zu ſein, ſonſt wäre es nicht verſtändlich, daß dieſe Geſetzesvorlage
ſo klanglos verſchwinden ſoll. Wir halten die Zurückſtellung und die
Hinausſchiebung der Löſung dieſer Frage für außerordentlich bedauer
lich. Sie liegt nicht im Jntereſſe der deutſchen Wirtſchaft und Geſell
ſchaft und ihrer Vertretung im Auslande.

Hat der Deutſche Reichstag die erſte Leſung des Reichsſchulgeſetz
entwurfes und der Beſoldungsordnung vorgenommen, dann
wird er in ſeiner Oktobertagung noch einige kleinere Vorlagen er
ledigen. Jn fünf Tagen ſoll die parlamentariſche Arbeit bewältigt
ſein. Die Mehrheit des Reichstages ſcheint für eine längere Sitzungs
dauer nicht zu haben zu ſein. Trifft das zu, dann hielten wir ihre
Stellungnahme für bedauerlich, da uns eine gründliche Ausſprache über
unſere auswärtige Lage, das Ergebnis der Septembertagung des
Genfer Völkerbundes und die Zuſtände in den beſetzten Gebieten dring-
lich geboten erſcheint. Aus nationalpolitiſchen Gründen iſt eine Ver
weigerung dieſer parlamentariſchen Ausſprache nicht zu rechtfertigen.
Bleibt die Regierungsmehrheit gleichwohl bei ihrer Ablehnung, dann
wird der Reichstag am 22. Oktober erneut in Ferien gehen und vor
ausſichtlich erſt am 21. November zu ſeiner eigentlichen Winterſitzung
wieder zuſammentreten.

Die Aufgaben der Reichsfinanzämter

in Bayern
Gegen Schmelzles Erklärungen.

Der bayeriſche Finanzminiſter Dr. Schmelzle hat in den beiden
Reden, die er im Haushaltsausſchuß des bayeriſchen Landtages ge-
halten hat, ſich ſehr ſtark für die Einrichtung einer eigenen bayeriſchen
Finanzverwaltung eingeſetzt. Die Reichsfinanzämter, die in Bayern
beſtehen, ſcheinen ihm überflüſſig, und er möchte ſie durch neue baye-
riſche Finanzämter erſetzen. Dieſe neuen bayeriſchen Behörden ſollen
nach den Ausführungen des Miniſters zugleich den Städten einen
Erſatz bieten, in denen bisher beſtehende Behörden, im Zuſammen
hange mit der beabſichtigten Vereinfachung der bayeriſchen Verwal
tung, abgebaut werden. Wo bei einem ſolchen Vorgehen allerdings
die Erſparniſſe herkommen ſollen, wenn einfach eine Behörde durch
eine neue erſetzt wird, hat Herr Schmelzle nicht geſagt. Man darf ihn
gegenüber ſeinen Ausführungen über die Unzweckmäßigkeit der Reichs
finanzämter wohl daran erinnern, daß dieſe Amter nicht nur im
Reichsintereſſe tätig ſind, ſondern daß ſie eine ganze Reihe von Auf
gaben zu erfüllen haben, durch die ſie die bayeriſche Verwaltung weſent
lich entlaſten. Zu dem Arbeitsbereich der in Bayern beſtehenden
Reichsfinanzämter gehören u. a. die Grund und Hausſteuer, die
Kapitalſteuer, die Gerichtskoſten und die Gerichtsgebühren und die
Forſtgefälle Die Erledigung dieſer Arbeiten durch Reichsbehörden
bedeutet doch wohl eine ſtarke Entlaſtung der bayeriſchen Verwaltung
und auch ihre Übernahme auf eigene neue bayeriſche Finanzämter
kann von Miniſter Schmelzle kaum als poſitiver Schritt auf dem
beabſichtigten Wege zur Vereinfachung und Verbilligung der bayeriſchen
Verwaltung bezeichnet werden.
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Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft
Berlin, 13. Okt. Wie der Amlliche Preußiſche Preſſedienſt mit

teill, hat der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt dem preußiſchen
Stacksrat eine Verordnung über die Lockerung der Wohnungszwangs
wirlſchaft vom 4 Oktober d. J. zur Kennknisnahme überſandt. Die Ver
ordnung lautet folgendermaßen

Auf Grund der 88 1, 6 und 10 des Wohnungsmangelgeſetzes vom
26. Juli 1923, des S 52 1 Satz 1 des Geſetzes über Miekerſchutz und
Mieteinigungsämler vom 30. Juni 1926 ſowie des S 22 Satz 3 des Reichs
mietengeſehhes vom 24 März 1922 wird nach Anhörung ünd, ſoweit er
forderlich mit Zuſtimmung des Reichsarbeifsminiſters folgendes an

geordnet sWerden durch Teilung einer unbenutzlen Wohnung von fünf oder
mehr Wohnräumen neue räumlich und wiriſchaftlich ſelbſtändige
Wohnungen hergeſtellt, ſo finden guf die neuen Wohnungen die Vor
ſchriften des Wohnungsmangelgeſetzes mit Ausnahme der S 2, S und
17 Rr. 1 keine Anwendung; jedoch iſt im Falle des S S die Ge
nehmigung der beteiligten Gemeindebehörden nicht erforderlich.

2. Das gleiche gilt, wenn im Einverſtändnis mit dem Mieter durch
Teilung einer benuhten Wohnung der gleichen Größe neue räumlich
und wirtſchaftlich ſelbſtändige Wohnungen hergeſtellt werden.

3. Aſ neue Wohnung gilt auch der Teil der bisherigen Wohnung, in
z ine Küche vorhanden war.

S 2.
Die Gemeindebehörde hat von der Durchführung einer Beſchlagnahme

abzuſehen, wenn der Verfügungsberechtigte ſich bereit erklärt, innerhalb
einer von der Gemeindebehörde zu beſtimmenden Friſt von mindeſtens

vier Wochen durch Teilung einer Wohnung von fünf oder mehr Wohn
räumen neue räumlich und wirkſchaftlich ſelbſtändige Wohnungen her
zuſtellen, und innerhalb der Friſt die Arbeiken ausführt.

8 3.
Wohnungen, die in den Fällen des 1 hergeſtellt ſind, werden von

den Vorſchriften des erſten Abſchnittes (F5 I 36) des Reichsgeſetzes über
Mieterſchütz und Mieteinigungsämter ſowie von den Beſtimmungen des
Reichsmietengeſetzes gusgenommen.

S 4.
Dieſe Verordnung krikt mit ihrer Verkündung in Kraft.

Die Unwetterſchäden vor dem Landtage.
Präſident Bartels teilte in der Mittwochſitzung des Preußiſchen

Landtages mit, daß der deutſch-volksparteiliche Abgeordnete Arlt, Kreuz
burg, ſein Mandat niederlegte. Jm Anſchluß daran gab der Zentrumsabgeordnete Blank eine Erklärung ab, in der er h gegen die Be
ſchüldigungen des „Montag Morgen“ wandte und bemerkte, daß er Straf
antrag gegen dieſe Zeitung geſtellt habe. Nachdem noch ein geſchäfts
ordnungsmäßiger Vorſtoß des Kommuniſten Kerff zurückgewieſen war,
trat das Hohe Haus in die Beſprechung der von allen Parkeien geſtellten
Anträge über die Unwetterſchäden ein. Dieſe wurden von zahlreichen
Abgeordneten verſchiedener Parteien begründet. Zwei Regierungsver
treter antworteten, daß es unmöglich wäre, die Ernteſchäden auch nur
annähernd zu erſtatten. Hilfsaktionen wären eingeleitet und würden fort
geſetzt werden. Auch habe der See e weitgehende Steuer
erleichterungen verfügt und größte Schonung für die Zurückzahlung der
land wirtſchaftlichen Kredite angeordnet. Jn der ſich anſchließenden all
gemeinen Ausſprache kamen erneut Redner aller Parteien zu Wort, die
nicht nur die allgemeine Notlage infolge der Unwetterſchäden ſchilderten,
ſondern auch auf Einzelheiten eingingen und beſondere Wünſche vor
trugen. Das Haus wies einen recht guken Beſuch auf.

Die Sozialdemokraten
verlangen Ermähigung der Lohnſteuer

en
gebracht. Er verlangt
von 100 M. monatlich
Freibeträge für Verheiratete auf

eien

150 M mit el en 160 M50 M. mit einem Kind auf 160 M.
it dreimit zwei KinKindern auf

Eine ſozialdemokratiſche Teuerungsinterpellation.
Berlin 12. Okt. (WZB.) Die ſozialdemokratiſche Reichstagse hat eine Jnterpellation engere in der ausgeführt wird,

ie Wirtſchaft ſtehe vor neuen Erſchütterungen durch weitere Teuerung,
Senkung der Reallöhne, Erſchwerüng der Lebenshaltung aller Konſu
menten und Steigerung der Not der Rentner, wenn nicht unverzüglich
Maßnahmen getroffen werden, die ein weiteres Anſteigen der Preiſe
verhindern und die Erhöhung der Einkommen fördern. Jm einzelnen
werden Maßnahmen verlangt um die Gefahren abzuwehren, die durch
die hohen Zinsſätze und die Kapitalnot in Deutſchland entſtanden ſind.
Es müſſe Sicherheit dafür geſchaffen werden, daß die Finanzierung
des notwendigen Wohnungsbaues nicht durch eine Abſperrung von

Senkung der Zölle, durch Abſchluß von Handelsverträgen, insHeſondere mit Polen, und durch Bekämpfung der Auswüchſe der
Kartelle müſſe ein weiteres Anſteigen der Preiſe verhindert werden.Den Arbeitern und Angeſtellten aſſe ein Ausgleich für die geſtiegenen

Lebenshaltungskoſten geſichert werden. Notwendig ſei weiter eine Gr
höhung der ſozialen Reuten.

Zuſammenarbeit zwiſchen Kmmuniſten und Sozial
demokraten in Hamburg?

Hamburg, 12. Okt. (Tu) Wie die kommuniſtiſche Ham
burger Volkszeitung e die Bezirksleitung der K P. Waſſer-kante“ in Anwelerhent vo extretern der Bürgerſchaftsfraktion und
des Zentralkomitees der Partei in ihrer rig Sitzung beſchloſſen,
an die ne Partei und den Allgemeinen Deutſchen
Gewerkſchaftsbund Hamburg die Aufforderung zu richten, die durch
die letzten Wahlen erlangte abſolute Mehrheit der beiden Linksparteien
in der Hamburger Bürgerſchaft n er für die e derarbeitenden Ma n auszunußen und mit Hilfe der Gewerkſchaften eine

Reihe von Mindeſtforderungen, ſowohl durch Parlamentsmehrheit als
auch durch Maſſenmobiliſierung, zur Durchführung zu bringen. Als
ſolche Mindeſtforderungen werden bezeichnet Erhöhung der Löhne und
Gehaälter der Staats- und Gemeindearbeiter und an e um
20 Prozent, Einführung einer -Stunden- Woche Durchführung eines
großzügigen n Wohnungsbauprogramms, Erhöhung der
Bezüge der Rentner aller Art, Uberführung der gemeinnützigen Be
triebe ſowie der Verkehrsunternehmungen in ſtädtiſchen Beſiß, Ent
waffnung der reaktionären Verbände uſw. Die KPD. erklärt ferner
M ralhat einem ſozialdemokratiſchen Senat in Hamburg die
Möglichkeit des Beſtehens und Arbeitens zu geben, wenn er dieſe
Mindeſtforderungen gewährleiſtet

Zum drohenden Streſt in Mitteldeutſchland
Berlin 12. Okt. (TU) Zu dem drohenden Streik im mittel

deutſchen Braunkohlenrevier erfährt die Telegraphen-Unjon: Bei einer
Belegſchaft in Stärke von 72 000 Mann im mitteldeutſchen Braun
kohlenrebier wurde die Kündigung kollektiv für 52 700 Mann aus

eſprochen. Auf einer Reihe von Werken beſteht eintägige Kündigungs
ſo daß die Kündigung dort nicht nötig war. Beide Partelen

weigern ſich, die Schlichkungsbehörde“ anzurufen, die Unternehmer damag ihrer Auffaſſung Lohnerhöhungen nicht hhne Preiserhöhungen

möglich ſind, die Gewerkſchaften, da der im Juni gefällte Schieds-
pruch, der eine Lohnerhöhung von 328 Prozent vorſah, nicht für ver
indlich erklärt worden iſt. Gewerkſchaften wie Unternehmer einer

ſeits Reichswirtſchaftsminiſterium und Reichsarbeitsminiſterium
andererſeits beharren auf ihrem Standpunkt. Zur Stunde ſind Be
mühungen im Gange, beide Parteien zu Einjgungsverhandlungen zu
ſammenzubringen. Es ſcheint nicht ausgeſchloſſen zu ſein, daß dieſe
Bemühungen in letzter Stunde von Erfolg gekrönt ſein werden

Verbindlichkeitserklärungen in der ſächſiſchen
Textilinduſtrie.

Wie amtlich mitgeteilt wird r Verhandlungen zur Bei
legung des ehe in der weſtſächſiſchen Textilinduſtrie, die am
Sonnabend im Reichsarbeitsminiſterium ſtattfanden, zu keiner Eini
gung geführt. Die Arbeitgeber haben daraufhin die Verbindlichkeits
erklärung des Schiedsſpruches für Weſtſachſen beantragt, die nunmehr
vom Reichsarbeitsminiſter abgegeben worden iſt.

Der hor dem Schlichtungsgusſchuß Dresden am 28. September
1927 für die Textilinduſtrie Oſtſachſens gefällte Schiedsſpruch iſt vom
Schlichter für den Freiſtaat Sachſen für verbindlich erklärt worden.

Zur Berliner Tagung des Jnter nationalen Arbeits amtes.

Keine Landtagsanflöſung in Preußen. Zu den Gerüchten, Miniſterpräſident en beabſichtigt eine Aunſloſung des
Landtages, erfahren wir, daß eine ſolche Annahme völlig unberechtigt
ſei Bekanntlich beſteht eine Vereinbarung zwiſchen dem
et nud den beiden anderen preußiſchenvalitionsparteien, daß die Koalition ſo lange zuſammen
bleibt, bis der Landtag ſein natürliches Ende findet.

Der Berliner Magiſtrat zumMagiſtrat wird dem Berliner Tageblatt zufolge, dem zwiſchedem Stagtsminiſterium und den Hoteliers abge Sloſenen Kompromiß

anſchließen. Jn Magiſtratskreiſen wird jedo daraufdaß es nicht Reichs laggen ſondern nur eine Reichs a
gibt, nämlich die ſchwarzrotgoldene, und daß erſt dann ein wir ich
efriedigender Zuſtand ergtelt wird, wenn dieſe Reichsflagge ohne jeden

Vorbehalt gehißt wird.
Zwei Millionen Reichsſubvention für Eckeners

Nachdem eine von dem Reiche den Zeppelinwerken für den Bau eines
neuen Zeppelins zugeſagte Beihilfe vom Reichstage abgelehnt worden
war, hat jetzt Reichsminiſter Koch bei einem Beſuch in Friedrichshafen
durchblicken laſſen, daß das Reich ſich epentuell doch noch zu einer Bei

hilfe von zwei Millionen Mark bereit erklären werde. Er hofft, daß
die Schwierigkeiten, dieſe Summe im Etat unterzubringen, durch eine
Ausſprache zwiſchen Dr. Eckener und Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler

beſeitigt würden.
Bor dem Zuſammentritt der Mandatskommiſſion des Völker

bundes Die am 24. Oktober zuſammentretende 9 andatskommiſſion
wird folgende Mandate behandeln Jrak, britiſches Mandat in
Kamerun und Togo, belgiſches Mandat in Ruanda Urundi, auſtra
liſches Mandat über Samoa und japaniſches Mandat über die Süd
ſeeinſeln. An dieſer Tagung nimmt zum erſten Male das deutſche Mit
glied der Mandatskommiſſion, Dr. Kaſtl, teil.

Die Paleologue Note gefälſcht. Das Außenminiſterium ver
öffentlicht, wie die Morgenblätter melden, den Wortlaut eines
Schreibens, das Paleologue in der Angelegenheit der ungariſchen Ver
öfſentlichungen über das franzöſiſche Bündnisangebot an Ungarn au
den gegenwärtigen Geſandten Rumäniens in Paris, Diamandi, ge
richtet hat, in dem er jene Note ſelbſt als Fälſchung erklärt.

DetDie polniſche Amerikganleihe
polniſche Finanzminiſter hat in einem Briefe die amerikani chen Dele

ierten Monnet und Fiſher von dem Beſchluß der Regierung, die An
eihebedingungen zu akzeptieren, in Kenntnis geſetzt.

um Streik in den Berliner Brauexeien. Der vom Schlichtungs
ausſchuß Groß Berlin geſtern abend gefällte Schiedsſpruch in Sachen
der Berliner Brauereiarbeiter iſt von Arbeitgeberſeite an
genbmmen worden Die Arbeitnehmerſeite hat den Schiedeſpruch
h e Urabſtimmung abgelehnt. Der Streik dauert

aher ſort.

laggenfrieden. Der Berliner

Naturwiſſenſchaftliche Fakultät der UnjverſiHeidelberg hat den Generaldirektor. Dr. Bergius en
zum Ehrendoktor ernannt, weil er als erſter oxſcher entſcheidend an
der Umwandlung der Kohle in flüſſigen Brennſtoff, der größten chemi
ſchen Aufgabe unſerer Zeit, gearbeitet hat.

ne et e

Albert Thomas Reichsarbeitsminiſter
in der Verwaltungsratsſißzung des Inter nationalen Arbeitsamtes.

Auslandkrediten in Frage geſtellt wird. Durch eine beſchleunigte

er e Tragik!
Skizze aus dem bayeriſchen Hochland.

Von Konrad Bräunlein, Neumark.
Der Winter hat ſeinen Einzug gehalten. Durch die ſchmalen

Gaſſen pfeift der Wind und jagt die Leute in die trauliche Wärme
ihres Heims. Die raſch eintretende Dämmerung hüllt die exgrieſen
in dunkles Grau. Ab und zu ſieht man ein altes Mütterchen mit
hochgepacktem Tragkorb vom Holzſammeln heimkehren, den ab
gerackerten Rücken von der ſchweren Laſt gebeugt. Selten kommt
jemand entgegen, die Laſt ar re hier hat jeder zu ſchaffen vom
frühen Morgen bis zum ſpäten Abend, und dann würde es die Alte
doch kaum zulaſſen:

„Dös war ja no ſchöner, wann i dös biſſl Zeug net mehr trag n
könnt! Soweit ſan mir no' lang' net!“

Und gar mancher „Stadtfrack“ würde den Kopf ſchütteln, wenn
er die Laſt der Bürde und das Alter der Trägerin kennen würde.

Eben kreuzt der Förſter mit einem herzlichen „Grüß Gott!“ den
Weg einer Holzträgerin, die mit einem nicht weniger herzlichen
„Grüaß Gott, Herr Ferſchter!“ dankt

Jhm fällt es nicht ein zu unterſuchen, ob der Korb nicht auch
anderes als nur Reiſigholz birgt. Er ſchwenkt rechts ab und ſitzt
wenige Minuten ſpäter neben dem Oberlehrer in der behaglich ge
heizten Stube des „Grauen Bären“.

Zufrieden in die Ecke des mächtigen Lederſofas zurückgelehnt, ſaugt
er an einer langen Pfeife, einem alten Erbſtück

„Sagen Sie, Herr Förſter“, meint nach einer Weile der Ober
lehrer, „was macht denn heuer eigentlich die Jagd

„Geht! Vorgeſtern t wir acht Haſen gſſchoſſen!“
„Na und Großwild?“
„Ja, da iſt's ein viſſl ſchlechter. Außerdem hab'n wir wieder ſo

einen Lumpen im Revier, der uns die beſten Böcke wegſchießt. Aber“,
rollt der verhaltene Grimm in der Stimme mit, „ich erwiſchin ſchon
einmal, dann Gnade Gott ihm!“

„Wird denn immer noch ſoviel gewildert?“
Soviel wie in den 80er, 90er Jahren ja nimmer, aber es reicht

„Ja“, meinte der Wirt jetzt, „damals is s hoch her gente da

is t n. erGott hab ihn eig hat's a büß'n müagſſn!
der ihm eigenen Be
Sberlegrer den Förſter:

„Was meint er damit
Sie kennen die unſelige Geſchichte wohl gar net
Kein Aber ich wäre Jhnen dankbar, wenn Sie erzählen

wollten!“
Einen Moment ſtarrt der Förſter wie abweſend auf den digen,

braunen Schaum des Starkbieres. Dann nimmt er einen tiefen Zug
Recht gern erzähl' ich jg net davon ich hab lange genug

den Kopf über die Geſchichte geſchüttelt doch ſollen Sie ſie hören

Male außerhalb Genfs tagenden Ratsſißung eine bedeutſame

Dr. Braun s und Fontaine (Frankreich)
Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns hat zur Eröffnung der zum erſten

Rede gehalten.

mit leeren Händen oder ohne Rat wieder aus ſeinem Hauſe. Waltete
dort doch zu alledem noch das Jdeal einer Frau, wie man ſich es nurwünſchen eng Die „gute Frau Förſter“ war nicht nur in ihrem
Heimatsdorf bekannt.

der ihm in die Finger kam!
Kein Wunder, daß auch auf ihn mehrmals geſchoſſen

Der Angſt ſeiner Frau ſetzte er nür iminer entgegen
Dienſt machen wie a jeder
net anders Aber i gib ſchon wegen dir doppelt Obacht!

ſonderes Vertrauen erworben.
Berugruber“

von dem Lanius?“
„Ja, Herr Förſtex, gſall n hat er mir no nie!“

jelt ſchlauer Kund is er c
ir wer'n a weng'l Obacht geb'n müaſſin!“

„Js ſcho' recht, Herr Förſter!“
„Leicht lauft

bei eahm a viſſl was gſpannt. Alſo: Aufpaſſen
G'wiß, Herr Förſter!“

durch die Wolkenſch
wind an dem Gemsbart des vor mir ſchreitenden Förſters.
iſt alles ſtill.

Jch ſah nun in manchem klar.
Förſter, um wie er mir r bei un
„Lichten Eck“ zu kommen, den langen Umwe

verſtand ich ihn n ohne weiteres r neeutiges Zuſammentreffen in den Bereich der Möglichkeit!
mich ſollte er nicht zu tadeln brauchen

ix waren mittlerweile am Ziel angelangt.

über die

3n cUnd dann iſt er we
Jch lehn zb uns wohl he

u alſo der
Au
kenn ſich einer mit den Menſchen aus.

Der Himmel hat ſich inzwiſchen verändertSchein des Mondes auf der raten Waldblöße
2 zieh meine Uhr: eine Stunde wart ich bereits.
t raſchelt es leiſe der Förſter.

x

ut einer von den Lumpen ins Gehege

Mein feliger Vorgänger war ein rauher, doch herzensguter undverſtändnisvoller Menſch. Keiner, der eine Bitte an u hatte, ging r i
„Nix!

Bei all feiner Gutmütigkeit war er jedoch gegen Wilddiehe von
einer unexrbittlichen Härte mag ſein, daß das Er chießen eines guten
de u viel dazu beigetragen hatte. Wehe dem Schwarzjäger,

worden war
mugaß meinSchaug: An Förſter geht s halt amal

Ich war ihm als Jagdgehilfe zugeteilt, und hatte bald ſein be

ſagte er eines Tages zu mir, „was halten s denn

eht s Eahna wia mir J glaub, daß der Kerl a biſſl an Jagere ben alls und a rabiater ſcheint s a

er uns glei heut über n Weg. J hab vorgeſtern beim
Lamplwirt erzahlt, daß mir heut in der „Steig“ jan und hab dabei

Lan ſam wird's ganz finſter, doch leuchtet der Mond ab und zue icht S und wann zauſt der leichte e
von

m Dahinſchreiten gleiten allerlei Gedanken durch meinen Kopf.
Hatte ich mich erſt gewindert, daß deri ren e e zum

Steig“ machte,
Alſo ſo ſicher nahm er ein

Na

„Sie bleib'n jetzt hier, Berngruber“ a ſagte der Förſter halb
läut, „ich ſtreif derweil a biſt zur „Bu er Alm“. J hab ſo a

ſchön ſtad unter eine mächtige Fichte und warte.

kommt
örſter hat das Ding mit dem Lanius auch gſpannt.ben ſein ehrliches S hätt' ein jeder Häuſer gebaut aber

Hell liegt nun der

b u
Nahezu eine be Stunde iſt bereits wieder vergangen, da nimmtmich der Förſter leif beim Arm. Aus dem ge enüberliegenden Dickicht

treckt ein Bock den Kopf heraus
em halben Körper raus. Ein Prachtkerl
Wir machen faſt keinen Schnaufer. Langſam hebt der Förſt

ſeine Büchſe da knallt's rechts drüben auf, der Pock machteinen Satz, bricht einige Meter ins Gebuſch dann iſt s
wieder ſtill.

So ein Malefizlump!
Im ſelben Moment iſt der Förſter von meiner Seite verſchwunden.

Das Gewehr im Auſchlag, ſteh ich hinter dem Baum und wart
Lang rührt ſich nichts.

Auf einmal ſeh ich drüben einen ſchwarzen Kerl am Wald entlanun Wark, denk ich mir, du kömmſt mir gerade recht! t
ber Borſicht nehme ich ihn aufs Korn da höür' ich rechts den

örſter:
„Halt, oder ich ſchieß!!“
Der Kexl erkennt die Gefahr und die Richtung des Ruf's, reißthalb im Seitenſprung t Büchſe auf, ich ſeh einen Schuß auf

i de ein nern et dann e erom Blitz getroffen zuſammen. Der Förſter muß ihm um denBruchteil einer Sekunde früher gekommen ſein. d J
Noch wart ich Vielleicht iſt noch einer ſo neugierig. Sp vergeht

nahezu eine halbe Stunde. Nichts rührt ſich, auch der Förſter nicht.
Jch pirſche alſo es ſeitwärts, und bin noch keine 200 Schritte
da hör ich den Förſter:

„Berngruber!“
Und find ihn, auf dem Rücken

ihm das iſt doch Blut!Um Gottes willen, Herr Förſter!“Mit matter Hand winkt er ab.
Jch reiß ihm die Kleider auf
Laſſen s nur“, ſtammelt er, „mit mir is glei aus der

Lump e güat. s war doch der Lanius! Grüaß n s
mei Weib und die Stimme wird troß aller Anſtrengunv Flüſtern „ſägin s ihr net, daß i ſoweit aus m Walß
tand, n g s Dann reißt s ihn noch einmal auf und

Eine einfame Träne bahnt. ſich den Weg über das verwitterte
Geſicht des Exzählers. Jn liefem Sinnen ſtarrt er auf den Tiſch,
die längſt ansgegangege Pfeife in der Hand.

Der Augenblick hält alle gefangen.
Laut dröhnt der Schlag der nahen Kirchenuhr durch das Zimmer

reißt jäh in die Gegenwart
Jn dem Kopfe des Lberlehrees kreiſen dig Gedanken. Ex kann ſich

den ünglaublichen Schluß faſt denken und will ihn doch nicht faſſen
nd er WilddierLangſam hebt der Förſter den Kopf.

den Augen ſpricht er wie zu ſich ſelbſt
Der Lanius war s! Mit einem Herzſchuß. Sie trafen

beide gut“.

Regen und a da neben

Mit ſeltſamem Ausdruck in

Er äugt urz, dann ſteigt er mit

Dr. Bergins z Ehrendoktor ernannt. Die Mathematiſ
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Der Umbau der Gotthardtsbrücke
ne et vorwärts. An der Seite der „Grünen Linde“ iſt man bereits
damit beſchäftigt, den Bürgerſteig zu ſchaffen und die ſtraßenmäßigeDecküng der Fahrbahn herguſtelen Man ſieht, wie die Ecke des Gaſthofes

in die Straßenfluchtlinie hineinſpringt. Erſt ihre Beſeitigung wird hier
einen klaren überſichtlichen Bürgerſteig ſchaffen.

Auf der anderen Seite ſind die Arbeiten gleichfalls aufgenommen
Noch ſteht der alte Kandelaber, aber er wird binnen kurzem für immer
verſchwinden und an Stelle der Säulenbrüſtung wird ein ſchmuckloſes
Betongeländer die Straße nach dem Teich zu abſchließen.

Zu Beginn der nächſten Woche wird mit der Verlegung des Gleiſes
der elektriſchen Fernbahnen begonnen. Es wird in die Mitte der Fahr
bahn gelegt werden. Damit verſchwindet die Gefahrenecke an der Ein
mündung der Hölle. Zwar bleibt die kurze Strecke vom „Hergzog
Chriſtian“ bis zur Hölle vorerſt noch ein gleiſig, doch wird die Fahr
bahn auf der Brücke gegenüber dem Blumenhaus Trebſt nach Be
ſeitigung der Ecke der „Grünen Linde alſo an der ſchmalſten Stelle
der Brücke etwa 14 Meter breit, ſo daß dann der zweigleiſige Betrieb
der Fernbahn an dieſer Stelle ohne Behinderung des übrigen Fahr
verkehrs erfolgen kann.

Durch die e e des o wird es ermöglicht, daß z. B.
der Verkehr Halle Weißenfels rechts der Fahrbahn das Gleis nicht
mehr kreuzt. Durch Verſchmälerung des Bürgerſteiges am Teiche wird
Platz für eine Fahrbahn geſchaffen. Ferner wird zwiſchen der Ver
kehrsinſel an der Einmündung der Gotthardtſtraße und dem Bürger
ſteig am Teich eine Jnſel zum Ausſteigen der a veſt geſchaffen.
Sie wird etwa 25 bis 26 Meter lang und 1,75 Meter breit. Zwiſchen
den beiden Jnſeln bleibt für den Fahrverkehr noch genügend Spiel-
raum.

Die Gleisverlegung bedingt eine
Sperrung der Gotthardtsbrücke für den Fahrverkehr,

und zwar vom Montag bis einſchließlich Donnerstag nächſter Woche
Der Verkehr wird umgeleitet:
in der Richt l Halle--Weißenfels durch die Bahnhofſtraße,

Schulſtraße, Kleine Ritterſtraße, Markt, Breite Straße, Obere
Breite Straße;
in der Richtung Weißenfels Halle durch die Gotthardt-

e Entenplan, Kleine Ritterſtraße, Schulſtraße und Bahnhof
aße.

S

Wegen Wegfall der Nachgebühr, die für e freigemachte e erhoben wird, teilt das eichspoſt
miniſterium zu den verſchiedenen Anregungen mit, daß die Frage der
Nachgebühren durch den Weltpoſtvertrag für ſämtliche Länder des
Weltpoſtvereins bindend geregelt iſt. Hiernach iſt für nicht
der unzureichend freigemachte Briefſendungen eine über den einfachen
Fehlbetrag hinausgehende Nachgebühr zu erheben. Die DeutſcheReichspoſt iſt daher rechtlich ſicht in der Lage, eine von dieſer Be

ſtimmung des Weltpoſtverkrags abweichende Regelung der Nach
gebührenfrage ſelbſtändig zu treffen.

Auslandpoſt verbrannt. Das Poſtamt in Bogot a (Kolum
bien) hat das Ausbleiben der am II. 12. und 15. Juli in der Bahn
poſt KölnVliſſingen gefertigten Briefpoſten für Bogota gemeldet und
gleichzeitig mitgeteilt, daß der als Beförderungsmittel in Frage
kommende Poſtdampfer „Rafgel Reyes“ am 10. Auguſt in Las Mar
garitas auf dem Magdalenenſtrom verbrannt iſt. Es muß daher mit
dem Verluſt der Poſten gerechnet werden. Jn Betracht kommen
Briefſendungen, die in der Zeit vom 8. bis 15. Juli, vereinzelt auch
am 7. Juli in Deutſchland aufgeliefert wurden.

Du n tDieſe
v acht,

Die „Bekehrung“ Merſeburgs. Zur beſſeren Reinhaltung der
Straßen hat der Magiſtrat eine Hand kehrm er e angeſchafft,
um ſie auf ihre Leiſtungsfähigkeit erproben zu n en. Der Apparat,
der nur ſo groß als ein Raſenmäher iſt und auch wie dieſer gehand
habt wird, beſitzt eine Bürſtenwalze, wie man ſie von den Straßenkehr
maſchinen in Großſtädten kennt, natürlich in kleinerem Maßſtabe
Die Maſchine ſoll die Leiſtung von vier Straßenkehrern erſehen, und

erregte bei der erſten Vorführung am Mittwoch nachmittag auf dem
Markt bei den Paſſanten begreifliches Aufſehen

Recht rückſichtslos benahmen ſich am Mittwoch abend zwei
Bierfahrer einer auswärtigen Brauerei, die in überaus ſcharfem
Tempo mit ihrem hochbeladenen Flaſchenbierwagen die Breite Straße
entlang raſten und, auf die Pferde peitſchend, verſuchten, ſich gegen
ſeitig zu überholen. Als der „Sieger“ nun ſchnell in die Einfahrt der
Niederlage einbog, wäre eine gerade aus dem Hauſe kommende Frau
bald überfahren worden, wenn es nicht gelungen wäre, den

neut zur Pflicht gemacht.e Der e e

Der terſeburger Flugplatz
Hie Werbung für die Merſeburger Flugplatz-G. m. b. H. beginnt

Man muß es dem Merſeburger Verein für Luftfahrt laſſen das
Projekt der Schaffung eines e in unſerer Stadt war kaum
gufgetaucht, ſchon wurde es energi 2 aufgegriffen und jetzt iſt es auf
dem beſten Wege, endgültig in die Tat umgeſeßt zu werden.

Zu der Verſammlung, die am Mittwoch abend nach Müllers Hotel
einberufen und von etwa 40 Intereſſenten beſucht war, hatten ſämt
liche Regierungsſtellen und Behörden des Stadt und Landkreiſes
Merſeburg Vertreter entſandt. Auch Handel, Gewerbe und Jnduſtrie
waren vertreten.

Direktor Blancke, der Vorſitzende des Merſeburger Luſtfahrt
vereins, eröffnete gegen 20.30 Uhr die Sitzung mit begrüßenden Worken.
Er nahm Gelegenheit, unter Vorlegung der Pläne, die Vorgeſchichte
des Merxſeburger Flugplatzes noch einmal in großen Umriſſen darzulegen. Er erreg dabei der vielfach herrſchenden Anſicht, daß die
Nähe des Flughafens Schkeuditz einen Flugplatz in Merſeburg er
übrige. Nicht nur für Piloten und Flugzeughalter ſei es von größter
Bedeutung, in möglichſt kurzen Entfernungen auf Notlandeplätze
niedergehen zu können, ſondern die Flugbehörden, u. a. die Deutſchenene beabſichtige ſelbſt, ſogenannte Zubringerlinien
zu errichten Sie hatte u. a. geplant, eine ſolche auch in unſere
Gegend, weſtlich von Schkeuditz, legen.

Merſebürg als Jnduſtriezentrum kann, wenn es erſt
einmal einen Flugplatz beſitzt, in Zukunft viel mehr und vor allem
viel günſtiger von ehe e eſucht werden. Geheimrat Mam rothvon der c. hat ſelbſt betont, daß die Jnduſtrie künftig in Würdi

gung des Wortes „Zeit iſt Geld“ viel mehr ſich des Flugzeuges be
dienen werde.

Merſeburg würde in Klaſſe III der vom Reichsverkehrsminiſterium
aufgeſtellten Richtlinien rangieren. Nach dieſen bedeutet Klaſſe
Flughafen (z. B. Schkeuditz), II: Verkehrslandeplatz (z. B. Halle),
I Notlandeplatz (z. B. eDer Rotthügel, der als Platz auserſehen iſt und ſeitens der
Stadt hergegeben werden wird, hat die e e Größe (450 mal500 Meteg Er d den Vorzug, dicht in der Nähe der Stadt zu
liegen und von Merſeburg wie auch vom Leunawerk ſchnell a
bar zu ſein. Der Grund und Boden iſt zur Zeit noch verpachtet. A
Pachtpreis würde der Platz, der ſtädtiſches Gelände iſt, etwa
2500 Mark beanſpruchen

Da nach der Erklärung des Magiſtratvertreters, Stadtrat Dr.Heilmann, die Pachtderhaleniſſe bis auf zwei d werden, die
Jnhaber der reſtlichen beiden werden entſchädigt dadurch, daß ſie den
angeſäten Klee bzw. die Gerſte dicht an der Straße noch ernten
können, kann das Gelände ſofort in Flugplatzbewirtſchaftung ge
nommen werden. An Koſten entſtehen etwa 13 000 bis 14000 Mark.
Jn dieſer Summe iſt der Bau ſeiner Flugzeughalle enthalten
zum Unterſtellen fremder und Merſeburger Flugzeuge für kurze Zeit
oder zum Daueraufenthalt. Ebenfalls ſoll eine Wärkerwohnung nebſt
Werkſtatt und Tankſtelle errichtet werden. Dieſen Angaben ſtehen
aber einſchließlich der Flugzeug-Unterſtellungsgebühren Einnahmen
gegenüber durch Verpachtung des anzuſäenden Grünfutters auf dem
Flugplatzgelände. Man gedenkt, hierfür etwa 3500 Mark hereinzube

Wagen noch anzuhalten. Durch den plötzlichen Ruck ſtürzte das
eder e was dem Kutſcher Anlaß bot, ſich noch in rohen
Redensarten gegen die Frau zu ergehen. Die zahlreichen Paſſanten
waren über das rückſichtsloſe Benehmen der Fahrer mit Recht empört.

Zu einem häßlichen Auftritt kam es in den ſpäten Nach
mittagsſtunden des Mittwoch am Bahnhof. Mehrere junge Leute
hatten ſich in den Bahnhofsräumen durch überlautes Singen und
Lärmen recht h bemerkbar gemacht und mißachteten auch die
Anordnungen des e un ſo daß ſie mit Gewalt aus dem
Warteſaal entfernt werden mußten. Die Burſchen ſetzten ihrer Ab
führung heftigen Widerſtand entgegen, ſo daß es erſt nach Eintreffen
von Hilfe gelang, die unruhigen Geiſter auf die Wache zu bringen.
Der übliche Menſchenauflauf fehlte natürlich nicht.

Das Sprengen der Straße vor dem Kehren bei trockenem
Wetter wird durch eine Polizeiverordnung in der heutigen Nummer
des Amtsblattes der Stadt Mer Grüundſtückseigentümern er

e r Förderung der Jugendpflege veranſtaltet am
Montag, dem 7. November, 20 Uhr, im Herzog Chriſtian“ eine
öffentliche Verſammlung aller angeſchloſſenen Jugendvereine,in welcher der Bezirksjugendpfleger über Die Freizeit der werktätigen
Jugend in Oſterreich“ ſprechen wird. Alle Freunde der Jugend ſind
willkommen. (Siehe Anzeige.

Die PädagogiſchPhiloſophiſche Arbeitsgemeinſchaft beginnt ihre
Winterarbeit Montag, den 24. Oktober, 2024 Uhr abends, im „Herzog
Chriſtian Beſprochen wird in dieſem Jahre das Johannis-
evangelium mit beſonderer Berückſichtigung der Herderſchen Aus
legung. Die Erxrörterungen e auf allgemein menſchlicher
Grundlage, und darum finden ſich zu dieſer Arbeitsgemeinſchaft ſtets
Menſchen aller weltanſchaulichen Richtungen zuſammen. Vorkenntniſſe
ſind nicht nötig, jeder ſuchende Menſch iſt willkommen. (Siehe Anz.)

Der Anfängerkurſus des Vereins Stolze-Schrey er nicht
heute, ſondern, wie aus der Anzeige erſichtlich war, am on tag
abend, 17. Oktober, im „Herzog Chriſtian“.

Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg in der heutigen Nummer
unſerer Zeitung enthält die Vorſchriften für die Wahl zur Angeſtellten
verſicherung; die Satzung des ſtädtiſchen Jugendamtes; Bekannt
machungen über die Auszahlung von Quartiergeldern; Sperre der
Gotthardtsbrücke; Lieferung von Schulmöbeln: Straßenreinigung und
bee h ree ver en h für das Gelände zwiſchen Seiten
beutel und Obere
ſammlung.

Theaterverein Merſebur

Hurra! Ein Junge.
Gaſtſpiel Leipziger Künſtler.

Fürwahr! Das war eine luſtige Sache, und der Lohn für den
Mut, einmal nichts anderes als fröhliche Unterhaltung zu bieten, iſt
gewiß. Nicht ſonderlich zart angefaßt, teilweiſe mit einem derben
Wort unterſtrichen, und wenn auch nicht immer ſehr wirklichkeits-
nahe, ſo doch in den drei Aufzügen von Wirrungen und Jrrungen
geſchickt und feſt zuſammengefügt, ſo daß die Entwicklung der ſtändig
aus der „Duſternis“ neu entſtehenden Situationen keinen Augenblick
nutzlos gehemmt wird. Die Geſchichte iſt ſo ſchön, daß man ſie in
ein paar Worten noch einmal erzählen muß.

Ja, der liebe, gute Profeſſor muß für ſeine Menſchenfreundlichkeit
wahrhaftig bitter leiden. Er hat als Student ſeine treuſorgende
Wirtin, als ſie auf dem Sterbebett lag, geheiratet, damit ihr Sohn
nicht ohne Vater durch die Welt gehen ſollte. Das war gewiß edel.
Ex geſteht aber, in der richtigen Erkenntnis, daß es nicht immer gut
iſt, wenn die Frau um alle Geheimniſſe ihres Mannes weiß, ſeiner
zweiten Frau nicht ein, daß er gleichzeitig mit dieſer Heirat Stief
pater geworden iſt. Ein ganzes Jahr hindurch geht die Sache gut.
Dann aber naht das Verhängnis. Der Sohn erbt und erfährt dabei,
wer eigentlich ſein Vater iſt, und beſchließt, ihn aufzuſuchen. Jm
Hauſe des Profeſſors iſt eitel Freude am einjährigen Hochzeitstag, als
plötzlich der Freund des Profeſſors, der zufällig als Rechtsanwalt die
Erbſchaftsangelegenheiten des Stiefſohnes verwaltet, ihn von der Ab
ſicht des Sohnes in Kenntnis ſetzt. Das muß natürlich verhindert
werden, zumal der Sohn den ehrbaren Beruf als Zirkusreiter und
Varieteekünſtler gewählt hat. Rechtsanwalt und Profeſſor beſchließen
alſo, dem unbekannten Sohn entgegenzufahren und ihn irgendwo feſt
zuhalten Man gibt vor, zu einem dlötzlich eingetroffenen Freunde,
einem Schriftſteller Helgers, von dem ein Buch gerade zufällig auf
dem Tiſche liegt, zu. fahren. Das zärtliche Frauchen iſt bald berühigt,
und das drohende Verhängnis ſcheint abgewendet. Da erſcheint eine
Schulfreundin der Frau Profeſſor, und im Verlauf der Unterhaltung
mit ihrer Freudin ergibt ſich ſo nebenbei, daß ſie den Schriftſteller
beruf ergriffen hat und ihre Werke unter dem Namen „Helgers
ſchreibt Das treue Frauchen bricht in Tränen aus, aber was hilft 's,
irgend etwas ſtimmt da nicht. Das Malheur wird im gleichen Augen
blick noch größer, als die Schwiegereltern aus Anlaß des einjährigen
Jubiläums eintreffen und der Schwiegervater mit wilder Entrüſtung
von ſeinen Reiſeerlebniſſen, die er mit einem Zirkusmenſchen gehabt
hat, erzählt. Es iſt alſo kein Zweifel mehr, Fritz Pappenſtil, der

Sohn, iſt auf dem Weg ins Vaterhaus. Drohend ziehen ſich die
Wolken über dem Haupte des ehrbaren Profeſſors zuſammen. Er
berät mit dem Freund Rechtsanwalt, was da zu tun ſei, und man
kommt zu dem Reſultat, daß der Ausflug nach Paſewalk abgeblaſen
und der Sohn im Rechtsanwaltsbüro feſtgehalten werden ſoll. Der
aber iſt inzwiſchen längſt im Büro geweſen, hat die Adreſſe
ſeines Vaters feſtgeſtellt und erſcheint auf der Bildfläche, ſo
wie er aus dem Varietee entſprungen iſt. Furchtbares Ent
ſetzen! Der Sohn muß auf jeden Fall wieder aus dem Sir
verſchwinden, ehe er von Frau und Schwiegereltern geſichtet wird,
wenn nicht unabſehbares Unheil hereinbrechen ſoll. Es gelingt aber
nicht, ihn rechtzeitig aus dem Zimmer zu bügſieren, und während des
Frühſtücks der Familie wird er im Schrank verſteckt. Jnzwiſchen hat
ſich zwiſchen der Freundin und dem Rechtsanwalt ein Liebesverhältnis
entwickelt und ſie verrät ihm, daß der Helgers gar kein Mann, ſondern
eine Frau iſt. Die Gattin des Profeſſors bleibt bei ihrer Forderung,
die geheimnisvolle Schriftſtellerin in ihrem Hauſe ſehen zu wollen
Da iſt nun guter Rat teuer, aber der Stiefſohn rettet die Situation
er übernimmt die Rolle und erſcheint als die Schriftſtellerin Der
Schleier des Geheimniſſes fällt jedoch bald, als er den Jnhalt ſeines
neueſten Romanes „Flammen der Leidenſchaft erzählt und dabei den
Jnhalt des Don Carlos wiedergibt. Die Lage wird für den armen
Profeſſor immer verzweifelter und ſchließlich bleibt nichts anderes als
das Geſtändnis über. Darob herrſcht beim hohen Schwiegerpapa, Ge
heimrat Theodor Nathuſius, furchtbare Empörung, und die Schwieger
eltern ziehen aus. Schwiegermamga aber kommt am anderen Morgen
noch einmal, um nach dem Töchterchen zu ſehen. Die iſt zum Außerſten
entſchloſſen, es ſoll geſchieden ſein Schwiegermama überſchaut die
Lage und warnt, S dabei, daß auch der entrüſtete Schwiegerpapa
nicht immer ein Tugendengel geweſen iſt. Auf ihrem Hochzeitstiſch
hat unter den Geſchenken ein Körbchen geſtanden, in dem etwas ſchreck
lich ſchrie, als man es öffnete, lag ein kleines, geſundes Knäblein darin,
deſſen Vater der brave Schwiegerpapa war. ber die Wände haben
Ohren, denn der Rechtsanwalt iſt vor der nahenden Schwiegermama
in den Schrank geflohen und hört die nette Geſchichte.

Und nun wenden ſich die finſteren Rachegöttinnen von dem ſchlaf
loſen guten Profeſſor ab und ſtürzen ſich auf den Schwiegerpapa, denn
kein anderer als er iſt der Vater des e Sohnes Luftikus, Fritz
Pappenſtils. Nach heftigſter ren wird der Geheimrat überführt,
und die Sache löſt ſich in Wohlgefallen auf. Daneben fällt e eine
Heirat für die Schriftſtellerin mit dem Rechtsanwalt, der ihre Bücher
für entſetzlichen Unfug halt, ab.

Die Aufführung durch die Leipziger Künſtler war ein voller Er

wurde. G,

reite Straße; ſowie die Dienſtſtunden der Brocken- N
Brot geholt werden!

folg, der in der Hauptſache aus der glänzenden Leiſtung Arthur Elſtorfs
als Profeſſor Weber reſultierte. War auch Fritz Pappenſtil etwas jung

kommen. Dieſe Einnahmen bilden dann bereits einen Teil des Zinſen
dienſtes.Seadtrat Dr. Heilmann ſagte die Unterſtützung des
Magiſtrates zu in der Weiſe, daß dieſer auf einen Teil der Pacht
ſumme Verzicht leiſten und ſich ebtl mit Anteilen an der G. m. b. H.
beteiligen wird. Die Stadt ſei aber nicht in der Lage, erheblichere
Mittel aufzubringen, da ihr große Ausgaben, z. B. für den
Straßenbau, in nächſter Zeit bevorſtehen.

Direktor Blancke kommt nunmehr auf den Hauptpunkt des
Abends, der

Gründung einer Gemeinnützigen Flugzeug-G. m. b. H.,
zu ſprechen, die mit einem Mindeſtkapital von 20 000 Mark entſtehen
ſollte. Uber die Form dieſer G. m. b. H. entſpinnt ſich eine längere
Ausſprache, in der Rechtsanwälte Erlecke und Dr. Hannß vor
ſchlagen, lediglich eine G. m. b. H. zu gründen, da zur Gemein
nühigen G. m. b. H. die Vorausſetzungen fehlen. Aus der Ver
ſammlung heraus wird dann angeregt, um die Beteiligung kleinſter
Anteile (20 Mark) e nen innerhalb der G. m. b. H.
eine Genoſſen aft zu gründen.Beſglepel er dann, eine Flugplatz-G. m. b. H. ins Leben zu

rufen, die aus Geſellſchaftern (mit mindeſtens 500-Mark-Anteilen) und
aus dem Luſtfahrtverein beſteht, der letztere wird in ſich wieder eine
Genoſſenſchaft gründen; dieſe Genoſſenſchafter beteiligen ſich dann als
Geſellſchafter bei der G. m. b. H. durch den Luftfahrtverein.

Nach der Mitteilung des Vorſitzenden wird die Werbetätig
keit zum Beitritt in die e m. b. H. kräftig einſezen. Eine
flüchtige Fühlungnahme hat bisher die r ne von etwa 3000 M.
ergeben woran in erſter Linie der Verein und deſſen Mitglieder be
e iſt. Vom Landeshauptmann der Provinz Sachſen iſt

de Mitarbeit erwartet, da der Flugverkehr nicht zum wenigſten

eburgs Zukunft bedeutungsvollen Werke e

Die Bedeutung der land wirtſchaftlichen
Berufsſchulung.

Da in Kürze die land wirtſchaftlichen Schulen das kommende
Winterſemeſter wieder eröffnen, dürfte es angebracht n ſich einmal
mit der Bedeutung der theoretiſchen Ausbildung der Landbevölkerung
in volkswirtſchaftlicher Hinſicht etwas zu beſchäftigen. Allgemein an
erkannt iſt ja, daß die Ernährung des deut chen Volkes eine Bildungs
n der Landbevölkerung iſt. en müßte deshalb auch die
and wirtſchaftliche Berufsſchulung im ittelpunkte aller Betrach

tungen über die Ernährung des Volkes aus heimiſcher Scholle ſtehen.
Verfolgt man aber die Behandlung aller Maßnahmen über die Hebüung
der Produktion, ſo muß man feſtſtellen, daß geräde dieſe Frage rechtkümmerlich oder überhaupt nicht behandelt wird. Zum weſent
lichen Teile wird das daran liegen, daß noch die a ungenügend
ge lärt iſt, welcher volkswirtſchaſtliche und private Nutzen durch eine
eſſere Berufsſchulung erreicht wird. Trohdem wäre das

Ergebnis der beſſeren Schulbildung leicht zu veſchaffen, und für jeden
Kundigen liegt es klar. Das Ernährungs-Soll, d. Y. die Beträge,
die zur Ernährung des Volkes aus eigener Scholle nötig ſind, wird
von gutgeleiteken Betrieben ſchon heute erreicht; auf den anderen Be
trieben fehlt es durchaus nicht an dem Willen, wohl aber an dem
achlichen Können. An Anſätzen, die praktiſche und thevretiſche
lusbildung der ländlichen, insbeſondere der bäuerlichen Bevölkerung

die 78 25 der land wirtſchaftlich genutzten Fläche innehat, zu fördern, hates in den Nachkriegsjahren e gefehlt. Entſprechende Anträge haben
vorausſchauende Landwirte im Reichstage und in den Landtagen ſchon
i gemacht. Leider wurden ſie damit beantwortet, daß ein
kahmengeſetz für die Ausbildung Jugendlicher auchdie Ausbildung der land wirtſchaftlichen Jugend regeln würde, oder es

wurde darauf hingewieſen, daß man eine ihnen Regelung
vornehmen wolle. Und bei dem Wollen iſt es geblieben. Heute ſtehen
wir auf demſelben Punkte wie vor ſieben Jahren. Noch immer fehlt
uns ein klares „agraxriſches Bildungsproblem“. So kommen wir nicht
weiter. Die Kanze Angelegenheit kann durch nichts dringlicher erklärt
werden, als wenn man einmal die Frage überprüft: Welche Ernte
erträge werden im Durchſchnitt von den Betrieben erzielt, deren Be
triebsleiter ein fachlich geſchulter Landwirt iſt, im Verhältnis zu den
ſonſtigen Durchſchnittserträgen unter gleichen Verhältniſſen Wenn
je eine Frage e et ſo iſt es die landwirtſchaftliche Berufs
ſchulung. Mit wenigen Mitteln kann Großes geleiſtet werden. Die
Ernährungsfrage iſt vornehmlich eine Bildungsfrage des Landvolkes!

icht nür gus dem Boden, aus den Köpfen muß das

geraten und ſein Berliner Jargon ſtark e ſo wurden durch
das friſche und natürlich-freche Spiel Curt Hahns dieſe Mangel gut
verdeckt. Weiter ſind zu nennen die beſorgt ehrlich erregte Frau des
Profeſſors, Hanng Stier, die l Schwiegermama Martha Paulus,
der großſpurige Geheimrat, Carl de Giorgi, das allerliebſte „liebreiche“
e e Hanna Mund und ſchließlich die kluge Freundin Hanna

ertram.
Es gab reichen Beifall.

„Unſere Marine einſt und jetzt.“
Zu einem Lichtbildervortrag am Mittwoch abend hatte der

Marineverein in das „Caſino“ eingeladen. Mit etwas Verſpätung
begrüßte der Vorſitzende die Grſchienenen und bedauerte, daß die Vor
führungen noch nicht beginnen könnten, da die mitwirkende Jugend
abteilung des halliſchen Marinebereins wegen einer Autopanne nicht
da ſei. Er ging des näheren auf unſere Flotte ein, ſtreifte auch die
Tätigkeit der Marinevereine, die den Geiſt der Seemacht pflegen
ſollten, und ſchloß mit der Aufforderung an die Eltern, ihre Jungen
J den Jugenda teilungen der Marinevereine zu ſchicken. Nachdem
ng. Schlappkohl, Kiel, ein Gedicht von der Rettung ebrüchiger vorgetragen hatte, kam endlich die halliſche Gruppe an An

einem Flaggenmaſt an der Bühne wurde, ſtreng nach Marineart, die
Flagge gehißt und dann marſchierten die halliſchen Jungen unter
Trommelklang in den Saal. Es waren ſchmucke Bengel in den
anzügen und teilweiſe mit Glacéhandſchuhen, deren Spielleute die An
weſenden mit flotten Märſchen erfreuten. Der jüngſte Schiffsjunge
grüßte, militäriſch ſalutierend, die Fahne SchwarzWeiß- Rot und dann
führten Mitglieder der Gruppe einen Winkſpruch mit zwei
Signalflaggen vor.

Endlich begann der angekündigte Vortrag. Der Vortragende iſt
kein hinreißender Redner, aber trotzdem verſtand er es, ein Bild zu
n von den unendlich großen Taten der Marine imeltkriege, die nie ihre Flagge aufgegeben habe und nichts zu
tun haben wolle mit Leuten ohne Ehre und Vaterland. Jett nach
dem Kriege höre man wenig von unſerer kleinen Reichsmarine. An
den Marinevereinen ſei es darum, das Andenken wach zu erhalten, und
darum forderte der Vortragende nochmals die Eltern auf, ihre
Jungen in die Marinevereine zu ſchicken, wo ſie erzogen würden im
wahrhaften Marinegeiſt.

Nach einer kurzen Pauſe begann die Vorführung der
Lichtbilder, welche bedauerlicherweiſe ſehr undeutlich waren und
ehr langſam gezeigt wurden, ſo daß es 23 Uhr vorbei war, als der

Vortragende mit dem Bedauern, nicht ausführlicher erzählen zu können,
ſeine Erklärungen ſchloß.



Durchgeführt.

e
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GDA.Movnatsverſammlung.
Lichtbildervortrag „Papier und Zeitung

Am Mittwoch abend hielt die Ortsgruppe des Gewerkſchaftsbundes
der Angeſtellten in der Goldenen Kügel“ ihre Monatsberſammlung
ab. Der 2. Vorſitzende Baum begrüßte die Mitglieder, die leider
nicht ſo zahlreich, wie das letztemal, erſchienen waren und wies hin
guf die bevorſtehenden Wahlen zur Angeſtelltenverſiche rung.
Nach Verleſung des letzten Verſammlungsprotokolls wurde über das
t Jubiläum der Berufsſchule berichtet, und dann ergriff Herr
Salsz mann von der Geſchäftsſtelle Halle das Wort zu ſeinem Licht
bilderbortrag über die Herſtellung des Papiers und der Zeitung, mit
dem die Reihe der Bildungsveranſtaltungen des Winterhalbjahres be
ginnt. An Hand der vorzüglichen Lichtbilder wurde den Zuhsrern
viel Neues und Jntereſſantes gezeigt, ſo daß ſicher niemand bereut
hat, den Vortrag anzuhbren. Nach einer lebhaften Ausſprache fand
die Verſammlung gegen 28 Uhr ihr Ende.

Der Ortsausſchuß für Arbeiterwohlfahrt.
Halbjahrsbericht (April bis September 1927).

Mit der Anfertigung und Ausgabe von Schulentlaſſungskleidern
an Kinder minderbemittelter Eltern Oſtern 1927 wurde die Tätigkeit
der Nähſtube im vergangenen Winterhalbjahr beendet. Die Mit
ne vie en im April beſchloß erſtmalig in dieſem Sommer
eine Kindertkransporte in Erhölungsheime durchzuführen ſondern mit

den geſundheitlich gefährdeten Kindern Kinderwanderun gen
vörzunehmen, da bei der Unterbringung in Erhblungsheimen immer
nur ein kleiner Teil der Kinder trotz erheblicher Unkoſten berückſichtigt
werden kann, während bei Wanderüngen eine größere Anzahl Kinder
mit den gleichen oder gar geringeren Mitteln erfaßt werden.

Es würden insgeſamt 13 Wanderungen (5 Tage und 8 Halbtage)
Bei allen Wanderungen erhielten die Kinder heiße

ilch und Gebäck. Ferner wurde Milchkaffee und bei Ganztages-
touren zu Mittag Suppe r e An den Wäanderungen beteiligten
ſich insgeſaint 491 Kinder und 137 Erwachſene. Die Wanderungen
würden ſtets bon Mitgliedern der Arbeiter Samariter- Kolonne be
gleitet. Ein Kinderfeſt mit anſchließender Feier im Herzog Chriſtan“
nd einem der beendeten Ende Auguſt die Wanderungen.

Es würden über 200 M. für dieſe Wanderüngen verausgabt. Alle
Gelder würden t ſeine 8
Leider erhielt die rbeiterwohlfahrt von ſeiten der Stadt für dieſe
Wanderungen keinerlei Zuwendungen. Es muß jedoch en
werden, daß die Stadt Merſeburg ſich bereit erklärt hat, jete,
e Und Licht für das Heim im Herzog Chriſtian zu über
nehmen
Im Mai dieſes Jahres hat ſich der Ortsausſchuß für Arbeiter

nennt in Merſeburg dem Verein zur Forderung der Jugenbpflege
angeſchloſſen Auch wurden zwei Mitglieder in den Fürſorgeausſchußder Stadt Merſeburg entſandt, wodure ein engeres Zuſammenarbeiten
mit dem Magiſtrat ermöglicht werden ſoll.

„Jn den Mitgliederberſammlungen wurden bon Schriſtletter
Duſtture, (Halle) und dem Wohlfahrtsdirektor Dan iel (Merſeburg)
aufklärende und bildende Vorträge eine

Mit Mitte September iſt die Nahſtube wieder in Betrieb geſetzt
und es werden wieder regelmäßige mere abgehalten m
kommenden Winter ſollen außer den Nahabenden auch noch Lehre
kurſe und weitere Bildungsabende abgehalten werden. Da die bor
handenen Mittel erſchöpft ſind, bitten wir um weitere freiwillige Zu
wendungen an Geld und Kleidungsſtücken, ſowie Venſe aller Art.
Wir hoffen, daß auch die Bevölkerung der Stadt Merſeburg die ge
e rbeit der Arbeiterwohlfahrt anerkennt und ihr Zuwendungen
guf das Girokonto 1761 der Kreisſparkaſſe Merſeburg oder an die
Vorſitzende Frau Rienecker Merſeburg Hälterſtraße oder an
Frau Kämpfe Merſebürg, Bismarckſtraße 50, zukbmmen läßt.

t

TDageskalender.
S Donnerstag, 13. Oktober.

aterbverein „Hurra, ein Junge. Caſind Modeſchau.Luiſebund Bundesgbend. Stolze Schreh: ehe eier.
Wirtſchaftspartei: Verſammlung

Freitag, 14. Oktober.
Lichtſpielpalaſt Sonne Metropolis. Uniontheater Die Seetenfel.

Der rote Freibeuter Kammerlichtſpiele: Einer gegen alle. Von
Spürhunden erfolgt. Tivoli nd „Junkenburg Ball

Hohenzollern Kongert e

üwen dungen aufgebracht

a

Aus dem Zweckverband Leuna
W NeuRöſſen, 18. Okt. Jn der Sattlerſtraße der LeungSied

lung ſind dieſer Tage die hübſchen neuen e e Spar und Bau
vereins bym Bund der Kinderreichen für Neu Röſſen und Umgebung
fertiggeſtellt und bezogen worden. Die Hauſer ſind prattiſch gebauund haun tſahich der Jnnenraum ſehr gut ausgenützt, ſo daß auch
wirklich Plaß genug iſt für kinderreiche Familien. Gebaut wurden
die Häuſer durch die Firma Julius Kornagel (Leipzigſ. Jm ganzen
ſind neun Häuſer gebaut worden, und es iſt zu wünſchen, daß der
Verein auch weiterhin ſich ſo r u r möge wie bisher auf daß
recht bald weitere kinderreiche Familien die Wohltat eines Eigenheims
genießen mögen.

Aus der Geſchäftswelt.
Rhein Lotterte. Die Ziehung dieſer, allen Deutſchen ſympathiſchen Lotterifindet vom 25. bis 28. Oktober ſtatt. e e eng S

e ean am Mittwoch der Fleiſe

Aus den Anfängen der tauſmänniſchen Forlbidungsſchule

1877 13. Oktober 1927.
Vor wenigen Wochen feierte die hieſtge Bexufsſchule ihr50fähriges Seſteden, be welcher Gelegenheit mit Recht auf die bis

herigen n hingewieſen werden konnte für die allerdings auch
die äußeren Gründlägen geſchaffen ſind Die Berufsſchule hat heute
in einem eigenen Gebäude Unterkunft gefunden ächlich vörgebildete
Leiter ünd Lehrer wid men ihre Kräfte der Ausbildüng der jungen
Leute, und es läßt ſich mit nene e in die Zukunft
blicken. Da erſcheint es nicht unangebracht, auf die Verhältniſſe einen
Rückblick zu tun, unter denen die Kaufmaänniſche Schule vornunmehr 50 Jahren ins Leben gerufen wurde.

Der ſiegreich beendete Krieg von 1870771 hatte u. a. zur Folge
daß die in ihren Anfängen ſchön bemerkbare Jnduſtrialiſterung der
Wirtſchaft eine ſchnellere Entwicklung nahm und ünter dieſen Um
ſtänden die Not wendigkeit herausſtellte, der theoretiſchen Aus
bildung des n e Nachwuchſes eine größere Beachtung zu
ſchetken. Für Merſeburg nahm der Kaufmänniſche Verein
die Angelegenheit in die Hand. Nach einem im Sommer 1877 er
läſſenen Aufrüfe erfolgte da eine genügende Beteiligung ſich zeigte
die Gründung der Käufmänniſchen Fortbildungsſchule
Die Schule ſtand unter Leitung eines Kuratoriums, dem außer dem
geſchätzten Rektor Block die Vorſtandsmitglieder des Kaufmänniſchen
Vexreins, nämlich die Herren Blankenbürg, Otto Peckolt ſen,,
Schönlicht Bäankier Fr. Schultze und Büchhändler Stoll
berg angehörten. Das Lehrerkollegium ſetzte ſich aus den Herren
Keller der die Hauptfächer (deutſche Sprache, Briefwechſel,
Wechſellehre, kaufmänniſches Rechnen) übernahm, Gelbert für
Franzöſiſch) und Kanzleiſekretar Rudloff (für Schönſchreiben)
zuſammen

Am 18. Oktober 1877 würde die Schule durch Rektor Block in
Gegenwart der übrigen Mitglieder des Kuratoriums feierlich er
öffnet. Der Unterricht ümfäßte wöchentlich 8 Stunden, die ſich auf
Miktwoch und Sonnabend nachmittag mit je 8 Stunden und Sonn
tag mit 2 Stunden verteilten. Das Schulgeld betrug jährlich
50 Mark Als Untexrichtsraum diente die II Knabenklaſſe der

Bürgerſchule, in welcher Keller Klaſſenlehrer war. Viele ehemaligen
Schüler erinnern ſich freudig jener Zeit, in der alle Teilnehmer ſichmit Ernſt ihrer Aufgabe hingaben Das Ergebnis war denn auch

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Die Nebel ſind die Signatur ſchöner Herbſtmorgen. Jn der

Nacht und in den frühen Morgenſtunden kühlt ſich die Tem-
peratur am Grdboden und unmittelbar darüber ſo weit ab, daß die
ann dort relatip feuchte Luft zuviel e e enthält den ſie in
rin bon Nebel aus der veſ- ausſcheidet. So kommt es dann daß
öhere Punkte aus dem Nebelmeer herausragen. Und wir im Flach

lande vie ja auch et deutlich, daß über dem Nebelmeer der
blaue Himmel hervorleuchtet. Das alte „Hoch“ iſt nach Süden und
Südoſten hin abgezogen. Ein neues, von einem intenſiveren im
Nörden ausgehend, hat ſich auf der Noxdſee bis Frankreich entwickelt
Und e das eiden befand ſich zeitweiſe ein Gebiet relatib niederen
Druckes, das Luft aufwärts führte und den Nebel mit derſelben, ſo
daß nun der Nebel in der Höhe als Wolke vorhanden war, um ſo mehr
als das neue „Hoch“ uns an en feuchtere Luft zuführt. Da uns
das Nordoſtminimum, das m ſeiner Rückſeite über Rußland Froſt
und Schnee veranlaßte, nicht beeinfluſſen re ebenſowenig wie die
er Störungen über dem Ozean ſo wird ſich am Sonntag nach
ſah morgen und kalter Nacht das Wetter angenehm und ſchön ge

alten
Wetterwarte

V. W. am 14. 10. (Freitag). Teils neblig oder trüb, teils auf
heiternd, keine oder unbedeutende Niederſchläge, Nacht ſehr kühl, mittags
angenehm. 15. 10. (Sonnabend Trocken, Nacht kalt und klar mit
Reif, e ſtarke Morgennebel, dann aufheiternd und tagsüber

angenehm. hVDad Zauchſtädt,
meiſt Schra m m nebſt

u Zerburs. 18 Okt. Motbrrabunfall. Auf der Straße
Kleinliebenau- Horburg a es ſich ein leichter MotbrradunfallAn der Kurbe des zweiten Teiches geriet das Motbrrad mit ſeinem
Beiwagen ins Schleudern, wohl durch einen Fehler der Bremtsvor
richtung mit verurſacht. Das Ras überſchlug ſich ſein Führer
wurde auf das nahe Feld geworfen. Erfreulicherweiſe wurde ihm
außer einigen Aer n d und Verſtauchungen kein größerer
Schaden zuteil. Aber ſein Rad war nicht mehr fahrbar

Bad Düvrrenberg, 18. Okt. Jn der letzten Sitzung des
Zwad verbandes Dürrenberg wurde über die Waſſer
du Tr beraten. Vom Kreiſe waren verſchiedene Herren an
weſend. Kreisbaurat Dr. Moldenhausr gab einen Uberblick über
die Angelegenheit und empfahl, den Waſſerverſorgungsverband auf
zulöſen und deſſen Fünktionen dem Zweckberbande n übertragen. Jn
der Ausſprache erklärten ſich die Mehrzahl der Redner für über

vefriedigend, trotz der Schwierigkeiten die ſich ſchn aus der Zu
ſammenſehunng des Schülermaterials exgaben und es
dem Lehrkörper nicht leicht machten, alle gleichmäßig zu fördern.
Fanden ſich doch unter den Schülern eine ganze Anzaähl, die nür die
VDorſſchule beſucht hatten und zunächſt oft nicht den einfachſten An
forderungen genügen konnten. Aber auch in techniſcher Hinſicht gält
es Hinderniſſe zu überwinden die Schule hatte keine Beleuchtüngs
anlage, und ſo mußte jeder Schüler ſein eigenes Licht mitbringen, um es in der Stunde der Dunkelheit 4 bis 5 Uhr
leuchten zu laſſen. Jm weiten Halblahr traten zu den bisherigen
Lehrkräften unter Wegſall des Unterrichts im Schöſſchrejben Lehrer
Mansfeld für Handelsgeographief und Lieſe (für Buchhaltung)
Eine öffentliche Prüfung, bei welcher auch die im Laufe des Jahres
m Bücher ausgelegt wurden, bildete den Schluß des Schul

jahres. cJn dieſen Umfange hat die Fortbildungsſchule eine Reihe von
Jahren beſtanden. Da aber wohl auf die Dauer die erforderlichen
Zuſchüſſe vom Verein nicht meht geleiſtet werden mochten trat in
ſofern eine Anderung ein, daß im Jahre 1885 die Schule in die
alleinigen Hände des Lehrexs Keller gelegt wurde der ſie als
Privatſchule mit einjährigem Kurſus ſortführte. Dieſer a
erkannt küchtige Lehrer hat ſeine Kräfte noch lange Jahre der Se le
in ihrer vereinfachten Form gewidmet und vielen kaufmänniſchen
Lehrlingen die notwendigen Fachkenntniſſe ihres Berüfes vermittelt,
was auch die Schlußworte, die Rektor Block in ſeinem Buche Lebens
führung und Lebensarbeit“ der Schule widmet, beſtätigen. Er ſagt
darüber Die Schule hat bis zu Ende des Jahres 1900 gegen 460
Zöglingen, die alle derſelben ein dankbares Andenken bewahren in
beruflicher und ſittlicher Beziehung eine vorzügliche Fortbildung ver
mittelt. Dieſelbe herbeizuführen iſt weſentlich das Verdienſt des
Da e Keller geweſen, deſſen treue Arbeit reich geſegnet

worden iſt.“ SJm Jahre 1906 ging die Schule dann in ſtädtiſche Verwaltüng
üher, die ſie in der den Exforderniſſen der Neuzeit entſprechenden
Weiſe ausgebaut hat. Dem Kaufmänniſchen Verein verbleibt aber die
dankbare Anerkennung, daß er ſeinerzeit die Zeichen der Zeit erkannt
und ihren Forderungen unter Opfern gerecht geworden iſt

gebaut werden ſoll. Die Auflöſung des Waſſerverſorgungsverbandes
et von den Gemeinden und dem Verbande ſelbſt noch beſchloſſen
werden

S Lützen, 18. Okt. Am Dienstag gegen 18 Uhr ereignete ſichin der Guüſtap Adolf Straße ein ſolgenſnerer Motbrradunfall. Der
mit ſeinem Motörrade aus Richtung Leipzig kommende nut her
aſſiſtent vom Deutſchen Landbund Berlin Häußler, wollte in der
Guſtav Adolf Straße eine Radfahrerin überholen, die aber in dem
u Moment in die Karlſtraße n e Häußler bremſte ſofort
charf, kam dadurch mit ſeiner ſchweren Maſchine ins Schleudern und

e auf das Sträßenpflaſter. Hilfsbereite bemühten ſich ſofort um
en Verunglückten und brachten ihn in ein Nachbarhaus, wo der

herbeigerufene Arzt außer ſchweren Kopfverletzungen eine Gehirn
exſchütterung feſtſtellte. Der Schwerverletzte wurde mittels eines
Privatautös nach dem Kränkenhaus St. Jakob, Leipzig, gebracht.

Kreis Querfurt
Dr. Wandersleb zum Landrat ernannt.

e Ouerfurt, 13. Oll Das preußiſche Staats
miniſterium hat in ſeiner Sitzung vom 11. Oktober den bisherigen
kommiſſariſchen Landrat Reg Rat Dr. Wandersleb zum Lande
rat des Kreiſes Querfurt ernannt.

Kolontalwarengeſchäf

Dill einen Beſuchſtellte un en Cinbre
r e, tſeine Wohn
Unterſuchung
bei ſechs ande
vorgekommen

Gerichksverhandlungen
Schwurgericht Halle.

fand unter Ausſchluß der Offentlichkeit ſtatt Angeklagt waren zwei
Mädchen im Alter von 26 und 20 Jahren n Abtreibung und eine
38 jährige Frau, welche an den beiden die Abtreibung vbrgenbmmenhaben ſog. Eines der Mädchen wurde a das andere er
hielt Wochen Gefängnis Die Frau erhlelt 6 Monate Gefängnisunter Anrechnung von 8 Monaten Wochen Unterſuchungshaft. Beiden
wurde die Strafe ausgeſeßt, bei der Frau iſt die Ausſetzüng jedoch von
Zahlung einer Buße von 50 M. Zahlbar in Raten bon 5 M. abträgung der r ntik Waſſer Gas und Elektrizität auf den

April 1928 mit erleichterten Rechten aus hangig gemacht worden

fach vordes e

Die Verhandlung am Mittwoch vor dem Schwurgericht Halle

Das Bankhaus Emit Stiller, Hamburg, Holzdamm 39, bürgt für prompte Erledigung ſämtlicher Aufträge S e Zweckverband, der am

Antergen
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen der Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Kaub, de zh. Schlafetelle

frei. Nölsehauer ſtr. 19.
Schlafſtelle fret!

Wagnerſtraße 8.

Zimmer frei!
Wupperweg 15, part. l.

wödierte Limmeſ

für 1 und 2 Herren, ſowie
S leere Zimmer zu verm.
Angebote u. 165 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Möbl. Zimmer
für Malermeiſter ſofort ge
ſucht. Angebote an Alb
Wad e, WeißenfelſerStr.2,

Tlephon 731.

Junger Mann
in Leung beſchäftigt, ſucht
einzeln möbliertes Zimmer
event. Schlafſtelle für ſofort
DHauermieter. Angebote u
162 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Schotorrucd
Modell 1926, in ſehr gutem
Zuſtande, zu verkaufen. Zu
erfragen bei Kutzner,
Kleine Riſterſtraße 17
Wer erteilt jung. Kaufmann
engl. Unterricht

Ang. u. 166 a. d. Geſch. d. Bl.
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Für die vielen Glückwünſche und Geſchenke zu

meinem 25- jährigen Meiſterzubiläum ſage
ich hiermit meinen herzlichſten Dank.

Merſeburg den 13. Oktober 1927

Karl Köppe

h

Ratten
dienung diskret.

Kammerjäger
Beckmann, alter Spezialiſt, iſt hier und Umgegend
wieder tätig und vertilgt radikal unter ſchriftl. Garantie

äuſe, Schwaben, Wanzen uſw. Be
Beſtellungen unter 7646 erbitte ſoſort

an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Vitra
Electrola

phon

IVIVI zahlt Herſteller, wenn „NRieſolda“ nicht ſofort
bei Menſch und Tier Kopf, Jilz, Kleider

Slöhe (Brut) vertilgt. Beſtesre

au e e gegenBerk. nur Friſeur Wenzel, Ob Burgſtr. 6.

Wänden

Wenn Sie eihe friſche roſige Geſichts

S u erreichen wünſchen ſo benützenie Cbernegers Herba Seife Die
ſelbe beſeitigt alle Hautunreſtugkeiten

M. 65, 300 verſtärkt M.
iſt Vachbehandl. t Herba Creme

n empfehlen. Ju haben in

Kränze
in ſeder Ausführung

u. andere Sprechmaschinen.
Das Beste, Was der Markt
bietet, in größter Auswahl.
Kleine Preise Geringe
Raten. Best assortiertes

Platten Lager
sätntliecher Qualitätstmarken

geſchmackvoll u. preiswert

Schnitiblumen
Topſpflanzen

gute Auswahl

Glerhalteher Küchenhert

umſtändehalber preiswert zu
verkaufen.

Lindenſtraße 10, part.

Plan Ritter
Halle a. S., Leipziger Straße 73

Köseler
Werte e. DRchertel

von 10 Mark an
Mieſto S Gaitzſch

Am Reumarktstor 2.

Bandage jeder Art
PlattfußEinlag. nach Fuß
abdruck oder Gipsmoöodell
fertigt an D. Müller. Domstr.
Hrthopätiſt Bandagiſt.

7

Die mir bereits erteilten
Aufträge von Karloffel
lieferung bitte ich bis zum
14. Hktober, abends, noch

einmal mitzuteilen

Döttrich,
Breite Straße Nr. 22.

Geſchw. Hendel
jetzt Sand 24

gegenüber der Kinderſchule.

Eine Ladung

Saarantottenn
Org. Holländer-Erſtling,

in plombierten Säcken. Die
beſtellten 8 Uhr ab, Güter

Bahnhof

K. Freygang
Kartoffel- Großhandlung

Alle ehem Angehörigen

des RR. 228
treffen ſich Sonnabend, den
15. Oktober, abends 8 Uhr,
im Kyffhäuſer, Steinſtt.,
zu einem gemütlichen

Herrenabene
Schleiſerei u Reparatur
von Solinger Stahlwaren
Annahmeſt. für Röſſen und
Leuyg Elek. Meiſter H.

J. Mäß, Leunga.

n

Mieſto S Galtſch
Am Neumarkisſor 2.

in groß. u kl. Poſten verkauft

Käntſne Königsmühle.

Boxerhündin
entlaufen. Abzugeben bei

Otto Fickert
Seichſtraße Nr. 43.

Sommer Ueberzieher

Sonnlag abend t Raitskeller
vertauſcht, daſ.einzutauſchen

Ueber Lederkofler

mit Schuhmuſtern vor
Müllers Hotel verloren ge

zlgangen. Gegen Belohnung
in Müllers Hotel abzugeben

Futterrüben

felde Feuerwen

u e en
Korprübun

Antreten 20 Uhr

J am Gerätehaus
Das Hommando.

Hormulaer tut Sgeriehtliehe

Zahlungs- Betehle
hält vorrätig

Buehdruckerei Th. Röbner

Festschrift
der Stadtischen Berufsschuſe
zum Preise von 60 Pfennig

zu haben in der
Buchdruckerei Th. Rößner
Merseburg a. S. Kl. Ritterstraße 8

Mersebureg Klhitterstr 3
Jwel ſunge Leute ſuchen
Nebenbeſchäftigung

gleich welcher Art. Angeb
unt. 167 an die Geſch. d. Bl.

ſuche ich zu ſofört geeigneten
Mann Trebſt, Nordſtraße.

n
mit guten Schulzeugniſſen,

für ſofort geſucht.
Schloderme ger Schmidt

Frankleben.

Junges Mädchen
22 Jahre alt, ſücht Stellung
als Stütze. Gute Zeugniſſe
vorhanden. Andebote unter
63 a. d Geſchäſtsſt d. Bl

Aelt. Aufwartung
für ſofort geſücht. 8—
ünd 3-6 Uhr. ohne Koſt.
Golling, Friedrichſtr. 29.

für mein köeldeochinn

weſen
Das bedeutet Katarrh

Wenn Sie sich vor Husten,
Schnupfen, Heiserkelt, Verschlet-
mung bewahren wollen s0 s
Ste nicht irgendwelche beliebige
Hustenbonbens, die hnen vorge-
legt werden sondern verlangen Sie
ausdracklich und besimmt

mars es
Kafarrh- Bonbons

Das sind die richtigen
Ein Probebeute! kostet 30 Pfg. ein
Originalbeutel mit doppeltem In
halt nur 50 Pfg. In fast jeder
Apotheke und Progerte erhalilich.

In
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Aus aller Welt
Die neuen Hzeanflüge

Der Flug des „American Girl“.
Wir teilten bereits mit, daß am 11. Oktober, 17 Uhr 4 Minuten

amerikaniſcher Zeit, die Fliegerin Ruth Elder zum Fluge nach
e aris) geſtartet war. Jhr Apparat, „American Girl“ iſt
ein S, weſterapparat der e „Stolz von Detrvit“, mit der Brock und Schlee ihren Weltflug durchgeführt haben.
Er iſt leuchtend rot a Der ehe Pilvt dieſes
Apparates iſt Haldem an. iß Elders hat lediglich die Finan-
e des Fluges übernommen Haldeman erklärte, daß er die
2 ampferroute entlang fliegen werde. Er glaubt, ſich auf ſeine
Jnſtrumente ſelbſt bei Nebel vollkommen verlaſſen zu können. Das
ewig Weibliche hat ſich bei Miß Elders darin geäußert, daß ſie ihrer
Freundin den Rühm nicht gönnte, die erſte Frau zu ſein, die den Ozean
überquerte. Die Flieger ſind mit Gummianzügen ausgeſtattet, diemit S die n ſind, wodurch ihnen Schwinmſehigkeit und
Schutz gegen die Kälte gegeben wird.

Geſichtet!
Vach einer Meldung des Dampfers „American Bankers“ wurde

das Jlugzeug der Ruth Elders am Mittwoch, vormittags um 10 Uhr35 Minuten amerikaniſcher de (4 Uhr mitteleurvpäi er dir bei
65,06 Grad Länge und 41 Grad Breite geſichtet. Alles ſch
zu gehen.

Keine neuen Nachrichten.
Von dem Flugzeuge „American Girl“ liegen ſeit der Radiodepeſche

des Dampfers „American Bankers“ keine Nachrichten mehr vor.
Jn Fliegerkreiſen hegt man eine gewiſſe Beſorgnis für Ruth Elders,
weil im der letzten Nacht Froſt eingetrten iſt.

Ungünſtiges Ozeanwetter für das Flugzeug „American Girl“.

Die Wetternachrichten vom Ozean ſind un günſtig h
Ein tiefes Luftdruckgebiet zieht ſich 700 Meilen lang hin.r Kreiſen des erentſgen Wetterdienſtes erklärt man, daß kein

zeanflugzeug auf ſo ungünſtiges Wetter auf demOzean geſtoßen ſei, wie es bei dem Flugzeuge „American Girl“ der
Fall ſei.

Kein Start des Flugzeuges „The Dawn“.
Auch in Deutſchland wurde im Laufe des Abends des 12. Oktober

die Meldung verbreitet, eine zweite Amerikagnerin, Miß
rances Grayſon, habe mit ihrem Flugzeug 2 Dawn“ den

antikflug angetreten. Jetzt wird bekannt, daß „The Dawn“ wegen
ſchlechten Wetters noch nicht geſtartet ſei.

Die deutſchen Ozeanflieger haben Pech

Die Heinkelmaſchine D 1220, die, wie wir bereits be
richteten, am Mittwoch in Warnemünde zum Langſtreckenflug
ſtartete, iſt am Nachmittag, gegen 15 Uhr, bei Brunsbüttel gelandet,
da ſich eine kleine Reparatur am Waſſerbehälter als notwendig er
wieſen hatte. Man rechnet damit, daß das Flugzeug baldigſt wieder

ſtarten kann. 7

ien gut

Die Gerüchte um D 1230.
Die in Deutſchland verbreiteten Gerüchte, daß Looſe in Liſſabon

auf die Ankunft der Heinkelmaſchine warte, um dann gemeinſam mit
ine den Flug nach Amerika anzutreten, ſind falſch. Lediglich ſtür

miſches Wetter auf dem Meere verhindert den Abflug der D 1230.Ebenſo falſch ſind die Meldungen, daß Looſe in Liſſabon ezwungen

ſei, die Motoren zu überholen. Dieſe ſind vollkommen

Mrs. Elder
iſt in ihrem Jugzeng „Amexican Girl“

Fluge von Rooſeveltfield nackzum
Paris unterwegs.

Zwei amerikaniſche Ozeanfliegerinnen.

intakt. Andere Gerüchte ſind lediglich als Konkurrenzmanöver
zu werten. Sobald es die Witterung einigermaßen zuläßt, wird der
Weiterflug nach den Azoren angetreten werden.

Vom Rennbvot ins Flugzeug.
Eine Sportſenſation. Spiel mit dem TodeAuf dem Templiner See bei Berlin wurde auf Grund einer

ſportlichen Wette ein tollkühnes Wageſtück vollführt. Fritz von
Opel demonſtrierte mit dem bekannten in Paris ſiegreichen Welt
xekordboot „Opel II“ die Möglichkeit, ein Flugzeug in vo er
Fahrt zu beſteigen und wieder zu verlaſſen. Die Ver
ſüche gingen in Gegenwart von Vertretern der Preſſe, der Flugpolizei
und zahlreichen Sportsleuten vor ſich. Während die Flieger Ra gab
und Kahenſtein, die ſich mit ihrem Flugzeuge zur Verfügung ge
ſtellt hatten, dicht über dem Waſſerſpiegel flogen, jagte das Opelboot
in voller Geſchwindigkeit hinter dem Flugzeng her. Dem auf der
Bootsſpitze ſtehenden Piloten Schindler gelang es, ein vom Flug
zeug herabhangendes Tau zu ergreifen und ins Flugzeug hinein
zuklettern. Nach halbſtündiger Pauſe wurde der bisher als unmöglich
bezeichnete Verſuch des Umſteigens in umgekehrter Richtung
durchgeführt. Fritz von Opel gelang es, den in raſender Fahrt am
Seil hin und her ſchwingenden Piloten mit dem Vorderteil des Bootes
zu erreichen und unbeſchädigt an Bord zu nehmen

15 Schulkinder durch Handgranaten verletzt.
Bei Reinigung des Kanals zwiſchen Gaisburg und Berg

ſind Revolvermunition und Handgranatenſprengkapſeln, die vermutlich
in der Revolutionszeit ins Waſſer geworfen ſind, zum Vorſchein ge
kommen. Schulkinder nahmen die Kapſeln an ſich und ſpielten mit
ihnen. Verſchiedene explodierten. 15 Kinder erlitten Ver
letzungen. Noch 120 Kapſeln konnten den Kindern abgenommen werden.

Geheizte Hoſentaſche.
Auf ſeltſame Weiſe kam in Schweringen (Hannover) S der

Landſtraße der Landwirt Stein beck aus Sebbenhauſen in Lebens-
gefahr. Er hatte Schweine verladen und fuhr zu Rade nach Hauſe.
Unterwegs ſteckte er ſeine Zigarre, die er erloſchen glaubte, in die Hoſen
e Aber ſie glimmte noch, und plötzlich ſchlugen Flammen von ſeiner
Kleidung auf. Er wäre zweifellos verbrannt wenn ihm nicht Jn
ſaſſen eines Autos, die gerade daherkamen, geholfen hätten, die
brennenden Kleider vom Leibe herunterzureißen. Sie brachten den
immerhin recht erheblich Verletzten zum Arzt.

Großfeuer.
Jn der Gemeinde Kapellen vernichtete ein Großfeuer,

deſſen Urſache noch unbekannt iſt, drei Häuſer vollſtändig. Vier
andere wurden ſchwer beſchädigt. Ein Teil der Ernte und ver
ſchiedenes Vieh iſt verbrannt. Menſchen kamen nicht zu Schaden.

Jhre vier Kinder ertränkt.
Jn Saarburg im Elſaß ertränkte die Frau des Brieſträgers

Joſeph Blaiſe, als ſich ihr Mann zur Arbeit begeben hatte, in
einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit nacheinander ihre vier
Kinder in einem Waſchfaß, das ſie in der Küche aufgeſtellt hatte.
Nachher legte ſie die Kinder auf das Bett und ging zum Polizei
kommiſſar und zeigte die Tat an. Sie erklärte: „Jetzt ſind vier
Engel mehr im Himmel.“ Die Arzte, die ſofort herbeigerufen wurden,
bemühten ſich vergebens, die Kinder ins Leben zurückzurufen. Die
Polizei behielt die Frau in Haft. Der Vater iſt vollſtändig ver
zweifelt.

Miß Frances Wilſon Grayſoneine Nichte des verſtorbenen Präſidenten
Wilſon, will von Rooſeveltfield nach Däne-

mark fliegen.

n T

Anzelgen für dte Sonnahend- Nummer

vom 15. Oktober 1927 des

Fährend Dasin HauptblattStacdhkt kürund AnzeigenLand aller Artbesonders gröbhere Inserate, bitten wir im Interesse
guter Zurichtung und Plazierung möglichst bis Preitag
aufzugeben. Korrekturen zu laufenden Anzeigen können

nur bis Freitag Berücksichtigung finden

ſtreit in Budapeſt ſich gemeldet

ſpieler ſind.

Der richtige würd

S

Eine Falſchgeldzentrale ausgehoben.
In der Liegnitzer Straße, Berlin Südoſt, wurde eine Falſch

münzerwerkſtatt ausgehoben. Die beiden Herſteller und Vertreiber,
die 29 Jahre alten „Kaufleute“ Karl Kurtz und Walter
Schinäler, wurden feſtgenommen. In der mit allen Fineſſen ein
gerichteten Werkſtatt fand man, ſäuberlich geordnet, Tauſende von
Einrentenmarkſcheinen, die inzwiſchen außer Kurs geſetzt ſind,
Hunderte von Fünf- und Zehnrentenmarkſcheinen, gefälſchte Hoch
und Stadtbahnkarten und zahlloſe photographiſche Aufnahmen von
Banknoten aller Art, die zur Herſtellung von Fälſchungen verwandt
werden ſollten. Die Fülle des Materials, das die beiden Männer in
jahrelanger Arbeit zuſammengetragen hatten, ließ erkennen, daß ihre
„Tätigkeit“ bis in die Zeiten der Brotkarten und des Notgeldes
zurückreicht. Wie lebhaft ſie den Umſatz ihrer Fälſchungen betrieben
haben, geht daraus hervor, daß man ganze Körbe hochbepackt mit
falſchem Geld angekauſter unterſchiedlichſter Waren fand. Jn einem
„Kontobuch“, das ſeit 1925 geführt wurde, waren mit peinlichſter
Sorgfalt alle Einzelheiten über Herſtellungskoſten, Arbeitszeit und
Reingewinn vermerkt, und nach jeder Neuauflage abgerechnet. Nach
Abzug der Ausgaben für Rohmaterial, Arbeitszeit und Einkaufs
unkoſten blieb danach ein ſo verſchwindend kleiner Gewinn, daß beide
Fälſcher ſelbſt zugeben daß ſie bei ehrlicher Arbeit ſchneller
und müheloſer Verdienſt gehabt hätten. Das beſte
Geſchäft machten die beiden mit ihren inzwiſchen ebenfalls aus dem
Verkehr gezogenen Fünfrentenmarkſcheinen, von denen ſie innerhalb
von zehn Tagen 389 Stück an den Mann bringen konnten. Neuer-
dings beſchäftigten ſie ſich mit dem Vertrieb der Zehnmarkſcheine. Jhre
Herſtellung hatte faſt 128 Jahre in Anſpruch genommen. Jm Sep-
tember 1927 war die Fälſchung vollendet, und bis zur Feſtnahme des
Kurtz waren neunzig Stück in Umlauf geſetzt worden.

Ein Hochariſtokrat als Jußballſpieler.
Budapeéſt hatte am vorigen Sonntag eine beſondere Senſation.

Auf dem großen Fußballſportplatz debütierte ein Hochariſtokrat
als Kapitän einer Fußballmannſchaft. Es iſt GrafAlexander Feſtetics, geweſener Huſarenrittmeiſter, ſpäter Landes
perteidigungsminiſter, Herr auf 30000 beſten Ackerfeldes in Trans
danubien. Dazu noch, zum Londoner Botſchafter auserſehen. Der
Graf ſitzt auf dem Schloſſe Deégh, deſſen Bücherei und Bilderſammlung

ropäiſchen Ruf genießen. Er hat in den Dörfern der Umgebung
ſeines Schloſſes junge Leute angeworben, im Parke des Schloſſes einen
Sportplaß errichtet und jetzt mit einer Auswahlmannſchaft zum Wett-

Graf Feſtetics führte perſönlich als
Kapitän und ſiegte mit Aus dieſem Anlaß hatte ſich die ge
ſamte Ariſtokratie Ungarns auf den Tribünen verſammelt,
die Wimpfſens, der Fürſt Feſtetics, die Grafen Cſekonics, die jungen
Andraſſys und Apponhis. Am ſtärkſten hielten den Daumen die beiden
Söhne des gräflichen Kapitäns, die auch ſchon eingefleiſchte Fußball

Dem Grafen wurden begeiſterte Ovationen dargebracht.
e wehrte ab „Der Fußball iſt ein demokratiſcher Sport, des-
alb liebe ich ihn am meiſten, er iſt billig und jedermann zugänglich.“

Und man ſagt noch immer, Ungarn ſei kein demokratiſches Land

Ein falſcher Napoleon in Tempelhof.
Auf dem Berliner Flüghafen rüſteten ſich am Montag nach

mittag Photographen, Kurbelleute und Jnterviewer. Um 4.15 Uhr
ſollte flugplanmäßig das Pariſer Flugzeug der Deutſchen Lufthanſa
in Tempelhof eintreffen. An Bord befanden ſich, ſo hatte man gehört,
Abel Gance und Albert Dieudonné, Regiſſeur und Hauptdarſteller des
großen Napoleonfilmes. Grund genug, um zahlreiche Filminter
eſſenten nach dem Flughafen zu locken. Motorengebrumm und
Sixenengeheul. Der große Vogel landet ſicher und elegant. Seinem
Leib entſteigen acht Paſſagiere, unter ihnen einer im Schlapphut,
Künſtlerprofil: Napoleon. Trommelfeuer der Photo- und Film-
kameras, grüßende Hände, Blumenſträuße. Alles wird dankbar und
würdevoll entgegengenommen mit der Phyſtognomie des Siegers von
Auſterlitz. Dann, ganz zum Schluß, als die Wogen der Begeiſterung
ſchon abebben, eine kleine Frage des Ankömmlings: was das alles
zu bedeuten habe. Und es ſtellte ſich heraus, daß man einen
ganz harmloſen Paſſagier für den großen Napoleyn gehalten.

e nun erſt am Dienstag erwartet.
T

Roman von H. Courths-Mahler.
5. Fortſetzung Nachdruck verboten

Schmeichelnd kamen die Erinnerungen ſie hörte den warmen
Klang ſeiner Stimme, fühlte den warmen Druck ſeiner Hand, wenn
er die ihre umſchloſſen hielt.

Und das alles ſollte nur aus einem ſchwachen, kleinlichen Gefühl
entſprungen ſein, das ſich feige vor der Not des Lebens verkröchen

atteb Nein, kalt hatte er ihr im Herzen nicht gegenübergeſtanden, lieb
war ſie ihm geweſen. Aber um ſo ſchlimmer, daß er ſie troßdem auf
gegeben hattel Und ſo zwang ſie ihr armes Herz zur Härte gegen
ihn, zwang ſich, ihn zu ver urteilen.

So, wie ich ihn liebte, hat er mich nicht geliebt.
pergeſſen ich will es, ſagte ſie ſich.Aber es vergißt ſich nicht ſo leicht, was einſt das Herz bis inſeine tiefſten tfek durchbebte. Vergeſſen iſt ſchwer, wenn alles ſich

dagegen zur Wehr ſetzt. e
Und ſo mußte auch Judith die Grfahrung an ſich e daß ſich

ein Vergeſſen nicht erzwingen läßt, auch von dem feſteſten Willen nicht.
In qualvoll zerriſſener Stimmung war Richard Wernher nach

Hauſe zurückgekehrt und mochte in ſolcher Verfaſſung ſeinen Eltern
nicht begegnen So ſchloß er ſich in ſeinem Zimmer ein und ließ ſich
mit ſtarken Kopfſchmerzen infolge von Uberarbeitung entſchuldigen
Und vergrub ſich ganz in ſeinen Schmerz.

Jch will ihn

Jmmer wieder durchlebte
er die Szene mit Judith, und immer mehr verſtärkte ſich in ihm die
Uberzeugung, daß die Geliebte nur auf den Augenblick gewartet hatte,
da er ihr die Freiheit zurückgab. Er verſuchte, ſie vor ſich ſelbſt zu
entſchuldigen, aber je mehr er dies tat, deſty tiefer bohrte ſich ihmder Siachet des Schmerzes in die Seele

Erſt gegen Abend, als es in den Straßen zu dämmern begann,
raffte er ſich auf, um noch einen Gang dürch die friſche Luft zu tun.
Aber die finſteren Gedanken hefteten ſich an ſeine Ferſen, er vermochte
ſie nicht von ſich abzuſchütteln planlos ixrte er hinaus bis in die Vor
tadt und kehrte erſt nach Stunden müde und zerſchlagen zuvück, um

ſofort zur Ruhe zu begeben ohne ſeine Gltern noch einmal ge
ſprochen zu haben, denen das ſeltſame Verhalten des Sohnes heute
wohl aufgefallen wäre wenn nicht ein ganz anderes Ereignis ihr
volles Intereſſe in Anſprüch genommen hätte.

Während Frau Emilie die müßigen Stunden des Nachmittags
damit ausgefüllt hatte, in einer der Bodenkammern ein altes Zylinder
Zzimmex, das verkauſt werden ſollte, auszuräumen, war ſie zufällig
auf ein Geheimfach geſtößen, wie es in dieſen alten Möbeln der
früheren Zeit gern angebracht wurde, und das ihrem Mann und ihr
bisher entgangen war. Jn dieſem Geheimfach hatte ſie zu ihrer größten
Überraſchung die verſchollen geglaubte Brautkaſſette gefunden, die aus

der Ehe der ehemaligen Goldſchmiedstochter ſtammte. Sie glaubte,
ihren Augen nicht trauen zu dürfen, als ſie die ſilbergetriebene Truhe,
von der ihr Mann ſooft erzählt hatte, nun wirklich in Händen hielt.
Der Schlüſſel ſteckte darin und in fieberhafter Haſt öffnete ſie die
Kaſſette, aber ſie war leer bis auf ein verwelktes Blumenſträußchen,
das dort irgendein Enkel als ein teures Andenken an eine längſt Ver
ſtorhene haben mochte.

Nicht minder groß war das Erſtaunen ihres Gatten geweſen, als
Frau Emilie mit der blinkenden Kaſſette in ihren Händen zu ihm
getreten war und die Geſchichte ihres Fundes ihm erzählte Den
Familienſchatz freilich barg ſie nicht mehr, immerhin repräſentierte
das ſchöne Stück einen hohen Altertums- und Silberwert.

Wohlgefällig betrachtete Georg Wernher das feingetriebene
Rankenwerk des Deckels, durch das ſich ebenſo wie bei der im Beſitz
Kärl Wernhers befindlichen Kaſſette ein Spruchband zog mit der
gleichen Jnſchrift:

„Jn Treuen verwahr
An tauſend Jahr,
Was anitzt umſchließet
Dein erzen Gewand.“

„Ja, ſie glich der anderen Kaſſette wie ein Ei dem anderen, nur
in einer geringfügigen Kleinigkeit unterſchied ſie ſich doch; die Büch
taben der Jnſchrift auf dem Deckel waren unverſehrt das „T in dem
Wort Treuen und das „a! in dem Wort Gewand waxen genau ſo
ſcharf ausgeprägt wie die übrigen Buchſtaben. Frau Emilie freilich
konnte von dieſem kleinen Unterſchied nichts wiſſen, da ſie die Karl
Wernher gehörige Kaſſette nie ſo genau betrachte hatte. Sie machte
ſich ſofort daran, ihren Fund ſorgfältig zu putzen, daß er bald im
alten Glanze blinkte. Dann kamen die Gatten dahin überein, die
Kaſſette, mit Zigarren gefüllt, ihrem Sohne zum Weihnachtsgeſchenk
zu machen. Bis zum Feſt wollte Frau Emilie ſie wohl verwahren und
ihr Geheimnis hüten, um Richard mit dem alten Familienerbſtück
unter dem Weihnachtsbaum zu überraſchen

So erfuhr Richard Wernher nichts von dem Fund und hätte in
e ſchinerzzerriſſenen Stimmung wohl auch nur wenig Jntereſſe
ür die alte Brautſchatzkaſſette gehabt, denn Judith nahm vorläufig

alle ſeine Gedanken in Anſpruch.
c

Es war an einem der nächſten Tage, als Felizitas Rogga bei
einem Gang in die Stadt Judith Walberg und ihrem Bruder be
gegnete. Ein helles Rot ſtieg in ihre Wangen, als Rolf Walbergs
Augen mit einem aufleuchtenden Blick zu ihr hinüberſahen Jm
nächſten Moment hatte er ſich freilich ſchon wieder in der Gewalt
und zog mit höflichem Gruß den Hut. Aber der raſch aufleuchtende
Blick hatte Feligitas doch das Herz ſchneller ſchlagen laſſen, und als
auch Judith grüßte und Felizitas auch das blaſſe, traurige Antlitz
ihrer Freundin ſah, bezwang ſie ihre Befangenheit und trat zu Judith

eran.

Sie ſtreckte dem ſchönen, ſtolzen Mädchen, das ſie immer ſoſehr
bewundert hatte, die Hand mik einem lieben Lächeln entgegen.

„Darf ich mich nach Jhrem Befinden erkundigen, Fräulein Wal
berg? Jch habe Jhnen meine Teilnahme an Jhrem ſchweren Ver
luſt leider nicht perſönlich ausdrücken können. Als ich bei Jhnen war,
um es zu tun, waren Sie nicht zu Hauſe“, ſagte Felizitas zu den Ge
ſchwiſtern.

„Wir fanden Jhre Karte, mein gnädiges Fräulein, und danken
Jhnen herzlich erwiderte Rolf höflich. „Meine Schweſter hat ſich
entſchloſſen, mit mir nach Neulinden zu gehen.“
zFelizitas Sonnenaugen ſahen in ſein gebräuntes,
Geſicht.

„Da werden Sie ſich bald wieder erholen, Fräulein Walberg.
Da draußen in der Heide wird einem das Herz leicht und frei; gichweiß das aus eigener Erfahrung. Wie Sie wiſſen, bin ich u en
draußen auf meinem kleinen Heidehof.“

Judith nickte.
„Jch hörte es von meinem Bruder

längere Zeit nicht im Heidehof. waren.“
„Onkel Karl iſt leider in den letzten Mongten durch ſein Leiden

faſt immer an das Zimmer gefeſſelt geweſen. Wir werden auch dieſen
Sommer kaum draußen wohnen, was mir ſehr leid tut.“
Wie ſchade!“ erwiderte Judith. Und dasſelbe Bedauern las
Felizitas aus Rolfs Augen. Er hatte ſich heute nicht ſo wie ſonſt
in der Gewalt, und das verwirrte Felizikas. Sie reichte Judith die
Hand zum Abſchied

„Jch darf mich leider nicht länger verſäumen. Leben Sie wohl!
Es würde mich freuen, Fräulein Walberg, wenn Sie mich noch einmal
beſuchten, Onkel ſicher ebenſo. Läßt es ſich vielleicht noch einrichten

Judith fühlte, daß ihr Bruder ihr leiſe den Arm drückte.
„Gewiß, Fräulein Rogga“, ſagte ſie raſch. „Jch würde mich doch

auch gern von Jhrem Herrn Onkel verabſchieden. Vielleicht paßt
es Jhnen morgen.“

„Wenn Sie geſtatten, mein gnädiges Fräulein, begleite ich meine
Schweſter, um Jhrem Herrn Onkel noch einmal die Hand zu drücken“,
fügte Rolf hinzu

Felizitas neigte errötend das Haupt.
„Es wird uns ſehr freuen, Sie beide zu ſehen, dann alſo morgen
Wiederſehen
Felizitas eilte mit klopfendem Herzen davon. Zum erſtenmal

war ihr eine leiſe beſeeligende Ahnung davon gekommen, daß ſie
Rolf Walberg doch nicht ſo gleichgültig war, als ſie ſtets geglaubt hatte.

Er ſah ihr eine Weile mit leuchtenden Augen nach und verfolgte
mit Entzücken die ſchlanke Geſtalt, bis ſie verſchwunden war.

Judith legte mit einem leiſen, wehmütigen Lächeln die Hand auf
ſeinen Arm

energiſches

Er ſagte mir, daß Sie jetzt

r
au

e ſcheinſt dich ja ſtark für Fräulein Rogga zu intereſſieren,
olf
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Wie erhalte ich Bankkredit?
30 Angeklagte im halliſchen Stadtbankſkandal.

Halle. Wegen des Stadtbankſkandals, welcher der Stadt rund
ſieben Millionen Mark koſtet, iſt gegen dreißig PerſonenAnklage erhoben. Jn erſter Linie handelt es ſ um den Stadtbank
direktor Berger und ſeine beiden Aſſiſtenten, ſodann gegen Kunden
der Stadtbank, die durch unwahre Angaben ſich große Kredite zu ver
ſchaffen gewußt haben. Jn Haft iſt der Kaufmann Karl Schröder
aus Berlin, der Gründer einer Büromöbel-Vertriebsgeſellſchaft. Die
Schwindeleien dieſes Mannes bilden einen Roman Schröder
ein Lebemann, der in zwei Jahren für ſich ſechs Privatautos
verbrauchte, ſchloß Freundſchaft mit Stadtbankdirektor Berger Berger
glaubte ein ausſichtsreiches Unternehmen vor ſich zu haben und gab
eigenmächtig gegen Kellerwechſel allmählich hunderttauſende
Mark Kredit. Als Reviſion in Ausſicht ſtand, wurden dieſe Keller
wechſel vertauſcht gegen andere Wechſel, die man durch fingierte
Unterſchriften oder die Unterſchriften von Angeſtellten als Waren
wechſel auffriſterte. Um jederzeit eine zweite Firma für die Unter
ſchrift bereit zu haben gründete Schröder mit einem Angeſtellten eine
neue Geſellſchaft in Berlin, die Kartothekſyſtem-Möbelgeſellſchaft, kurz
Karſy genannt.

Die Geſellſchaft beſaß nichts als einen Firmenſtempel.
Berger ließ ſich Dutzende von Wechſeln der Karſh aufhängen-

Als Berger wegen der Deckung die Schuld war auf400 000 Markangewachſen beſorgt wurde, führte Schröder
ihn und ſeinen Stellvertreter in das Möbellager in Halle und prahlte
vor allem mit koſtbaren Prunkmöbeln, die in einem ver
ſchloſſenen Raum ſtanden. Den Schlüſſel hatte er, wie er
bedauernd ſagte, leider nicht zur Hand, aber er ſchlug mit dem Hammer
in die Rabitzwand ein Loch, und durch das Loch ſahen dann die Stadt
bankleiter einen prächtigen Bibliothekſchrank. Nun
waren ſie überzeugt, daß beträchtliche Gegenwerte da ſeien. Jn Wirk
lichkeit war der Schrank das einzige Möbelſtück im ganzen
Raum. Um Berger weiter zu beſchwichtigen, erzählte Schröder von
ſeiner bevorſtehenden Verlobung mit einer reichen Hamburgerin.
Berger gab ſchleunigſt weiter Kredit, ſo auch für ein nobles Ver
lobungsgeſchenk, damit die Verbindung ja zuſtande käme.

Schröder fuhr auch eines Tages in einem neuen teuxen Auto vor,
den Verlobungsring am Finger. Das Auto ſei ein Geſchenk ſeines

Schwiegervaters. Jn Wirklichkeit exiſtierte weder die Braut, noch der
Schwiegervater. Mit der Entlaſſung Bergers brach auch Schröders
Unternehmen zuſammen, Schröder ſelbſt leiſtete den Offen
barungseid. Die Stadt trauert um eine halbe Million Es gibt
noch eine Anzahl Kunden der Stadtbank, die das Jnſtitut um noch
größere Summen geſchädigt haben, aber keiner hat den bodenloſen
Leichtſinn und die Vertrauensſeligkeit des Stadtbank-
direktors ſo frech auszunuhen gewußt wie Schröder

Hinausſchiebung der Polizeiſtunde in Halle.
Oberpräſident Waentig bei den halliſchen Gaſtwirten.

Halle. Auf dem Feſtbankett, das aus Anlaß des 50 jährigen
Jubiläums des „Vereins der Gaſtwirte von Halle und Umgebung
ſtattfand, ergriff auch der neue Oberpräſident Waen tig das Wort
und teilte mit, daß die Polizeiſtunde in Halle in den nächſten
Tagen verlängert werden ſolle. Die Halliſchen Gaſtwirte
müßten aber in erſter Linie mithelfen, die Behörden im Kampfe

egen den Alkoholkonſum der heranwachſenden
ugen d zu unterſtützen.

iner der Hauptgründe für die Verlängerung der Polizei
tunde ſei, daß man überhaupt frei werden wolle von behördlicher

vrmundung.

Stammbullenſchau und Verſteigerung in Naumburg
eturrne Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten

Dieflandrindes in der Provinz Sachſen veranſtaltet zum erſten Male
am 30. November in den Räumen der Artilleriekaſerne zu Naum-
burg a. d. S. eine Stammbullenſchau, und daran anſchließend eine
Verſteigerung von zirka 50 deckfähigen gekörten Bullen und 30 bis
40 hochtragenden Färſen.Zur Stammbullen ch a u werden die hohwertinſten ſchwarz
bunten Bullen der organiſſerkten Niederungszüchter der Jnſpektions
bezirke des Südens der Provinz Sachſen aufgetrieben, ſo daß dieſe
Veranſtaltung für die Förderung der Niederungszucht eine ganz be
ſondere Anregung und Belehrung bieten wird. Im gleichen Sinne
bedeutet die Schaffung eines Auktionsplaßes in Naumburg für die
Dieflandzucht im Süden der Provinz Sachſen eine ſeit längeren
Jahren unerläßlich und dringend gewordene Forderung. Dieſe Ein
richtung kommt nicht allein einzelnen organiſierten Niederungszüchtern
zugute, ſondern die geſamte Landestierzucht wird durch eine
günſtige Kauf gelegenheit für ſicher gezüchtete Bullen mit
Abſtammungsnachweis und Milchleiſtungsnachweis der Ahnen im
weitgehendſten Maße fortſchrittlich beeinflußt. Für Gemeinden, Bullen

halter, Stierhaltungsgenoſſenſchaften und Einzelzüchter bietet gerade
dieſe Auktion in Naumburg denkbar beſte Kaufgelegenheit. Die
Bullen werden von einer amtlichen Körkommiſſton gekört und ſind
bis zur Frühjahrskörung 1929 von der Kreiskörung befreit.

An Züchter der Provinz werden von ſeiten des Verbandes für
mehrere der beſten Tiere Ankaufsbeihilfen vergeben. Wie wir außer
dem in Grfahrung bringen, ſollen von einigen Kreiſen gelegentlich
dieſer Veranſtaltung gleichfalls Ankaufsbeihilfen den beheimateten Ge
meinden oder Stierhaltungsgenoſſenſchaften für würdige Tiere in
Ausſicht geſtellt werden. eitere Mitteilungen werden hierüber bei
der Verſteigerung bekanntgegeben.

Das weibliche Material ſtammt aus den beſten Leiſtungs
zuchten der Altmark und bietet ſomit hinſichtlich der Abſtammung
und Geſundheit große Sicherheiten den an einem erfolgreichen züch-
teriſchen Aufbau ihres Beſtandes intereſſierten Niederungszüchtern.
Weitere Aufklärungen erteilt die Bezirks-Tierzuchtinſpektion Erfurt,
Andreasſtraße 48.

Eiſenbahnfrevel bei Altenburg
Ein Teerfaß auf dem Schienenſtrange. Schwere
Beſchädigung der Lokomptive u. mehrerer Waggons.

Reiſende nicht verletzt.
F. Altenburg. Unweit der Station Lehndorf, zwiſchen

Gößnitz und Altenburg, wurde Samstag abend ein Anſchlag gegen
einen Eiſenbahnzug verſucht. Unbekannte Täter hatten eines
der ſchweren Teerfäſſer, die zum Ausbeſſern der Chauſſee Leipzig
—Zwickau z. Z. auf der Staatsſtraße liegen, fortgerollt und auf ein
Gleis der Linie Leipzig Gößnitz gelegt. Ein aus Alten
burg kommender Eilgüterzug fuhr auf das ſchwere Hindernis. Die
Lokomotive ſowie fünf Waggons wurden ſo ſchwer beſchädigt,

Die neuesten

Modell-

eingetroffen

e
Leuna bei MerseburgAhe J Industrietor 6

auh

daß ſie aus dem Betrieb genommen werden mußten. Perſonen ſind
glücklicherweiſe nicht zu Schaden gekommen. Auf die Ermitt
lung der flüchtigen Täter ſind 300 Mark Belohnung ausgeſetzt worden.
Es wird vermutet, daß der Anſchlag dem beſchleunigten
Perſonenzug Reichenbach- Leipzig 867 gegolten hat,
der um 19.10 Uhr von Gößnitz abgeht, in Lehndorf nicht hält und in
Altenburg fahrplanmäßig 19.30 Uhr eintrifft. Die Täter ſind offenbar
von dem Eilgüterzug überraſcht worden und haben das Faß nicht mehr
auf das Nachbargleis rollen können, das der Perſonenzug paſſtert.
Nur dieſem Umſtand iſt es zu danken, daß nicht eine ſchwere Eiſen
bahnkataſtrophe eingetreten iſt, die ſicherlich viele Opfer unter den
Reiſenden gefordert hätte.

über den ſtheußlichen Anſchlag werden folgende ergänzende

gemeldet Der Eilzug, der auf Bahnhof r nicht hält, hatte
dieſen Bahnhof bereits paſſiert. Jn Höhe des Kilometerſteins 484
bemerkte der Lokomotivführer einen ſtarken Ruck. Erſt nachdem
der Güterzug zum Halten gebracht worden war, wurde feſtgeſtellt, daßein eiſernes Teerfaß im Gewich von etwa 3 Zentner auf dem

Schienenkörper gelegen hatte, das etwa 200 Meter mitgeſchleift
und dabei zertrümmert worden war. W eng wurde die Lokomotive
beſchädigt und an fünf nachfolgenden Waggons

die Bremsvorrichtung buchſtäblich abgeriſſen.
Die Eiſenbahnſchienen ſind nicht beſchädigt. Der Güterzug mußte nach
dem Bahnhof Lehndorf zurückgedrückt werden, wo die beſchädigten

S

Wagen ausgewechſelt wurden. Mit 95 Minuten Verſpätung und nach
Wegräumung der Hinderniſſe auf dem Schienenkörper tra der Eil
güterzug in Gößnih ein. Bis dahin hatte die beſchädigte Lokowotive
noch eigene Kraft, den Zug fortzubewegen. Auf ar Gößnitz
mußte die Lokomotive ausgewechſelt und nach dem Bahnhof Altenburg
zurücktransportiert werden. Anruf trafen ſofort auf einer
Dräſine mehrere Beamte der Bahnpolizei von Leipzig ein, die ſofort
die Erörterungen vornahmen. Bis jetzt iſt noch nichts Poſitives er
mittelt worden.

Von einem Wilddieb erſtochen.
Jena. Jn der vergangenen Nacht wurde der Brauer Schorn

auf dem e wach Ziegenhain von dem Gelegenheitsarbeiter
Zipp mit einem Meſſer derart verletzt, daß er ſofort tot zuſammen
brach Schorn befand ſich in Begleitung eines Freundes in ange
heiterter Stimmung auf dem et und traf den alsWilddieb berüchtigten und ſonſt übel beleumdeten 48jährigen
Zipp, der einen ſchweren Ruckſack trug Die beiden Freunde machten
hinſichtlich des Jnhaltes des Ruckſackes eine ſcherzhafte Bemerkung
ünd brachten ihn mit ſeinem Rufe als Wilddieb in Zuſammenhang
Dadurch erregten ſie Zipps Wut, der nun auf die beiden jungen
Menſchen einſchlug. Während der Brauer Schorn, der früher als
Student an der Jenger Univerſität immatrikuliert war getötet wurde,
kam der andere mit leichteren Verlezungen davon. Die Verfolgung
Zipps führte zu ſeiner Feſtnahme, bei der ſich herausſtellte daß dieſer
tatſächlich von einer Wilddieberei kam, denn ſein ſchwerer Ruckſack
barg Wild, Geflügel, Schlingen u. a. m.

Schlechter Kauf.
Biehla. Ein Handelsmann kaufte vor mehreren Wochen von

einem Schauſteller ein Kettenkaruſſell mit Motor, Anlaſſer, h
Beleuchtung und Orgel für den Spottpreis von 135 M. Über den
guten Kauf ſollte ſich der Handelsmann aber nicht lange freuen Vor
etwa acht Tagen erſchien ein Mann aus der Wittenberger Gegend,
der ſich als Beſitzer des Karuſſells auswies und den Handelsmann
gufforderte, die Gegenſtände unverzüglich an ſeine Adreſſe abzuſchicken.
Der Verkäufer war gar nicht der Eigentümer des Karuſſells geweſen.

Nach fünftägigen, furchtbaren Qualen geſtorben.

Deſſau. Der etwa neunjährige Sohn einer hier von ihrem
Manne getrennt lebenden Frau riß, als er ſich mit ſeiner jüngeren
Schweſter im Scherz herumbalgte, einen Topf mit heißer Fleiſch

ganzen Körper des Jungen und verurſachte die todbringenden,
ſchweren Brandwunden.

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter

Freitag, 14. Oktober.
Woll. und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen10.00 Uhr z10.05 Uhr: Verkehrsfunk, Wetterdienſt

10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr: Preſſedienſt.
I.45 Uhr Wetter und Waſſerſtandsdienſt (Deutſch und Eſperanto).
12.00 Uhr: Schallplattenkonzert.
12.50 Uhr Geſchäftliche Mikteilungen.
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.

e J Seht er eſchäftliche itteilungen. d14.45 Uhr. Baumwolle, Landwirtſchaft. Berliner Del- Notiz And Butter.
15.00 15.30 Uhr: Proben aus den Neuerſcheinungen auf dem Muſikalienmarkt.
15.30 Uhr Berliner Deviſen und Produkten.16.00 r Wiederholung von 14.45 und 15.30 Uhr und lauf. Produktenbörſe, Berliner

Metalle und Schrott.

und Meßamtnachrichten.e n r: Na kagskonzert des Rundfunkorcheſters.
17.15 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen.
18.00 Letzte Notierungen.h hr: Sleproben aus W e en e e18.30—18.55 Abertragung von Königswuſterhauſen:e e z Prof. Se SHehry Sigeriſt. „Arzt und Patient im Wandel der

gei

unſere Zeit.“

20.00 Uhr Wetterdienſt S„Geſpräch über

d Goſef Fravs)
von

e
22.00
22.15 24.00 Uhr: Tanzm

Leitung Frang Rößner. s n
2 twortlich: Dr. rer pol. anns Thormann für Politik un olksS tne an z Rößner für Feuilleton und Unterhaltung Franz Go mm
r Lokales und Mitteldeutſchland Okhto Georgi für Sport und Aus allerWein Paul Keh litz für Anzeigen und Reklameteil- ſämtlich in Merſeburg.

e nur an d e m e nügen langt eingeſandtes Manuſkripehe für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner tn Merteburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

wer ünauf Grund des natürſichen

Er lachte ein wenig verlegen.
„Nun, wir ſind doch ſozuſagen Gutsnachbarn, Judith. Jch be

daure nur, daß ich ſo ſelten Gelegenheit habe, ſie zu ſehen, und noch
mehr, daß Fräulein Rogga eine reiche Erbin iſt, für mich alſo ein
unerreichbarer Stern.“

Judith ſah i ren Bruder ſinnend an, aber ſie ſagte nicht, was
ſie dachte, und ſchweigend ſetzten die beiden ihren Weg fort.

Felizitas war in tiefen Gedanken weitergegangen. Zum erſten
mal war es ihr zum Bewußtſein gekommen, daß ſie Rolf Walberg
nicht gleichgültig war, und ſo erfüllte ſie die Ausſicht auf ſeinen
morgigen Beſuch mit einem ſtillen Glücksgefühl. Sie wußte, Kaß auch
Onkel Karl für ihn eine ſtarke Sympathie hegte. Es hatte dem
alten Herrn imponiert, daß Rolf Walberg dem Glanz ſeines väter
lichen Hauſes den Rücken gekehrt und auf eigener Scholle in tüchtiger
Arbeit fein Glück geſucht hatte. Er hatte ſich auch gelegentlich eines
Beſuchs in Neulinden gründlich umgeſehen und ſich davon überzeugt,
daß Rolf ein tüchtiger Landwirt war, der alles tat, um den Ertrag
ſeines Gutes zu heben. Der junge Walberg hatte ihm damals er
klärt: „Mein Vater gab mir in ſeinem Geſchäftsbetrieb nicht genügend
Arbeit. Jch bin aber nicht dazu geſchaffen, mich auf die Bärenhaut
zu legen, und will wiſſen, wozu ich auf der Welt bin.

Das hatte Karl Wernher gefallen, und auch Felizitas hatte ſich
darüber gefreut. Er iſt ein ganzer Mann, hatte ſie ſich dann oft ge
ſagt, und es tat ihr nur leid, daß ſie jetzt ſo ſelten nach dem Heidehof
hinguskam. Dort war ſie Rolf Walberg öfters begegnet, ohne jedoch
freilich zu ahnen, daß er dieſe Begegnungen genau ſo herbeigeſehnt
hatte wie ſie ſelbſt.

Als Felizitas ihre Einkäufe beſorgt hatte, kehrte ſie auf einem
Umweg näch Hauſe zurück, denn die Begegnung mit den Geſchwiſtern
Walberg hatte innerlich ſtark erregt. Nicht nur ihr eigenes Schick
al, mehr noch das ihrer Freundin gab ihr zu denken. Jmmer wiedere ſie ſich, wie ſie Richard Wernher helfen könnte. Daß der
Fürfel bereits gefallen war, ahnte ſie ja nicht, und es beſchäftigte

ſie nur der eine Gedanke, einen Ausweg zu finden, der ihm die Ver
wertung ſeiner Erfindung ermöglichte und damit auch Judiths Zu
kunft ſicherſtellte.

Jhrem Onkel fiel der ernſte und verſonnene Zug an ihr auf,
als ihm Feligitas bald darauf gegenüberſaß. Sie war ſtiller als ſonſt
und ſchien ganz mit ihren eigenen Gedanken beſchäftigt.

Prüfend ſah er zu ihr hinüber, dann ſagte er endlich
„Was iſt dir, Fee? Warum läßt du den Kopf ſo hängen, wie

eine n n d r n nie ſah den Onkel traurig an. eten du weißt doch, was mich drückt“, ſagte ſie leiſe
Was dich drückte Ehwa gar noch die Geſchichte mit Richard

Wernher
Sie nickte

SYstems ständiger Neubelebung. Ein wenig
Kombeſſa nach ſedesmaſigem Waschen eingerieben, gibt und erhält ihrem
Gesicht und ihren Händen dauernd. die bewunderte ſigendzarte Schönheit.
Kombella ist die beste, deshalb fur Sie

die einzige HauferemKombella-Creme Tube 835,
Uberall

erhältlich60 und 100 Pfg. Kombella- Seife 60 Pfg.

„Ja, ich komme nicht los dabon. Vorhin bin ich Judith Walberg begegnet. Sie ſah ſo krauxig aus Und da mußte ich denken,
wie eng ihr Schickſal mit dem Richard Wernhers verknüpft iſt.

Auch Karl Wernher machte ein ſehr unbehagliches Geſicht.
„Daß du gar nicht von ler Sache loskommen kannſt! Was

geht mich ſchließlich Judith Walberg an
„Du hatteſt ſie doch immer gern, Onkel, ebenſo wie ihren Bruder
„Gewiß, aber ich kann es doch nicht ändern, daß ihr Vater

Bankexott gemacht hat.
„Rein, gewiß nicht. Aber müßteſt du dir nicht n lieber

Onkel, daß ein Mann, den ein Mädchen wie Judith Walberg liebt,
ſolcher Liebe nicht unwert ſein kann

„Nun, es gibt genug Beiſpiele dafür, daß edle Frauen ihre Liebe
an recht unwürdige Männer weggeworfen haben. Die Liebe fragt
eben nicht lange nach dem Wert oder Unwert eines Menſchen

Felizitas atmete ſchwer. S„Richard Wernher iſt aber ganz ſicher kein unwürdiger Mann.
re es kut mir leid, daß du ihn für die Sünden ſeiner Eltern büßen
äßt.“

„So viele Kinder müſſen für die Sünden ihrer Väter büßen, und
niemand fragt danach“, erwiderte er ungeduldig.

„Aber denke doch nur an die Zeit zurück, da dir Richard lieb und
wert wie ein Sohn war. Haſt du damals nicht ſelbſt oft geſagt, daß
er ein tüchtiger Menſch ſei

Der alte Herr rückte unruhig in ſeinem Seſſel hin und her.
„Du ſetzeſt mir aber heute ſchlimm zu, Fee. Ordentlich zornig

ſiehſt du mich an“, meinte er unbehaglich.Sie faßte ſeine Hand und legte hre Wange darauf.
„Nicht zornig, Onkel Karl, nur betrübt. Es tut mir ſo weh, dich

ungerecht zu finden
Er ſtrich S über die Stirn, als ſei es ihm zu heiß
Richard Wernher war damals noch ein unfertiger Menſch. Kann

ich wiſſen, wie er ſich unter dem Einfluß ſeiner Eltern weiterentwickelt
hat? Wie verhaßt inir ſeine Eltern ſind, weißt du. Du weißt auch,
daß ich alle Urſache habe zu dieſem Haß Und daß er auch auf meine
Gefühle für Richard abfärbt, iſt doch natürlich“, ſchloß er ſchroff

„Jch kann es ja verſtehen, Onkel Karl, und ich verlange ja auch
nicht, daß du alles vergeſſen ſollſt. Aber gar ſo hart hätteſt du gegen
Richard Wernher nicht zu ſein brauchen Wenn du ihm die dreißig
kauſend Mark geliehen hätteſt, dann wäre ihm geholfen geweſen. Und
er iſt noch immerhin ein Wernher.“

Unſicher ſah er ſie an.
Gewiß, Fee, vielleicht hätte ich es tun können ſchon um Judith

Walbergs willen Aber ich habe es nun einmal nicht getan und habe
mir mein Wort gegeben, nichts für ihn zu tun. Das muß ich halten.“

Es zuckte wie ein heller Schein über Fees Geſicht.
Sag mir wenigſtens, daß es dir leid kut“, bat ſie.
Er ſtrich lächelnd über ihr Haar.

„Nun ja, leihen hätte ich ihm das Geld ſchließlich können“, gab
er nach einem Weilchen zu.

Felizitas drückte ſchmeichelnd ſeine Hand an ihre Wange. Eine
Weile blieb es ſtill. Dann ſagte ſie mit einem hellen Leuchten in
ihren Sonnenaugen:

„Onkel Karl, mir iſt eben ein Einfall gekommen „Was denn
für ein Einfall

Sie ſprang auf und legte ihren Arm um ſeine Schultern.
„Lieber Onkel, a einmal, du haſt doch damals nach dem Tod

er Eltern den Viehbeſtand des Heidehofs verkaufen laſſen, nicht
wahr

Verwundert ſah er zu ihr auf.
„Ja, das habe ich getan. Wie kommſt du darauf?“
„Jch wollte dich nun fragen, wieviel du damals aus dieſem Ver

kauf gelöſt haſt
M z war eine Summe von ungefähr fünfundzwanzigtauſend

ark.
„Und dieſes Geld haſt du in ſicheren Staatspapieren für mich

angelegt 2“
Er nickte
„Gewiß, Fee. Dies kleine Kapital iſt inzwiſchen mit Zins und

Zinſeszins nakürlich angewachſen.“
Sie umarmte ihn ſtürmiſch.

ch ne Geld gehört alſo mir. Jch kann darüber verfügen wie
ich will

Er richtete ſich langſam auf und ſah ſie durchdringend an.
„Nun, ſo einfach iſt die Sache nicht. Da du noch nicht mündig

biſt, brauchſt du die Einwilligung deines Vormunds.“
„Das biſt du doch ſelbſt.“
„Jawohl, das bin ich ſelbſt.
Mit blitzenden Augen ſah ſie ihn an.
„Aber du gibſt mir natürlich die Erlaubnis, das Geld abzuheben

und darüber zu verfügen
Das werde ich ohne weiteres nicht tun. Bedenke, es iſt außer dem

Heidehof dein ganzes elterliches Erbe. Ehe du es abheben willſt, muß
ich doch wiſſen, wozu du das Geld brauchſt“, ſagte er, mit Mühe ſeine
innere Bewegung verbergend.

Sie atmete tief auf.
(Fortſetzung folgt.

Überlegen Gie gründlich
wenn Ste die Kahrung für Ihr Kind wählen. Geben Sie

Kufeke nun Milch
Sie ſparen dann Geld, Sorgen und ernten Freude

brühe vom Tiſch. Die Fleiſchbrühe ergoß ſich über den

16.08 Uhr. Baumwolle und Landwirtſchaft lauf. Produktenbörſe, Magdeburger Zucker

h Uhr: Dr. Hellmuth Falkenfeld, Berlin „Das platoniſche Geſpräch und

n

re
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Rippach Riedbach?
Von Willi Damm

Das Dorf Rippach liegt an dem Bache gleichen Namens, der ſeine S n n e e h
ahrhundert gehörten eals dereits im e

gerichtet war.
große Zahl Arbeits und Hilfs
um das

Quelle in dem Kirchdörfe Kiſtritz hat.
Recht eigenartig iſt es, daß die Heimatſchriftſteller den Bach die

Rippach“ nennen, e die Alteingeſeſſenen der Gegend in ihren
Redewendungen „der Rippach gebrauchen

Jm allgemeinen hat man en Gewäſſern der Umgebung, welche
der Rippach durchſließt und die er auch zum Teil in h aufnimmt,
das weibliche Geſchlecht beigelegt; ſo S man die A
Grunau, die Zörbige, die Neſſa. Der
iſt als „die Saale bekannt

Aupitz, die
luß, in den er ſich ergießt,

denn die Leute unſerer Gegend leiſten
drehungen im Gebrauche

richtigen Berliner kennen. eDas Volkstum hat kräftigere Urwüchſigkeit und eke in ſich
als manche dürre, verſtaubte und kraftloſe Se eit. Als ich
anfangs über die Herkunft des Namens des Baches und

ja nicht die oft witzigen Ver
der Geſchlechtswörter, wie wir ſie vom Jie

ſeiner Be Das F

Die M
ſchauerlich! Die Sonne ſo Ken blickend als je
nur, auch dieſem Herzen.

Kiſtritz.

oſſe das Gaſthaus zum
Selbſtverſtändli

e hen Poſthauf2 atſe vorm oſthauſe.Der Widerſpruch in der Geſchlechtsbezeichnung gab mir zu denken, e Fferde kommen, ein Wort.
die Sonne entgegen auf

orgenluft ſo erquickend, der

Noch im 17. und
und Wieſen zu ihm, Bei

„Weißen Schwan“ ein
forderte die Bewirtſchaftung eine

räfte, die größtenteils als Leibeigene
vrwerk im Anſchluß an Hilperitz angeſiedelt wurden und

nun insgemein Bewohner zu Rippach waren.

Hinter Naumburg ging mir

Chriſtian ſtapfte durch den Flur, trat derb mit den großen
Stiefeln auf, um die Zehen aus der Kälteſtarre zu wecken, und trat
vor den großen Ofen der gut durchwärmten Gaſtſtube.

Kein Gaſt ſaß darin
Es waren wieder einmal merkwürdig unruhige Tage.
Die Schatten des Kriegsgeſpenſtes hatten die Lande überhuſcht.

Preußen war gegen Napoleon aufgeſtanden
i Leipzig ſtanden Preußen, in Merſeburg und Naumburgt er ühlten ſich Chriſtian vom Ofen her und der Wirt am

iſche. In Naumburg waren ſie eingezogen und Chriſtian wußte
nicht, ob er Leipzig erreichen würde. Jedenfalls das eine ſtand bei
ihm feſt, ſeinen Schimmel ſollten die Napoleonſchen nicht in die Finger
bekommen. Drum hatte er ſich auf den Weg gemacht und wußte dabei
ſelbſt nicht recht, wohin.

Um 6 Uhr abends hatte der Schwanenwirt ſchon alles wohl ver
ſchloſſen und verrammelt.

Da pochte es an den Fenſterladen der Küche und eine wohlbekannte
Stimme begehrte Einlaß. Es war der Schöffe und Bauer Mans-be Frau, ein Blick voll Hoffnung, Exfüllung und d a feldt, der noch einen Krug Gerſtenbier trinken und Reuigkeiten er

Duft e den Felſen
icht dieſen

ein! es iſt der Born, der nie verſiegt!
v fahren wollte.ugen e Den alten Bekannten und Freund ließ der Wirt gern ein. Nach

dem ſie gegenſeitig die Neuigkeiten über die Lage ausgetauſcht hattendes Bach euer das nis verlöſcht, keine Ewigkeit nicht Beſte Frau, auch waren ſie beide ſtill und nachdenklich geworden Der Freund trantgehung zum Voltskume nachſpürte, war ich ziemlich enttäuſcht Die n Dir nicht, die Du manchmal wähnſt, der bei ige Geiſt des Lebens ſeinen S aus und mit den Worten „Glauhe mir, das gibt nichtse iſt wohl etwas aruſeli en de 5 h nicht auf der Dinge habe Dich verlaſſen. Jch will nun ganz den Eintritt in Leipzig Gutes Ob nicht wieder bei uns räſſelt verabſchiedete er ſich.

ne 6 n Volk t u i Bra n e a es be genießen Der Wirt h De e un klatſchtev edanken gemacht und die Frage in folgender Schauermär be die Laden, an denen der Sturm wild rüttelte,e die m guter lter be e iſt hen lange 8 d e r e re ueg der Regen gegen die 2o ſagte mein Großvater bereits. Die Kirche war erban er. Bauernzorn iſt kräftige Lohe und derbe Bauernfäuſte machen ich ſeiren l ſein d es e a n e ne n a n e le ehe Aue eeen d lichen e Tag brachte das gleiche Wetter mit ſeinen unfreund
arten, welcher zum Pfarrbeſitz gehörte, hatte einen ſehr ſumpfigen as mußte im Jahre ie alte mächtige Linde erfahren, die eBoden, und ſo war das n hier nach Waſſer zu graben, das ne vorm Gaſthauſe zum Wegen Schwan a Am 30. April ging es aber auf der Heerſtraße lebhaft zu. Reiter

nSe Mühe bald eine runnen verſorgen würden Nach einigen
patenſtichen ſtießen die Bauleute auf etwas Hartes Es ſtellte ſich

heraus daß es das Gerippe eines Menſchen war. Die Brunnen
Jhr prächtig

bei allen Gelegenheiten und Feſten des Dorfes gegeben.
es Blätterdach hatte ſo traulich Schirm und Schutz regimenter und Artillerieregimenter zogen einher gen Weißenfels zu.

Wilde Scharen! So etwas hatte man noch nicht erlebt:ch Koſaken,eerlich Baſchtiren u galnnchent
i ließen Schaufel und Spaten liegen und liefen entſetzt davon

as Waſſer aber drang unaufhaltſam in die ihm eröffnete Freiheit
über der Erde und ergöß ſich in die Senke des Pfarrgartens Jn
munterem Laufe eilte es durch das ſchmale, kleine Tal des Dorſangers
und hurtig weiter und weiter. Es kam nie wieder zum Stillſtand
Gurgelnd grub es ſich ohne Raſt und Ruhe ein Bett. Bald wand ſich
ein Bach durch den Talgrund. Weil er ſeinen Urſprung von einem
Gerippe her hatte, nannke man ihn Rippach““

Nun haben aber nicht alle Bäche in der Umgebung des Rippach
S be die weibliche Geſchlechtsbezeichnung, das beweiſt u. a. der

einbach.
Da half mir eine alte Schenkungsurkunde aus dem Jahre 1041.

J ihr wird erwähnt, daß der Kaiſer Heinrich III dem Dienſtmannen
Marcward 10 Königshufen, nebſt 10 Smurden mit Frauen und
Kindern und allem ihrem Beſihe aus dem Dorfe Tuchin am Ried
bache überläßt.

Tuchin iſt das heutige Taucha, welches noch heute mundartlich
Tauchin heißt und in dieſer Schreibweiſe ſich z. B. in der Parochial
chronik zu Groß -Göhren aufgezeichnet findet

Der Riedbach von ehedem n der e Rippach.
ebba

Durchschlagenden Erfolg
erzielen Sie durch eine

Wirkungsvolle Anzeige

unck Kohlenbezirk.

im „Merseburger Korresponcdent“.
führende uncweitaus verbreitetste Tages
zeitung im ganzen hiesigen Industrie-

Um Uhr früh jagte bereits ein kleiner Schwarm Koſaken auf
kleinen ſtruppigen Pferden, die luſtig mit den langen Schweifen
ſchwenkten und gewandt wie die Wieſel waren, ins Dorf herein.Kein Wort war den Reitern zu verſtehen, die lebhaft durcheinander

raten und riefen. Wilde Geſtalten Sie ſaßen in Holzſätteln,
je vorn und hinten eine Lehne hatten, Steigbügel fehlten. S llen,

klimpernde Münzen, bunte Tuchſtreifen und rotgefärbte Pferdeſchweife
ingen an Halftern und Bruſtzeug der Tiere Die kleinen ugen
prühten Lebensmut.

Die Reiter erſt Jhr langes, ſchwarzes Haar war von den auf
geſtülpten Lammfellmüßen nicht zu be Braune, hagere
Geſtalten, kleine Augen, aus denen das Weiß unheimlich leuchtet
Die Koſaken tragen ſchmutzigblaue Mäntel mit großen zottigen Pelz
kragen, die ſie zurückgeklappt haben, ſo daß ſie loſe über Bruſt.
Schultern und Nacken fallen Jn Gürteln und Bandeliers haben ſieSäbel Dol ſtecken

er rechtenHauntaerchüttsstelle. Herrehura, R Rittergtraße 3 Tel. 32/325 e r gert u Meer hen W et v ehe
Zweigstelle: Leund, Am Caurl-gosch- Tor 1, Tel. 1080 und zugleich den Bogen, wie ſie es von Kindheit auf n ſind.

Sie e nach Göhren zu durchs Dorf und kommen alsbald wiederJn der Mundart heißt er Eine ä le Abänderung
haben wir in „nieder“, das in der Mundart „nedder“ lautet.

So entſtand aus Riedbach Reddbach Rebbach! Dieſe Um
lautung mutet wie geſucht an, aber ich möchte bemerken, daß das n
„Ried“ bei der Neugewinnung unſerer Heimat den deutſchen Koloni
ten im 10. Jahrhundert wohl geläuſig war, aber in dieſer Gegend
en Eingeſeſſenen unbekannt ſſt.

Bei der Feſtlegung und en der Namen der Ortlich-
keiten in Urkunden, Chroniken, Rezeſſen uſw. hat ſich die Verhoch
deutſchung ſicher mit der Wenn geeint und ſo iſt Rippach ent

erer kann die teilweiſe noch gut ertanden. Der aufmerkſame Wan
ältenen Reſte des Riedes von Rippach aus bis in das Quellgebiet

tt es ihm als kümmerlicher Überreſtes Rippach verfolgen. Hier kri
u Grundes auf. Auch die letzte Be

Liebe, d
echern
ſte an.

auf die
und ſie

in dem „Ellerich“ des K
zeichnung ſteht mit dem Ried im Zuſammenhange Das Ried hat
eine außerordentlich hohe Bedeutung gehakt. Eine einzige feſte Stelle
a es ab und die war hart an der de des Baches, beim
e eutigen Dorfe Rippach. Es iſt der in den Völker und Heerzügen
ekannte Paß von Rippach,

tigkeit und als letztes Denkmal davon zeugt uns diet en e e e e Keeettum den des Paſſes von Rippach beſorgt; Napoleon
te die Wichtigkeit desſelben für das Gelingen ſeines Kriegsplanes, ſo daß er ihn 1313 von ſeinem küchtigſten General, Neh, er

kämpfen ließ und ſich ſelbſt von dem Gange

bers i tenden Orte ihrer Zeit, Frankfurt a. M. und Leipzig,
verband.

Der Name des Dorfes Rippach iſt bis zum Jahre 1566 uner
axochie kennt nur das Dorf Hilperiß.

von zwei anderen Dörfern zu erzählen,
die mit Hilperitz zuſammen zu Rippach verſchmolzen wären.

Dieſe Annahme geht wohl ſehl.
Am Riedbach, gewiſſermaßen als Sicherung des Paſſes, wurde

das Vorwerk mit feſtem Schloſſe am Riedbache Rippach erbaut.
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Warum verderben Sie ſich
Thre Jüße Warum wollen
Sie ſich ein ſchmerzhaſtes
Fußleiden zuziehen Tragen
Sie doch die geſunden, be

quemen und ſchönen
Lipsla-Reſorm- Schuhe mit

Fußbett
Spezial Geſchäft

für vernünftige Schuhe

W. Ehrentraut
Gotthardtſtraße 28.
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2tht Monteure
S
S

die mit der Landmaſchinenbranche voll

S

kommen vertraut ſind, geſucht. Es kommen
S nur wirklich tüchtige Kräfte in Jrage. An

gebote unter 7623 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

J

hatte der Wirt über dem urigen Stamme eine
ſten eingerichtet, von der aus ein Steg in das Obergeſchoß
hauſes führte

Wie oft hatte ein Lied froher Ge
zeit ins
re Pfingſtfeſte i tManches Geheimnis ſchloß die alte Gute in ihrer
treuliebende i

Rache iſt ſüß. Sie folgte auf der Stelle
wurde das Neſt im Baume ausgebrannt und dasdaß beinahe das Gaſthaus ſelbſt

Das war der Linde Tod

„Weißen Schwan an.

Schimmel ergänste ihn durch kräftiges Wiehern.
das Fenſter der Gaſtſtube und wiſchte ſich ein Guckloch in

beſchlagene Scheibe, um zu erfahren, wer draußen hi
„Der Chriſtian!“

dem fröhlichen Volke zum Tanze
inde

ie in allen Faſern des

launigen Störenfriede Menſchen
Sie fühlten wohl und gar

unterm Blätter

in Flammen auſaint

den ſicher die Sweben auf ihrer Süd ehe
wanderung benutzten; ſpätere Züge der Völkerwanderung ergoſſen ſich e ſich über den Anverſtand und die Un

durch ihn Sorben drangen auf ihm vor deutſche Koloniſten er Der Schwanenwirt mußte ſeine Freunde herbeiholen und der

ten ſeine Wich taeue Hausgeneſſe ſchn ußt e
Platze

1813.e Dinge in unmittel Am 29. April war ein rechtes Aprilwetter.
barer Nähe überzeugte. Es regnete und ſchneite durcheinander, der Sturmwind blies da

Jm friedlichen e war die alte r ſo heißt ſie heute zwiſchen, ein reines Hundewetternoch, welche durch den Paß führte, die bekannte Reiſeſtraße, welche Der Depeſchenbote kam von Naumburg ganz durchweicht vorm

aus dem Sattel brachte. Er räuſperte ſich laut

ielte

Molkereibutter

Laube in den mächtigen

ellen von da oben zur Sommers
orf e eng ſelbſt Muſikantenvolk e n

aufgeſpielt!

Herzen in ſtiller Sommernacht in ſie ſchnitten. Die
g mes wob, lockte eines Tages denunbequeme Gäſte an Weſpen ſener ſich in einem hohlen

o ſtark, daß ſie eines Tages
r en einen Überfall unternahmen
irme hervor in wilde Flucht jagten.

Mutig entſchloſſen
eſchah ſo gründlich,

ſchwand unter hartem Beilſchlage und kreiſchendem
Sägenſchnitt von ſeinem

Sein Schimmel klapperte vor Kälte und der
Chriſtian, ſo hieß der Reiter war ſo ſteif gefroren, daß er

Der Wirt eilte an

an!“ rief er laut, und der Knecht, der Holz in die
Küche ſchleppte, eilte hinaus, um den Schimmel zu kurzer Ruhepauſe
in den Stall zu ſtellen.

a Geſchmack und Bekömenlichteit beſter

f zurück.

Als ſie in den Hohlweg einbiegen, flattert ein n aus demSchmiedegehöft heraus Es da noch nicht die Füße auf den Erdboden

eſetzt, da iſt es auf die Lanze eines angallopierenden Reiters geet Freudengeheul der anderen de dem Geſchickten Beifall. Sie

breſchen die Hohle hinaus Auf den zahlreichen Höhenköpfen hat
General von Winzingerode ſeine Batterien aufgeſtellt und in den Ge
r le Koſaken unter ihren Hetmans verſteckt. Auch Baſchkiren
und Kalmücken ſind zum Uberfall auf den Feind bereit

(Schluß folgt.)

des Gaſt

ein, das

Humoriſtiſche Ecke
Die muſikaliſche Nachbarſchaft. „Jch vin Klavierſtimmer, gnädige

Frau. „Ich habe Sie doch gar nicht beſtellt!“ „Nee, Sie nicht, aber
die Nachbarſchaft hat zuſammengelegt

Vornehm. Ein Stromer tritt in einen Zigarrenladen und bittet um
ein Streichholz, um ſich ſeinen Zigarrenſtummel anzuzünden. Die Ver
käuferin aber weiſt ihn ab mit den Worten. Wir haben hier keine Streich
hölzer zu verſchenken Der Stromer kauft darauf eine Schachtel, rennt

ſich ſeinen Stummel an und ſchtebt die Schachtel wieder zurück, indem er
ſägt. Wenn nächſtens wiedere mal ein Herr kommt und um Feuer bittet,
ſo geben Sie ihm ein Zündholz aus meiner Schachtel.“

Aha. „Hat dein Bräutigam auf den Knien gelegen, als er um dich
änhielt?“ „Er konnte nicht, ich ſaß darauf.

Wortſpiel. Warum ging der Theaterdirektor Müller eigentlich?“
„Weil das Theater nicht ging.

Umſichtig. Die Dame zu ihrer Modiſtin „Jch bitte Sie, mir drei
Rechnungen über das Kleid zu ſchicken eine von 250 M. für mich, eine von
450 M. die ich meinen Mann vorlegen werde, und eine von 600 M., die
ich meinen Freundinnen zeigen möchte.

Logik. re e machen Sie doch das Fenſter zu. Merken
Sie nicht, daß es draußen verdammt kalt iſt?“ Ich glaube aber nicht,
daß es draußen wärmer wird, wenn ich das Fenſter zumache.“

Gefahr im Verzuge. „Du, Georg, warum ſtrömt alles aus dem Salon
heraus: Sind die Erfriſchungen angezeigt worden?“

kaum die
und der

die dick

Georg: „Nein,aber Tante Mathilde ſchickt ſich zum Singen an.

gleich, an Wietſchaftlichkeit

ihe weit überlegen, iſt die Feinkoftmaegarige

„Blauband. Gie ſollte in keinem gut geführten

Hadohalt mehe fehlen

W Pfunö 50 Pfennig

geh ööBaracke
1024,5 m doppelwandig, in ſehr gutem Zuſtande
zu verkaufen. Angebote unter L. 41 an die

5 Geſchäſtsſtelle d. Bl.
999960000060 069606000000 Herren Damen und Kinderſchuhen
Leſt den Merſehurger Korreſpondent

Garantiert reinenKummimantel Bienenhonigfür Damen und Herren von 9.90 an

Hlegto Caltzgch Nachf. Im hernanttator? c Fitin,

Morgen, Freitag ab 3 Uhr nachm. im Gaſthaus Reform S
zur JFunkenburg, hier, Verſteigerung von
neuen Möbeln u. über 130 Paar nene S ler ſKhnale ſr 8Möheln u. über 130 P Penſion

und Rachhilfe findetW. Sranke, beeid. Auktionator, Merſeburg. Schüler (in) Anfr. unter

e S R l161 a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.
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„Königsberg“ und „Karlsruhe“ Die Sommerzeit und die Spatzen Parkwege, das Zurechtrücken der tühle, das alles geſchah um eine

Stunde früher. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Spatzen die
Unſere neueſten Kreuzer Beſitzen die Tiere Zeitgefühl? Arbeit in den Alleen mit der Ankunſt ihres Freundes in nDie kurzſichtigen Beſtimmungen des Verſailler Friedenspertrages Jm Pariſer Jardin du Luxembourg haben Naturforſcher monate- Hhang brachten, und auf dieſe Weiſe verſpäteten ſie ſich auch nicht um

konnten den deutſchen Erfindergeiſt auf dem Gebiete der Aviatik nicht lang Beobachtungen angeſtellt, um feſtzuſtellen, ob Tiere, insbeſondere eine Minute „Gedankenaſſoziationen, vereint mit inneren Senſa 3
in Feſſeln ſchlagen. Sie haben ihn im m mächtig angeſpornt aber Vögel, die frei in der Natur leben, ein Zeitgefühl haben. Man tionen“, nannte der Gelehrte dieſe Erſ einung, was man einfacher mit
und die Leiſtungen geſchaffen die von den Ozeanfliegern Chamberlin konſtatierte, daß die Gaſſenjungen unter dem gefiederten Volke die den Worten ausdrücken könnte. Sie brachten die Dinge, die ſie täglich

r e en e e e Gebiete r Flotten e h n Tag e n e e a en Tun geſchehen ſahen, mit dem Hungergefühl in Verbindung
aues iſt es nicht anders Unſere neueſten Kreuzer „Königsberg“ und verſammelten, an der ein freundlicher ariſer täglich mit Taſchen vo wi ü r di i„Karlsruhe“, die am 26. März bzw. am 20. Auguſt dieſes Jahres vom Brotkrumen und Reis erſchien. Die Spaßen warteten nicht bis ihr S e n de leere en

Stapel liefen, ſtellen im Verhaltnis zur Tonnage wohl das höchſte an Wohltäter erſchien, ſondern um 2410 Uhr waren ſie alle beiſammen h We nfwachſen dienen ahergegenen Jeibegrtf haben. Sie
Kampfkraft dar, was die Welt kennt. Das vehrrne jeßt die inter und warteten auf den Vogelfreund. Die Erſcheinung wäre leicht zu wiſſen wann ihr Freßtrog gefüllt wird, ſie brauchen keine Uhr,
eſſanten Ausführungen des engliſchen arineſachverſtandigen erklären geweſen, wenn die Vögel herbeigeflattert wärxen, ſobald ſie den 9e rer in den Daily gen Er gibt über e e alten Mann kommen ſahen, denn es ware klar geweſen, daß ſie be e e e Ken e v
en wie er ſagt, Einzelheiten, die bisher noch geheimgehalten e n Jan e b v e er wenn bl z. ich nach Umſtänden richten. Der Beſitzer eines Hundes wohnte inx Die leichten Kreuzer Königsberg“ und „Karlsruhe“ ſind Planetarium in einem Zeitungshauſe. einem kleinen Dorfe, deſſen Bewohner hre Brieſe bei dem Dorf ſt

noſſen holen mußten, der den Dienſt eines Poſtbeamten verſah.Schweſterſchiffe mit einer Waſſerverdrängung von 6000 Tonnen, eJeden Morgen lief der Hund zum an olte die Briefe ſeines y

50 Fuß breit und 554 Fuß lang. Der Rumpf erte aus einem be rſonderen Stahl, deſſen Formel, wie es heißt, außerhalb der Labora Herrn und brachte ſie nach Hauſe. Sonntag aber war das Tier nicht
torien in Eſſen unbekannt iſt. Er verbindet Leichtigkeit mit außerordent dazu zu bewegen, dieſen Weg zu machen. Wußte der ſchlaue Kerl, daß glicher Feſtigkeit. Weite wurde an Gewicht eingeſpart, indem man an dieſem Tage keine Briefe ausgegeben wurden Man verſuchte.
die Nieten durch elektriſche Schweißung erſetzte. Bei hoher Ge m zum Poſtamt zu jagen, es nützte nichts. Er ließ ſich nicht zum tſchwindigkeit wird das Schiff von Turbinen mit 65 000 S. getrieben arren halten. Wahrſcheinlich hatte das Tier aus verſchiedenen Um I t
die von ſechs vlfeuernden Dampfteſſeln mit Hochdruckdampf geſpeiſt ſtänden wahrgenommen, daß der Weg am Sonntag überflüſſig war. twerden. Arbeiten die Maſchinen mit voller Kraft, dann haben die Daß es Sonntag war, merkte es daran, daß es an dieſem Tage im 9
e e er e ehe l Normalerweiſe Hauſe ſeines Herrn anders als an Werktagen zuging.aufen die Schiffe ohne Dampfturbinen, lediglich von den Dieſel Doch auch bei den niederen Tiergattungen beobachtete man einemotoren angetrieben. Jeder Kreuzer kann genug Sl mit ſich führen, ges Painchteit Einmal t Jahre in der Seht vor dem I t
um etwa 6000 Meilen zurückzulegen, ohne einen Hafen berühren zu Vollmond, in der zweiten Hälfte des Dezember vermehren ſich diemüſſen. Palolowürmer. die in und zwiſchen den japaniſchen KorallenriffenDie Beſtückung der Kreuzer iſt nach Anlage und Stärke außer leben Jhr Kopf bricht ab und alle Eier werden ins Meer geworfen
ordentlich Sie beſteht aus neun 15-Zentimeter-Geſchützen vom Das abgebrochene Köpfchen kriecht in die Korallenriffe zurück undwächſt wieder ein ganzes Jahr. Jedes Jahr wiederholt ſich dieſe Zere
modernſten Krupptyp, die in Dreiertürmen montiert ſind. Die drei
Geſchütze eines Panzerturms ſollen als Einheit behandelt, d. h. wie
ein dreiläufiges Rohr geladen und abgefeuert werden. Mit jeder
Breitſeite wird das Schiff neun 15-Zentimeter-Geſchoſſe entſenden,
und da in einer Minute 8 bis 9 Salven abgegeben werden künnen,
wird die Schnelligkeit des Feuerns mehr als einem Geſchoß in der
Sekunde entſprechen. Der erſte Panzertürm ſteht auf dem Vorderdeck,
die beiden andern achtern, und zwar geſtaffelt, d. h. diagonal quer-
ſchiffs, wobei der zweite gegenüber dem dritten erhöht iſt. Auf dieſe
Weiſe könnten ſechs Geſchütze auf einen wen gerichtet werden.
Dieſe ſonderbare Anordnung wurde wahrſcheinli

monie in einer der erwähnten Nächte, und zwar ſtets zu derſelben
Stunde Sobald die Flut nach Mitternacht abnimmt, gleicht das
Waſſer einem großen Keſſel mit Nudelſuppe, ſo wimmelt das Meer
von kopfloſen Würmern. r Stunden ſpäter iſt dus Meer wieder
glatt und ruhig, bis ein Jahr ſpäter wieder für ein paar Stunden der
Aufruhr tobt.

vücherbeſprechungen

H HumboldtBlätter. Jlluſtrierte Monatsſchrift für e
Kunſt und Technik Herausgeber im Auftrag der Humbo dtHoch f
o Berlin Dr Ernſt Cohn-Wiener. Verlag H. Apitz, Berlin SW. 61. Die erſte Nummer dieſer neuen Zeitſchrift, die ihre Leſer
all monatlich über die neueſten wiſſenſchaftlichen Ereigniſſe und Erkennt
niſſe unterrichten will, iſt entſprechend vielſeitig im Jnhalt. Nach
einem programmatiſchen Aufſatz des Herausgebers „Die nene Sach

r ich gewählt, um die
Anlage der Maſchinen und der Magazine zu erleichtern.

Außer den neun großen Geſchützen iſt jedes Schiff mit vier Luft
abwehrgeſchühen von 8,5 Zentimeter und 12 Torpedorohren aus
gerüſtet. Jm Heck befindet ſich direkt über der Waſſerlinie eine große
Luke, von der aus Minen verſenkt werden können. Eine beträchtliche
Anzahl Minen wird mitgeführt und dieſe werden a einem Schienen

tweg aus dem Magazin über das Hauptdeck zur erluke befördert. inemDie Schiffe ſind mit mäßigem h gebaut und die oberen Teile lichkeit ſolgen aus der Feder bekannter e u tze überſind ſo unauffällig wie möglich. Damit wird eine Reduktion der Das neue Geſchäftshaus des „Hannoverſchen Anzeigers“ „Wandlungen und Schwankungen in Seutſchlands Wirtſchafte-
ntwicklung“, „Neue Erwerbungen der Berliner Muſeen“ Das Land

Zielfläche bezweckt. Beſondere Vorrichtungen dienen zur Beſeitigun iſt durch eine Kuppel gekrönt, in der ein Planetarium untergebracht t S edes e e ans iſt. Der Durchmeſſer der Kuppel beträgt 20 Meter. und vieles andere ſoweit n och illuſtriert. DasSywat weiſt nicht d d die Königsberg und di geiſtige Niveau des Blattes iſt das der Vo Ho ſchule, das ſich bem er zweifelt nicht daran, aß die „Königsberg“ und die müht, allgemeinverſtandlich, aber nicht oberflächlich zu ſein.
„Harlsruhe! bwohl ſie nur 6000-TonnenSchiffe ſind dank ihrer e O „Die See“, Monatsblatt des Deutſchen Seevereins. 30 Jahrgewaltigen Beſtückung viel größere Kreuzer verſenken könnten. Sie griffen, es erwarte ſie ein guter Biſſen, weil der Wohltäter auftauchte. Dieſe im Verlag Deutſche Schif ahrt, Druferei
ſind um faſt 2000 Tonnen kleiner, als die britiſchen Schiffe der Enter- ber das Merkwürdige des Falles lag darin, daß ſie auf der Lauer B in Du 19 Wallſtraße u m 4 erſch eng Zeit
priſe Klaſſe, verfügen aber über eine Breitſeite von neun 5-Zenti- lagen, bevor der alte Herr in Sicht war ſchrie des Deuſſehen Deere m deren henen greiſen ggänghh
meter Geſchüten gegen bloß ſechs 15 entimeter- Geſchütze der Ein Naturforſcher äußerte e e daß die Vögel um die u werden. Sie gibt den „Landratten“ getreulich Berichte über die
britiſchen Fahr t überdies wären die deutſchen Kreuzer, dank erwähnte Zeit Hunger bekamen. Der Magen iſt eine gutgehende Ahr, ten unſerer jungen Reichsmarine, überhaupt. über alles Jnter
ihrer großen Geſchwindigkeit, in der Lage, einer Aktion mit einem das wiſſen alle die gewohnt ſind, zu einer beſtimmten Stunde ihren eſſante auf See, plaudert in anſchauli er Weiſe über alle mit derſchwerer beſtückten Gegner auszuweichen. Sie ſind ſogar etwas Kaffee zu trinken oder ihr Mitlageſſen einzunehmen. Warum ſollten Schiffahrt zuſanimenhaängende Fragen e iſt gleich wertvoll und inter S

ſneller als die großen britiſchen County Kreuzer und ſie haben einen die Spatzen im Park nicht genau dieſelbe un haben Aber Fſant auch für alle ehemaligen „Blaujagcken Den Mitgliedern desklaren Vorſprung von 8 Knoten über alle, mit 15-Zentimeter-Ge n Es ſcheint, daß die Vögel ſich genau an die Sommerzeit Deutſchen See ein ſind ne „Vereinsnachrichten gewidmet.
ſchützen verſehenen britiſchen Kreuzer, von zwei Ausnahmen abgeſehen hielten, denn ſie irrten ſich nicht und ſelbſt am erſten Tage der Durch reichhaltige Sluſtratien wird die hübſch aufgemachte Zeitſchrift

Man muß n Bywater ſeine Ausführungen, daß die Sommerzeit ſtrichen e um 2410 Uhr nieder, obwohl es eigentlich erſt heſonders ſchmackhaſt gemacht. e
deutſchen Schiffsarchitekten mit dem Bau dieſer Schiffe ihrem Vor Uhr war, Derſelbe Vogelkenner hatte auch für dieſe Tatſache eine

kriegsruf, der ſehr hoch war, entſprochen haben. Erklarung. Sobald die Sommerzeit in Kraft trat, argumentierte er, e
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Unsere Auswahl ist riesengroß!

Wir haben für jeden Geschmack
das Richtige!
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Randbemerkungen

Zuſchauer
Die Zuſchauer haben eine wundervolle Duldſamkeit. Sie

vorzeihen alles Aur nicht die Niederlage ihrer Jene ſo las ich
vor wenigen Tagen Und es iſt an dem Auch in
wir das wahrhaft beſte

derſeburg, wo
Sportpublikum hätten, das wir uns wünſchenkönnten wenn Unſere derehrten Liga und Meiſtermannſchaften

mehr gewinnen würden Jmmerhin zu irgendwelchen Auswüchſenoder gar Tätlichkeiten, vor allen dem Schiederichter gegenüber wie
es leider mehrfach von anderen Orten zu berichten war, iſt es bisher
nicht gekommen wird es auch nicht. Jch denke da nur an die hocherfreuliche Wohldiſzipliniertheit unſerer Zuſchauer aus allen Lagern
beim letzten Fußballderby.
täg. vor allem auch zum
für die eine oder andere Partei verloren geht

So wünſchte ich mir ſie an jedem Sonn
kommenden, auch dann, wenn das Spiel

Vielleicht tröſtetſich dann dieſe damit daß Niederlagen genauſo notwendig
ind wie Siegebald einen Teil ihrer
erleiht immer neue R

glücklichſten ſt ja ſtets der
ängehört.
geben er kennt war
bleibt ihm auch das Gefühl der Niederlage erſpart.

Und die kämpfenden

e ißze. Man möge das glauben

Würde eine Mannſchaft ſtändig ſiegen, ſie würde
Anhänger verlieren denn das Unge wiſſe

Am
Zuſchauer daran, der keinem VereinIn äller Ruhe kann er ſich dem Genuß des Spieles hin

nicht die Herrlichkeit des Sieges, aber es

Mannſchaften ſie ſollen ſich klar darüber ſein, der Erfolg allein zeitigt keine Sympathie, ausſchlaggebend
t dieſen iſt das Verhalten der Spieler. Es hat

egene gegeben, die als Sieger das Feld verließer
R

Verein, Spieler und Sportpreſſe.
Uber das Kapitel „Verein, Spieler und

kann man Bände ſchreiben Der Zeitungsleſer,
allen anderen Tagen ſeinear keinen Begriff
Sportpreſſe gegen die beiden
einiges hieraus Da beſchwert
Veranſtaltungen nicht entſprechend
Zen anderen Sportarten biel mehr Platz einräumt.

Erſtgenannten auszufechten hat.

ſchön Unter

Spvrtpreſſe“
der Montags und an

Sport und Turnberichte lieſt, macht ſich
s dem manchmal ſehr heftigen Kampf r

urſich ein Kegelklub darüber, daß ſeine
gewürdigt werden, daß die Zeitung

Dort macht derFußballklub X auf die vorzüglichen Leiſtungen ſeiner erſten Elf auf
merkſam, die viel ausführlicher
der Vereinsleitung
daß er glaubt, eine gegen ihn
zu müſſen
der Fernſtehende nichts bemerke Die
anderen Ortsbereins ſtrohten dagegen von Lobeshymnen,
mit zweierlei Maß gemeſſen uſw.
nicht zufrieden,
Wunſch. Die Turner geben zu

zu würdigen wären Hach Meinung
Der Lokalrivale beſchwert ſich wieder darüber

gerichtete Berichterſtattung feſtſtellen
Er verſpürt Seitenhiebe ſeinen Verein, bon denen

erichte über die Spiele des
Es werde

Der dritte Verein am Ort iſt auch
er verlangt Gleichberechtigung, hat dieſen und jenen

erkennen, daß ihr Verein der größte
an Orte iſt und daher Anſpruch auf längere Berichte erheben kann

Alle dieſe Vereine ſind ſich einig in dem
Wichtigkeit.
dieſer einungen mit gutem Willen und letzter
Will er gar den verhängnisbollen Schritt begehen,

etn Bewußtſein ihrer eigenen
Und der geplagte Schriſtleiter ſteht im Widerſtreit

Unbeſtechlichkeit
einem Verein tnOrte a e h ſo iſt es ſelbſtverſtändlich daß die anderen Vereine

meinen daß das auch auf ſeine Arbeit abfärben müſſe
ſich nicht überzeugen man predigt tauben Ohren S
Umgang des Sportſchriftleiters wird geſchloſſen,
wohlgeſinnt iſt

Wage es ja nicht, den
fer und weniger paſſiven
anderen Vereins mehr

Sie laſſen
Ja, ſchon aus dem
welchem Verein er

Die nächſte Poſt bringt allſeits entrüſtete
der Vereine Ja, wenn ſie nur gelobt werden,

aber Kritik darf man beileibe nicht

Und doch Lob um jeden Preis darf es nicht geben. Sache
liche Kritik tut not! Sie ſoll gufbauend wirkten Leider
wird ſie aber oft nür das ſein, was man aus ihr mächen will. Vor
gusſetzung nicht nur für den Kritiker, ſondern erſt recht für den Leſer
iſt eine ehrliche Geſinnung, die allen Fanatismus ablegt.Vereinsmeierei darf es hier nicht geben. Wer alles durch die
berühmte Vereinsbrille ſieht wird auch an jeder ſachlichen Kritik
etwas auszuſetzen haben. Eine Sportkrititk darf aber auch vor

ſtellungen gufzuwarten.
Briefe des Spielers und
das können ſie ſchon alle vertragen
üben

Wisbaren Leuten keine Rügſicht nehmen, ſie vertraägt keine
Ein zwän ün g. Das ſollten einmal alle diejenigen ſich merken,
die dieſe Zeilen angehen ged.(Cdeulgche lurvergchuf

Durn und Sportverein 1885 (G. V.) Merſeburg.
Nicht mehr TV. Rothſtein!

In der kürzlich im „Caſino“ ſtattgeſundenen Generalverſammlung
des Turnvereins Rothſtein ſtand als wichtigſter Punkt auf der Tages
ordnung: die Anderung des Vereinsnanens Mi großer len
faſt einſtimmig wurde beſchloſſen, daß der Verein kunſtig den Namen
„Turn- un d Sportverein 1885 E. V. Merſeburg führt.

Wir wünſchen dem alten Pionier der Surnſache und Förderer der
nen en eine kräftige Weiterentwicklung auch unter ſeinem neuen

amen.

Abkturnen in Lützen
Das Vereinswetturnen des TV. L hen 861 brachte die Meiſter

ſchaftskämpfe und rn weitere Wettkämpfe. Der Turner Kurt
Kötzſch der erſt vor kurzer Zeit das Turn und Sportabzeichen der
Deutſchen De n errang, verzichteke zugunſten ſeiner Vereins
brüder auf die Teilnahme, da ihm die Meiſterſchaſten ſonſt ſicher ge
weſen wären. So entſpannen ſich Kämpfe, deren Ausgang von vorn
herein nicht vorauszuſagen war
Es errangen Meiſterſchaften am Resk:
ürit 7 P. am BarrenO. Flemming mit 13 P.m volkstümlichen Turnen errang Kurt Kötzſch ſämtliche
S init folgenden Ergebniſſen Hochſprung 160 Meter Weitſprung
S. Meter Kugelſtoßen (728 Kilogrammſ): 10,/0 Meter, 100 Meter Lauf
I8,8 Sekunden.

J Geräkedreikampf ſiegten: Jugendiurner: Kurt Lor
beer 39 P. im volkstümlichen Dreikampf Jahrgang 1909 10)
Erich Naundorf 82 P. ubrtang 1911/12). Heinz Helne 22 P.
und bei den Turnerinnen: 1. ally Hilpert 48 P 2. Erna
Häßler 27 P 3. Selma Ebersbach 26 P. Gertrud Barthmann 25 P.
Knaben KVahrgang 191115): 1000-MeterLauf: Herbert Naundorf
und Heinz Schwarze, Knaben [1916 und jün ere); 300 Meter
L Arno aſenberger mit 592 Set, 2 Karl Kihe, 3 Hartm
Röhrig. 4. Alfred Schmidt und Grich Bieler 5. Herbert Wittenberger

Clanavaſt Ds8. e
Am Sonntag auch Handball-Herby!
e V. 99 auf dem V. -Platz.
Am Sonntag vormittag wird nun auch das Merſeburger Hand

O. FlemmingDreizner mit 15 P. am Pferd

hall Derby ſteigen Die heiden Rivalen, V und 99, ſtehen ſich um
11 Uhr auf dem V Platz im Augarten gegenüber ünd werden ſirh

K
in die

Reichs

9

Junivren:
J

Jugend-Handball.
Die Sonntagsergebniſſe:

für

leiſtungen“
Rekörde anerkannt werden ſogar der urſ h anerkannte Diskuswurf von Seraidaris mußte als Höchſtleiſtung wieder
geſtrichen werden

Februar
25. März

Handballpoka
HandballpokaleEndrunde

15. April. Verbands-Wäaldlauf-Meiſter ſchaften
22. April Deutſche Waldlaufmeiſterſchaften in Mitteldeutſchland

wiſchenrunde.

ſem Jahre ſcheint es zu einem ähnlichen Zweikampf in der 1b
laſſe zwiſchen beiben Mannſchaften zu kommen.

Auf das Treffen kommen wir noch naher zurück.

Poſt Boruſſia 4 0. PSV. II 99 I 6bahn 98 T 0 17. 96 II Bennſtedt 12
u gen de 96 I HRC. 18 96 U Poſt T 0 5. PSV. IV

gen 98 III äusgefallen: 98 I Poſt 9 5. Lauchſtädt Röſſen 28.
ceumark-Kahyna 1

Knaben W -Kahna T 6 99 98 I 0 1. 98 gegen
96 5 0. PSV Reichsbahn 43. Reichsbahn II Boruſ
10 6. 98 III-gſcherben 0 4.

C Leichtathletik

Wichtige Leichtathletik und Spieltermine für 1928.
Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletitk hat
928 folgende Termine e

geg

ſig II

22. April Vorrunde um die Handballmeiſterſchaſt.
6. Mai:

meiſterſchaf t

20. Mai: Gryoßſtaffelläufe.
16. bis 17. Juni Kreis Bezirks- bzw. Gaumeiſterſchaften.
10. Juni: Meldung für die Olympiaſpiele.

30. Juni bis 1. JuliNamentliche Nennungen l8. Juli Startſchutz für Olympia- Kandidaten
14., 15. und 16. Juli Deutſche Meiſterſchaften für Männer, einſchl.

2. Juli:

Zwiſchenrunde um die Deutſche Handballmeiſterſchaſt.
17. Mai (Himmelfahrt). Endrunde um die Deutſche Handball-

er der ſieben Landesverbände.
ür Amſterdam

Staffel- ünd Zehnkampfmeiſterſchaften, in Weſtdeutſchland.
14. und 15. Juli: Deutſche Meiſterſchaften für Frauen in Berlin.
16. Juli: Anderungen der namentlichen Nennungen für Amſterdam

Juli bis 6. Auguſt: Olympiſche Spiele in Amſterdam
lüguſt: Länderkampf Deutſchland Frankreich in Berlin.

auſtballmeiſterſchaft
in Süddeutſchland

fung neuer Höchſt

29.
12
Jm September Deutſche
31. September: Deutſche Gehmeiſterſchaft

Größte Sorgfalt bei der Prü

Wettkämpfe dur
treffende üb
kurrentenſtimmt
nommen wurden.Sogenannte Rekord Verſuche
während der Wettkämpfe oder an
nommen wurden,
zuläſſi

ünd in

Eine vobezeichnet

ung undpäteſten s rer
das offiziell

Schlage und

leiſtungen

Rahmen ordnungsgemäßer

iſt den leichtathletiſchen Verbänden aller Länder von dem internatio
nalen Leichtathlethik- Verband zur Pflicht gemacht!
ie internationalen R
annt werden, wenn

Jn Anpaſſung ankönnen Höchſtleiſtungen nur dann aner-

ie imgeführt werden und wenn die be
die an ihr beteiligten Konvor den bungen be

e Programm aufgen

wurden, konnten aus dieſen

S Kraftkahrsport

A. Herbſtrennenfür Motorräder 1927 (lehte Meiſterſchaftslänfe) anf dem

„Nürburg- Ring
a ſtehenden Meiſterſchaftsläufe des Jahres 1927,welche wegen unborhergeſehener Umſtände bisher nicht ausgefahren

um Austrag zu bringen, hat der Hauptſportausſchuß
am 30. Oktober 1927 ein A D

Um die noch aus

S

einsleitung auf irgend den gewohnten ſpannenden Kampf um die Punkte liefern Bereits im werden nnten n Are n. ſie u bitten im vorigen Jahre, als beide Mannſchaften in der 28 Klaſſe ielken, waren des ADAC beſchloſſen
gten ſtärkſten Mann ſie ſich die ſchärfſten Gegner. Beide hatten abwechſelnd die Führung rennen fur

in der Tabelle, bis dann Vſ zuletzt doch noch Meiſter wurde. Auch Mittelſchleife des
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i Herbſt-Mofbrräder (letzte Meiſterſchaftsläufe) auf der
Nürburg-Ringes zu veranſtalten
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dies die mittlere, 7,5 Kilometer lange Rundſtrecke, welche mit zahl
reichen Kurven und Steigungen und zwei langen Geraden zweimal an
den Zuſchauertribünen vorbeiführt. Die Veranſtaltung iſt offen für
Motorräder aller Klaſſen, von denen diejenigen zu 250, 350, 750 und
1000 Kubikzentimeter die Meiſterſchaftsläufe ausfahren. Die Kate
gorien 175 und 500 Kubikzentimeter fahren über 6 Runden, während
die übrigen Kategorien, die am Meiſterſchaftslauf beteiligt ſind,
30 Runden abſolvieren müſſen. Neben den Ehrenpreiſen ſind Bar
geldpreiſe in Höhe von 7250 Mark für die Sieger ausgeſetzt.

Die e t findet am 30. Oktober 1927, vormittags11.30 Uhr, ſtatt. Weldeſchluß iſt am 20. Oktober. Alle Meldungen
ſind r die ADAC.-Sportabteilung, München, Münzſtraße 91I,
zu richten.

Fußbal
Eintracht Schkopan J Fortung Zappendorf J 3:7 (1:6).

Am Svnntag hatte Eintracht Schkopau Fortung Zappen-
dorf als Gaſt. Fortung war ſchnell und eifrig und konnte das
Spiel ſehr ſicher mit 73 für ſich entſcheiden e We ſpielt
zuerſt mit der Sonne im Rücken und iſt leicht überlegen. Doch geht
Schkopau durch ein Kberraſchungstor in e J Kurze Zeit darauf
verliert Eintracht den Linksaußen infolge Verletzung. Jetzt drückt
Jortuna ſtark und erzielt bis zur Halbzeit ſechs Tore, Nach dem
Wechſel wird Schkopau beſſer und hak zeitweiſe das Kommando.
Zwei ſchöne Tore ſind der a Kurz vor Schluß ſchießen die
San h ein 7. Tor und verlaſſen als wohlverdienter Sieger das

telfeld.

C Schach
Die 12. Partie abgebxvchen.

Die 12. Partie des Schachzweikampfes zwiſchen Aljechin und
3 Lere an ca wurde nach vierzig Zügen abgebrochen und wird heute

geſetzt.

Londoner Schachturnier.
Die in London geſpielte erſte Runde führte Thomas gegen

Marſhall zuſammen. Marſhall ſtegte. Die Damenbauernpartie
Fairhurſt- Winter gewann der erſtere

Die unregelmäßige Partie eti-Nimzowitſch wurde
vremis. Auch Bo er e konnte in einer Damenbauernpartie
gegen Bürger nicht mehr als remis erreichen. Denſelben Aus
gang nahm auch die Partie Vidmar-Tartakower. Die Partie
Colkle--Hateés, indiſch eröffnet, kam nicht zu Ende

Bei der Fortſetzung der Spiele der zweiten Runde gewann
Taxtakower gegen Fairhurſt, auch Winter vermochte über
Buerger in einer indiſchen Partie im Endſpiel den Sieg zu erringen.
Marſhall verſuchte gegen Yates ſeine litauiſche Variante der
ruſſiſchen Partie, konnte aber nicht mehr als remis erreichen.

Stand nach der zweiten Runde: Byogoljuboff, Marſhall,
Tartakower 1?2, Fairhurſt, Vidmar und Winter 1.

C Kraftsport
Kein Kampf Schmeling--Domgörgen in Leipzig?

Zu dem für den 30. Oktober in Leipzig vorgeſehenen Kampf
um die Boxmeiſterſchaft von Deutſchland im KHalbſchwergewicht wird
es nicht kommen, denn Europameiſter Max Schmeling hat derm e e de t ſeinen Manager A. Bülow wiſſen äg aß
er die für dieſen Kampf e Börſe von 8000 M. nicht
akzeptiert. Schmeling handelt dabei in vollem Einverſtändnis mit
Domgörgen, der unter den obwaltenden Umſtänden gleichfalls
wenig Neigung verſpürt, zum Titelkampf in Leipzig anzutreten. Aber
das iſt nicht der einzige Grund, den Schmeling anführt. Die Ver
teidigung ſeines Titels als Europameiſter liegt ihm mehr am
See e da er innerhalb von zwei Monaten ſeinem Herausforderer
jonaglio (Jtalien) entgegenzutreten hat und ſich auf dieſen Kampf

non langer Hand vorbereiten muß, um das erforderliche Gewicht
Be zu können, verzichtet er zunächſt auf die Begegnüng mit

m r en. e r 4 &3Es leibt abzuwarten, was die Boxſportbehörde Deutſchlands in

dieſer Angelegenheit tun wird.

C Tennis
Tennis-Weltrangliſte.

Englands berühmter Tennisfachmann Wallis My er s hat dieſer
Tage, wie alljährlich, ſeine a e We veröffentlicht. Daß
ſich unter den zehn beſten Spielern der Welt kein Deutſcher befindet,
war anzunehmen, dagegen erregt es einige Verwunderung, daß auch die
Deutſche Meiſterin Frl. Außem in der Weltrangliſte der Damen keine
Berückſichtigung gefunden hat, obwohl ſie die Spanierin Lilly d Alvarez,
die der engliſche Tennisfachmann an die zweite Stelle hinter Helen
Wills ſehte, vor einigen Wochen ſicher geſchlagen hat. Weiter über
raſcht die Placierung der Amerikanerin Mollg Mallory an vierter
Stelle, während ihre zweimalige Bezwingerin, Betty Ruthall, erſt den
ſechſten Rang einnimmt.

Bei den Herren ſteht Rens Lacoſte, Frankreich, mit Recht an
der Spitze vor William T. Tilden und dem Wimbledonmeiſter Cochet.
Brugnon iſt ganz ins Hintertreffen geraten, W. Johnſton, Amerika,
fehlt überhaupt dagegen haben ſeine Landsleute Francis Hunter, Ge
orge Lott und Henneſſey Gnade vor den geſtrengen Augen des eng
hen Experten gefunden. Jm einzelnen zeigen die beiden Weltrang-
liſten Wallis Myers folgendes Bild.

Herren I. Lacoſte, Frankreich; 2. Tilden, Amerika 3. Co
chet, Frankreich Borotra, Frankreich 5. Manuel Alonſo, Spanien;
6. F. Hunter, Amerika; 7. G. Lott, Amerika; 8. Henneſſey, Amerika;
H. Brugnon, Frankreich; 10. Jan Kozeluh, Tſchechoſlowakei.

Damen 1. Helen l lIs, Amerika; 2. Lilly dAlvarez,
Spanien 8. G. Ryan, Amerika; 4 M. Mallory, Amerika 5. Mrs.
Godfree, England 6. u Ruthall, England; 7. E. L. Heine, Süd
agfrika; 8. Joan Fry, England; 9. Kea Bouman, Holland; 10. Mrs.

hapin, Amerika.

C Verbincl. Rachrichten

Jugendpflege.
(Verbindliche Mitteilung.)

J. Betr. Pflichtſpiele der Mädchen Handballmannſchaften: Die Pflichtſpiele der
gemeldeten Mädchenmannſchaften beginnen am 283. Oktober 1927. Gemeldet ſind
je eine Mannſchaft von den Vereinen 98, 96, 99, Boruſſia, VfL. Merſeburg
Marathon Neu-Röſſen, welche ſämtlich der Klaſſe: Handball, Mädchen, Kl. 1, zu
geteilt werden.2. RNeuanſetzungen (Pflichtſpiele) für Sonntag den 23. Oktober 1927

Fußball:
Spiel Nr, 9, Jun. Kl. 2a, 9 Uhr: 98 II--96 II (Spfr.); Nr. 283, Jgd.-gl. 1a,

9 Uhr Fav. I98 T (Wa. Nr. 284, 10 Uhr Wa. I Osm. I S Nr. 285, 10 Uhr:
8 er e Bor I (Osm.); Nr. 24 Jgd.-Kl. 2, 10 Uhr: Bhf. T. I Wansl. I

erb.).
Spiel Nr. 161 Jun egl. 1a, 10.30 W 98 I HRC. I (Wa.); Nr. 195, Jun.

Kl. 1 9. Uhr: BlauWeiß Poſt 1 (Bor. Nr. 285 Jgd. Kl. 1b, 10 Uhrt Zörbig I Bar Kochba I (Reichsb.);
Knab. Kl. 1b,

M.
Poſt J Beung I (HRE.); Nr. 290, Mädch. Kl. I, 10 Uhr

r. 292, 10 Uhr:

VfL. M. I--Röſſ. I (99). Scherf. Janecke.

C In Kürze eDie Expedition die die Damen des Harveſtehuder Hockeyklubs
nach England unternommen haben, hat ihnen bisher noch keinen Erfolge gebracht.
Alle drei ausgetragenen Spiele gingen verloren.

Sch To ka t s Speerwurfrekord von 64,60 Meter, den der Jnſterburger am
18. September in Hslo aufſtellte, iſt nach Prüfung der Unterlagen jeßt vom
Techniſchen Ausſchuß der Deutſchen Spoörtbehörde als deutſche Höchſt
le ſt un g anerkannt worden.

rein ſachrichten

Turneriſche Vereinigung Donnerstag, 20 Uhr, im Vereinsheim Beginn eines
Anfängerkurſus im Florettfech ten. Anmeldungen daſelbſt. Sonnabend,
20 Uhr, Monats verſamm lung im Vereinsheim. Anſchließend gemütliches
Beiſammenſein

BC. Preußen. Mitglieder und Jntereſſenten, die kommenden Sonntag
den Spielen unſerer Mannſchaften in Kay n a beiwohnen wollen, benutzen vorteil
aft die von dem Verein geſchaffene Gelegenheit zu gemeinſamer Hin und Rück
ahrt per großem Perſonenauts. Gefahren wird in zwei Abteilungen, und zwar
I. Mannſchaft und deren Intereſſenten pünktlich um 12 Uhr, ab Grüne Linde

i ſt und deren Intereſſenten um 139 Uhr, ebenfalls ab Grüne Linde
Es wird empfohlen, an irgend möglich ſt

Räheres in der Verſammlung am Sonnabend im „Hohenzollern“.
Her Vorſtand.

ver erſten Abteſlung anzuſchließen.

Amtsblatt der Stadt Merſeburg
Fortſetzung von unten.)

Auszahlung von Quartiergeldern.
Die Huartiergelder für die am 20. zum 21. und 21. zum

22. September 1927 einquartiert geweſenen Offigiere, Unteroffigiere und
Mannſchaften können in der Kämmereikaſſe außer Donnerstags
abgehoben werden.

Merſeburg, den 11. Oktober 1927.
IV. A. 43 I27. Der Magjſkrak.

Brückenſperre?
Geſperrt wird für den geſamten Fahrverkehr die Gotthardtsbrücke

im Zuge der Weißenfelſer Straße und Halliſchen Straße vom 17. d. M.
ab während der etwa 4 Tage dauernden Gleisverlegungsarbeiten.

Der Verkehr wird umgeleitet:
a) in der Richtung Halle Weißenfels durch die Bahnhofſtraße, Schul

ſtraße, Kleine Ritterſtraße, Markt, Breite Straße, Obere Breite
Straße;
in der Richtung Weißenfels Halle durch die Gotthardtſtraße, Enten
plan, Kleine Ritterſtraße, Schülſtraße und Bahnhofſträße.

Merſeburg, den 12. Oktober 1927.
B. P. 1224/27. Die Polizeiverwaltung.

Die Lieſerung von Schulmöbeln
für d Mittelſchule, Katholiſche Schule und Berufsſchule ſoll vergeben
werden.

Angebotsvordrucke können im Stadtbauamt, Neues Rathaus,
Zimmer 52, während der Dienſtſtunden gegen e von 0,50 RM.ſür 1 Los abgeholt werden, wo e die Je hüten einzuſehen ſind.

Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts vergütet wird, ſind verſchloſſen und mit n Afſcheiſt verſehen bis
Freitag, dem 21. Oktober 1927, 12 Uhr, dem Skadkbauamt,

Neues Rakhaus, Jimmer 32,
einzureichen.

Verſpätet eingegangene oder ungenügend ausgefüllte Angebote
bleiben unberückſichtigt.

Die Auswahl unter den Bewerbern oder die Abweiſung ſämtlicher
Angebote bleibt ausdrücklich vorbehalten.

Merſeburg den 12. Oktober 1927.
VII. 1382/27. Der Magiſtrak.
64 Offenlegung eines Fluchtlinienplanes.

Auf Grund des s 1 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 iſt durch die Be
ſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften vom 21. Juni 27. Juni 1927
V. 72027 mit Zuſtimmung der Polizeiverwaltung vom 16. September
1927 B. P. 107527 ein neuer Fluchtlinienplan zur Aufhebung be
ſtehender und l n neuer Straßen und Baufluchtlinien für das
Gelände zwiſchen Schmale Straße, Obere Breite Straße, Große Sixti
ſtraße und der Straße „Seitenbeutel“ feſtgeſetzt worden.

Gemäß S 7 Abſ. 2 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dieſer Plan
in der Zeit vom 14. Oktober bis 14. November d. J. im Stadtver
meſſungsamt Verwaltungsgebäude II, Eingang Slgrube) zu jedermanns
Einſicht offengelegt. Einwendungen gegen den Plan können während
dieſer Zeit angebracht werden.

Merſeburg, den 13. Oktober 1927.
VII. V. A. 151/27. Der Magiſtrat.

Straßenreinigung
Den Grundſtückseigentümern wird in Erinnerung gebracht, daß ſie

22. Juli 1878
gemäß Punkt bis 3 der Straßenpolizei Verordnung vom Sun
verpflichtet ſind, bei trockener Witterung die Straße vor dem Kehren
jedesmal mit reinem Waſſer zu ſprengen.

Merſeburg, den 12. Oktober 1927.
P. I. 3157/27. Die Polizeiverwaltung.

Brockenſammlung, Karlſtraße 4.
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Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 13. Oktober 1927

J. G. Farbeninduſtrie-Norstk Hydro-Slektrisk

Einem Privattelegramm des Pariſer Korreſpondenken der
v en zufolge genehmigte der Verwaltungsrat der Norst
Hhdro-Elektrisk die Abmachungen mit der J. G. Farbeninduſtrie, die
bereits von dieſer angenommen ſind. Sie ſehen den Austauſch von
Aktien und Fabrikatihnsverfahren vor. Die norwegiſche Stickſtoff-
e wird künftig das Haber-BoſcheVerfahren verwerten und

dieſem Zwege n Fahriken bergrößern. Auch auf kaufmaänniſchemehiete ſoll eine Zuſammenarbeit anfinden as Abkommen wird
der Generalverſammlung der Norvégienne de lAzote (das iſt der
ſich Name der Nors! 5 droElektrisk) am November unterFeitet. Zwecks Akkienaustau v wird bei dieſer Geſellſchaft eine
Kapitalerhöhung um 20 Millionen Kronen heantragt

Wie aus unſerem Börſenbericht hervorgeht, iſt an der heutigen
a ein erſter Ultimokurs für die Aktien der J. G. re e
A. nicht zuſtande gekommen. Aus dieſer Tatſache könnte der
Schluß gezogen werden, daß bei Beginn der Börſe Umſaähe in den
Aktien der Geſellſchaft überhaupt nicht ſtattgefunden haben Dies trifft
indeſſen keineswegs zu, vielmehr wurden die Aktien bereits vor 12 Uhr
im Freiverkehr mehrfach gehandelt. Von einer Notierung des gamt-
ren erſten Hurſes mußte lediglich Abſtand genommen werden, weil
bei den Kursmaklern vereideten Maklern) Umſätze nicht getätigt
wurden. Um 1234 Uhr wurde ein Ultimokurs 292 Prozent notiert

Die nächſte Auffſichtsratsſizung der J. G. Farbeninduſtrie A. G.,
Frankfurt g. M.

u den immer wieder auftauchenden Meldungen, daß die nächſte
Aufſichtsratsſitzung, die ſich mit Kapitalbeſchaffungsplänen zu befaſſen
gaben wird, am 10. bis 11. November ſtattfinden werde, iſt zu ſagen,

de es ſich dabei nen um Verwechſlungen mit der zum gleichen
eitpunkt in Frankfurt a. M ſtattfindenden Jubiläumslagung des
ereins zur Wahrung der Jntereſſen der Chemiſchen Induſtrie

hendelt Mit ziemlicher Sicherheit durfte angenommen werden daß
die rae, Aufſichtsratsſitzung im erſten Drittel des Degember

orher ſind naturgemäß noch einige Verwaltungsrats
tungen erforderlich.
Zubdapeſter Blättermeldungen zufolge ſoll die J. G. Farbeninduſtrie die Errichtung einer Du den n in Ungarn begab

ſichtigen und mit der e über die Gewährung von Vergünſti
gungen auf Grund des Geſetzes zur Förderung neuer Jnduſtriezweige
verhandeln. Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren, trifft dieſe
Nachricht nicht zu. Derartige Verhandlungen mit der ungariſchen
rn haben bisher nicht ſtattgefunden auch beſteht kein Plan,
n ngarn eine Kunſtſeidenfabrik zu errichten

Der Kampf in der Zigaretteninduſtrie
Der irregeführte Reichsfinanzminiſter

Aus Kreiſen der Zigaretteninduſtrie wird uns geſchrieben
Die Zigaretteninduſtrie, die von allen deutſchen Wirtſchaftszweigen

mit Steuern am ſchwerſten belaſtet iſt, leidet zur Zeit unter völlig
willkürlichen Maßnahmen des Keichsfinanz miniſteriums Die Ver
gung des Reichsfinangmintſters vom 18. Mai d. J. die in allen

irtſchaftakreiſen großes eBeſfremden auslöſte und deren techtsgültig-
keit vielfach beſtritken wird, iſt immer no h aufgehoben, ſondern
wirkt ſich allmählich zu einem Skandal aus, Man macht dem Reichs
finanzminiſterium den Vorwurſ, daß es ſich in einſeitiger und vollig
Anangebrachter Weiſe von einem einzelnen Jntereſſenbertreter beein-
fußen litz welcher dorgab, das e der Induſtrie und des

andels für die Beſtimmungen der Ver ügung zu beſthen. Auf Grund
dieſer vorgetäuſchten Vorausſeßun S der Reichsfinanzminiſterſeine Verfügung, die nur mit terten roteſt aufgenommen wurde
nd die heute von faſt allen Kreiſen der Induſtrie und des Handels
abgelehnt wird. Der Jnduſtrie hat die Verfügung nichts Gutes ger
a e ſie bedeutet im Gegenteil einen unheilvolten ſener
Eingriff in die freie re Die Verfügung zwängt die Ziga
xetteninduſtrie in das Joch der Zwangswirtſchaft, und die meiſten
triebe klagen heute üher die einſetenden Beläſtigungen durch die

pllämter. ekanntlich iſt die Zigaretteninduſtrie, acht von
wenigen Firmen, die die Steuerzeichen bar bezahlen, durch den Erlaß
zur Einhältung der vom Finanzminſtterium feſtgeſehten Rabatte

u onditionen und zur Einſchränkung der Reklameausgaben ge
wungen. Dieſe geradezu unfaßbare Einmiſchung in die Wirtſchafts-
eiheit des Gewerbes wird aber dadurch zum Standal, daß, obwohl
e der der Jnduſtrie gar nicht an die Verfügungält, das Reichsfinanzmini terium e gegen alle Firmen,
önbern aus irgendwelchen Gründen nur gegen einige Betriebe
vorgeht. Die erzwungene Einſchränkung der Reklameausgaben iſt ein
Ausfluß bürokratiſcher Wirtſchaſtefremdheit, wie ſie ärger nicht

h dem Kriege
e

dal ſelnen iniſteriums Reklamebeſchränt 9
es Reichsfinanz miniſteriums zur Reklamebeſchränkung ein Durchſchneiden der L

eitungs- und Reklamegewerbe empfindlich betroffen und e
h die un

irkungen dieſer Zwangsmaßnahmen ins eigene Fleiſch

Erweiterungshau errichtet, der etwa 4000 Quadratmeter Arbeitsfläche

5 eidet, da die Skeuereinnahmen in e er natürlich zurückel Mitteilungen aus Berlin, aus Dresden

und dem übrigen Reiche herichten über einen empfindlichen
ückgang des Umſagtzes bei vielen Ziggrettenfabriken, und eswird Abhet darüber geklagt, daß die Verfügung benutzt wird um eine

Anzahl hon Firmen bom weiteren Wetthewerb auszuſchalten. Die
Finanzbürokratie feiert alſo Triumphel! Auf dieſe Weiſe züchtet mandie ſeſchäſtliche Unmoral groß, und ſo kann man es herſtehen, daß
in der ſonſt ſo zerriſſenen e faſt einmütig das Ver
langen borherrſcht, daß der Reichsfinanzminiſter die Jrreführung und
die ſich daraus ergebende Sachläge erkennt und mit einer derartigen
Einmiſchung in die freie Wirtſchaft ſchnellſtens Schluß gemacht wird.

Die Beſſerung am Arbeitsmarkt dauert an.
Ende September 355 000 Vollerwerhsloſe.

Jn der zweiten Septemberhälfte iſt die Zahl der männlichen
Hauptunterſtüßungsempfänger von 308 000 auf 286 000 zurückgegangen,
die der weiblichen von 78000 auf 69000, die Geſammtzahl von 381 000
auf 355 000. Der e beträgt alſo rund 26 000, das iſt
6,8 v. H. Die Zahl der u agsempfänger (unterſtützungsberechtigte
Familienangehärige) hat ſich im gleichen Zeitraum von 126 000 auf
406 000 vermindert. Der Geſamtrückgang in der Zahl der Hauptunter
e enge im Monat September beträgt rund 49000 gleich
12,1 v. H. Uber die Kriſenfürſorge liegt eine neuere Zahl nicht vor.

Aus der mitteldentſchen Wirtſchaft
ber die Bankfirma Lippold und Schwimmer, Erfurt, die be

kanntlich vor einigen Tagen inſolvent wurde, iſt das Konkurs-verfahren erhlſnet worden.

c extifikate in London bevor und auch im allgemeinen hatte ſich
je Axbeitsmarktlage in dem erſten Drittel des Oktober gebeſſert.

Eine Unſicherheit wurde dann allerdings in das Geſchäft gebracht,als Beſte chtrngen auftraten, daß die Diskonterhöhung in Holland,

die n für die Berliner Börſe nur hon untergeordneter Bedeutung
iſt, olkand als Geldgeber nur wenig in Frage kommt, eine Er
höhung der engliſchen Bankrate nach ſich ziehen könnte. Zu den erſten
Kurſen ſollen außerdem kleine Kaufaufträge eingetroffen ſein, ſo daß
ümeiſt, wenn auch nur kleinere, Kursgewinne feſtzuſtellen waren
chiffahrtsaktien und Orenſtein gewannen durchſchnittlich 234 Pro-

zent, Glanzſtoff 10 Prozent, Berger 5 Prozent und a4 Prozent. Etwas lebhaſteres Geſchäft war außerdem noch in
Spritwerten, Rhein tahl und am Elektromarkt feſtzuſtellen. Jm Ver
kaufe entwickelte ſich in Karſtadt eine Spezialhauſſe, der Kurs zog
bis auf 160 nach einem Anfangskurs von 155 an.

Julius Berger zogen auf 310 an, Glanzſtoff ebenfalls um 5 Pro
zent auf 659 und Chadeaktien und Senska um je 5 M. Sonſt war die
Tendenz im Verlauf n Schwankungen ausgeſetzt und bei bis
zu 1 Prozent betragenden Veränderungen nicht einheitlich. Die Umſatz
kätigkeit ließ a s wieder nach. Anleihen ruhig, Ausländer weniger
verändert Anatvlier eher etwas feſter, Pfandbriefe faſt ohne Umſatz,
aber eher ſie Am Deviſenmarkt hielt das Angebot unverändert
ſtark an die Mark erreichte einen neuen Höchſtkurs, und man will
eit längerer Zeit erſtmalig wieder bemerkt haben, daß die Reichsbank
elbſt Deviſen aufnehmen mußte. Die Geldſähe waren wenig ver
ändert, Tagesgeld 6 bis 8 Prozent, Monatsgeld 8 bis 9 Prozent und
darüber, Warenwechſel 67/ bis 7 Prozent.

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privgt-Bank Merſeburg

Zebhafter Geſchäſtsgang der Bühme A. G. Jakag- und Schokoladen
werke in Delitſſch. Wie wir hören, iſt die Geſellſchaft ſehr gut be
ſchäftigt und für mehrere Monate mit Aufträgen verſehen, ſo daß für
das laufende Geſchäftsjahr wieder ein günſtiges Ergehnis erwartet
werden kann i. V. 14 Prozent Dividende Da die vorhandenen Be
triebsſtätten zur Exledigung der Aufträge nicht ausreichen, wird aus
eigenen Mitteln ein mit allen modernen Einrichtungen verſehener

umfaßt und noch in dieſem Jahre fertiggeſtellt werden ſoll.
Conſolidiertes Braunkohlenbergwerk Marie bei Atzendorf. Die

Aktien, deren letzter Kurs (54 Prozent) vom 18. Auguſt d. J. datiert,
un morgen wieder notiert werden. Das Angebot beträgt ea 10

ark und der Kurs wird, da nur niedrige Kauflimite porliegen, au
ca. 45 Prozent geſchätzt. Der Abſchluß für das am 89. Juni ab
gelaufene Geſchäftsjahr iſt noch nicht veröffentlicht. Jn Börſenkreiſen
wird mit einem Verluſtabſchluß gerechnet (i. V. 3727 M. Reingewinn,
der vorgetragen wurde).

Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik in Halle. Aus Halle wird ge
meldet Die Geſellſchaft beabſichtigt, mit einem Koſtenaufwand von
Mill. M. auf ihrem Werk Ausbauten vorzunehmen. Uber die
e wurde am Dienstag von einem Regierungsvertreter verhandelt. Die Stadt Halle, die beim Begrisaus Hut wegen der Sul
fatdünſte ſchon vor einiger Zeit den Antrag geſtellt hat, der Fabrik
das weitere Arbeiten nach dem Sulfatverfahren zu unterſagen, erhob
Einſpruch, mit ihr zugleich der ſogenannte Abwehrverein, der von derNeuanlage eine Verértung der Sulfatbeläſtigungen befürchtet. Ferner

erhob Einſpruch ein Vertreter der Stadt Magdeburg, die befürchtet,
daß bei Genehmigung der Jabrkerwelterung dem Sgalewaſſer in
tärkerem Maße giſtige Abwäaſſer zugeſführt werden könnten Der
Magiſtrat von Halle forderte, daß das neue Verfahren durch den
Direktor Ruppel von der Papierfahrik Kaſſel Bettenhauſfen als Sach
gerſtändiger geprüft werde. Die Cröllwitzer Tr erklärte ſich
hereit, Direktor Ruppel Einhlick zu geſtatten. Cröllwitz legte ein Gut
achten des ſchwediſchen Profeſſors Ballin vor, wonach das geplante
Verfahren, das die geſamten Abgaſe durch eine Kohlenſtgubzuſatz
fenerung drückt, ſich in Schweden bewährt habe. Nachdem der Gut
achter Ruppel die Prüfung durchgeführt hat, wixb der Bezirksausſchuß die Entſcheidung en

13. 10. 11. 10. 13. 10. 11. 10.
Bank Aktien Halleſche Maſchinenfabrik 150. 160.

Ibea 142. 143. h e Röhrenwerke 70. 170.Halleſcher Bankverein 132.50 135.- Hildebrandſche Mühlenw. s 57.
Gew. u. Handelsbank 93.- Moritz Jahr A. G. 25. 25.Landkredit- Bank a6. 96. Gebr. Jentzſch 75. 16.Zörbiger Bankverein 80. 75. San hre tedeberg S r

Bergw. Akt. u. Kuxe. yffhäuferhüttegalt Krügershall 138. 137. Hottfried Lindner 75. 173.
Mansfelder Bergban 121.-1283.50 Schraplauer Salkwerk I. 75.Prehl. Braunt. A. 212 212. Stadtmühle Alsleben uRiebockſche Montanw. A. G. 164. I. H. Veſter, Sped. so so 60.s0
WerſchenWeißenf. Brk. 179 176. Wegelin Sübner 124. 125.
Bruckdorf Nietl. Bergb. 4500 4500. du ehe r muckerraff. HalleJnduſtrie-Aktien. 8Ammendorfer Papierf. 254. 256. Halle Se ttedtet Bahn 61 81
Cröllwitzer Papierf. 164.--165. Freiverkehr.
Cönnerner Malzfabrik 129. 120. Bankverein Artern
Eilenburger Katt.-Manuf. 93.60 48.60 Bernburger Saglmühlen eEiſen wert Brünner 30. 30. Bühring Landsberg 12.- 15.Engelhardt Brauerei 206 206. Cäſar S Loretz I. Il
Zimmermann K Co. I. 15. Czarnowanzer Glas 30. 30.Glauziger Zuckerfabrik 108 108. Mieifa (Mikteld. Zig. F.)
Halleſche Malzfabrik 155. 155. J Vortl. gementf Saale 179.- 179.

Berliner Produktenbericht vom 12. Oktober.
Der Produktenmarkt wurde heute von ausgeſprochen re

Stimmung beherrſcht. Das Jnlandangebot güter Brotgetreideſorten
hat ſich zwar keines hegs weſentlich verſtärkt, die Nachfrage der Mühlen
läßt aber wegen faſt völliger Stockung des Mehlgeſchäftes ſtark zu
wünſchen übrig Dazu käm noch der verſtimmende Einfluß der
d r Auslandberichte und die Ermäßigung der Cifpreiſe für Aus
aändgekreide. Vom Jnlande ſind heute auch die beſſeren Weizenſorken
gus Holſtein und Sachſen eher dringlicher angeboten aber ſelbſt bei
Entgegenkommen der Verkäufer ſchwer abzuſezen. Das Roggenangebot
iſt für gute QAualitäten weiter verhältnismäßig knapp, minderwerti es
Material iſt aber ſtärker gedrückt. Am Lieferungsmarkte gaben die
Weizennotierungen bis M. die Roggennotierungen 1 bis
124 M. nach. Mehl wird vom KLonſum nur in kleinſten Mengen auf
genommen die Preiſe ſind für Roggenmehl ziemlich gut gehalten, für
Weizen mehl nachgiebiger. Hafer legt etwas ſchwächer, Geuſte un
verändert.

Berliner Produktenbörſe.
Für 1000 giloſ s i 12 Für 100 Kilo) 18 19 12. 10.

S Weizen wart r e auntererbſen e e e o o9 Roggen, märk. 237239 235238 Peluſchten 21.00-22. o 21.00 22. 00epiſen rſen, Marke Sommetgerſte 220 257 218 268 Agerbohnen 22.00 24.00 22.00 b

W. i ters gen 22.00-24. eNeue Winterg, S Blaue Lupinen 14.50-16. 50 14. 50 15.2 Amtliche Deviſenkurſe Hafer märk 198--212 198 212 Gelbe Lupinen
Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr. Mais lok. Berl. 192 184 192— 194 Serradella, alte S

Für 100 Kilo Serradella F S13 10. e 10 13 10 12. 10 Weizenmehl 32.00-35. 25 32.00——35. 25 Rappskuchen 15. I. 10) 16. 80--16. 10
Vue 7 Roggenmehl 31.7933.50 1.75-33. 50 Leinkuchen 22. 39-22. 8022. 30 22. 60Buenos Aires 1 Peſo 17899 780 Jugoflawien 100 Din. s a Weizen kleie 14.00 14. 14.00 14. 20 Trocken ſchnitze 10.20 10. 70 19. 40 11.00
Japan en s l. Kopenhagen 100 K. 112.24 112.27 Roggenkleie 14.00 14.00 SofaSchrot 19.70--20. 3118. 70-20. 80Fonſtantinop. t. Pfd 2.255 Aſſabon 100 Eseud 29.98 20.69 Raps 1000 e z305— 315 305 316 Torfmelaſſe SLondon l Pfd. Sterl. 20.393 0.g94 Sslo 100 Kr. Ia. s 110.41 Leinſagt 1000 es Kartoffelflocken 25.00--25.26 25.00 -25.40
e e in a 4 Se l echt 18.44 16.44 Viktorige Erbſen 52.00—57.00 52. 00-57. 0 RübenRio an. l Mi .5905 Schweiz Franken 80.74 30. 765 35.00 00-—36. Oer Iss.12 168.98 Sofiag 100 Leva 3.029 1027 t Syetſeerbien las 31.80 se. gen
Athen 100 Drachm 5.584 5.544 Spanien 100 Pet. 72.90 72. 80
i len 11260 iel Leipziger Schlachtviehmarkt vom 13. Oktober.anzig ulden 81. 31.30 Budaveſt 100 Pengö 73.20 173.22 anHelſingfors 100 M. 10.547 l. 58 Wien 160 Shiuine s ſo 5912 Auftrieb? 89 Rinder (dapon 6 Ochſen, 18 Bullen, 60 Kühe, 5 Färfen),

Italien 100 Lire 22 2.88 AußerBerliner Börſenbericht vom 13, Oktober.
Der heutige Vormittagsverkehr hatte en im Gegenſatz zu den

Vortagen eine etwas größere Umſahtätig eit. Das dere war
zwar nur auf Spezialwerte heſchränkt, für die einige anregende Mo
mente vorlagen. Die Börſe beſchäftigte ſich wieder mit der Frejgabe
angelegenheit. Außerdem ſteht die unmittelbare Einführung der Glanz

Kursgertel

656 Kälber, 133 Schafe, 1837 Schweine r 2715 Tiere
dem von den Fleiſcherny ſelbſt zugeführt: 56
Bullen 2. Kl. 52——58, 3. 45— 51 Kühe 1. Kl. 52—55, 2. 42-—51, 3. 32 42,
4 25-31; Kälber 2. Kl. 82 84, 3. 75--81, 4. 66--74, 5. 60-65; Schafe
3. Kl. 55- 60, 4 42——54, 5. 30-41; Schweine I. Kl. 71, 2. 70--71, 3. 68
bis 69, 4. 65--67, 5 62—64, 6. 60 61, 7. 58—63.
Rinder, Kälber und Schafe langſam, Schweine ſchlecht.
5 Rinder (davon 2 Bullen, 3 Kühe), 37 Schweine

älber, 232 Schweine Preiſe
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Durch rieſengroße Abſchlüſſe bin ich in der Lage Schuh
waren weit unter dem heutigen Tagespreis abzugeben.

Kinder Schnürſtietel von 3.50 an

Gr. 27 35
dinder-Schnürſtiefel von 5.00

Damen Schnür- und
a von

e

S
e

Am Neumarktstor 2.

Herren Arbeitsſchuhe
Herren-Sonntagsſchuhe

7.00

8.90
von

von

Außerdem empfehle meine echten bayriſchen Halb und Langſtiefel
ſowie Filzſchuhe nur prima Qualitäten.

Kurt Schmidt, Schuhmachermefsgter
DNesſebeerg Am Neumarktstor 2.

We In Meine Panne

Ieſ.
lahte gur u luchfer

Luceifer die patentierte Schlauchdichtung
r Automobile, Motorräder und Fahrräder

Von Behörden und Fachleuten
geprüft und glänzend begutachtet.
Zu beziehen darch die Bezirksvertretung-

Ofto Schulz, Lützen
Weibenfelser Straße 14.

dennen Sie mir die Profilgröße Ihrer Reifen
und verlangen Sie Sperialneobot

n
1. Die pädagogiſch- philoſophiſche Arbeitsgemeinſchaft

beginnt Montag, den 24. Oktober 20 (87,) Uhr
abends ihre Verhandlungen im Jugendheim Herzog
Ehriſtian. Gegenſtand der Beſprechung: Das
Johannesevangelium mit beſonderer Berück
ſichtigung der Herderſchen Auslegung.
Oeffentliche Verſammlung der angeſchloſſenen Vereine
und ihrer Mitglieder und der Freunde der Jugend
Montag, den 7. November 20 (8 Uhr abends
Vortrag des Bezirkßsjugendpflegers über die Jrei
zeit der werktätigen Jugend Oeſterreichs

Hemprich.

a Morgen Freitag

Se cent 284

musik
Otto Seym.

Junkemnburg
Jeden Freitag und Sonntag

rohe SBean l
z Stimmungsvolle Hauskapelle Tanz frei

e

Reſtaurant „Hohenzollern“
Jeden Freitag und Sonntag

m Konzert
4 Mittagstiſch im Abonnement 2

Halleehaug Ileuschal

Sonntag, den 16. Oktober und
Montag, den 17. Oktober,

große Kirmes
Volles Ballorchester!

Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr
Es ladet ergebenst ein

e M. JuliusAchtung! Achtung!N dorf
Sonntag, den 16. Oktober und Montag, den 17. Oktober,

von nachmittags 3 Uhr an

Köremes- Ball
Gute Muſik! Steuer-Orcheſter!
Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.

Pfälzer-Culd verein
Unſere Mitglieder u. Freunde
werden gebeten, ſich zu dem
am 22. d. M., ſtattfindenden

Mätzen Mepahene

baldgefälligſt anmelden zu

8 wollen. Der Vorſtand.
Von Freitag den 14. d. M. ab,

ſtehen wieder große Transporte
beſter oſtpreußiſcher, hoch
tragender und friſchmelkender

ſowie und 1 jähriger Kuh
zur Zucht und Maſt bei uns no
preiswert zum Verkauf.

Goeſta Dantel Co.
Vieh und Pferdegeſchäft

und Bullenkälber
ch ganz beſonders

Täglich
Konzert
Kapelle We Ka- e.

Zlehung 25. 28. Oktob

24124 Sexinno und
2Praraien im Worte v. Mark

225000
Höchstgewinn auf 1Donpol-
jos im Werte von Mark

100000
Höchstgewinn auf Einzel- J
los im Werte von Mark J

50900
2 Hauptgew. im Werte von je B. J

30900
2 Främſen m Werte von Je M.

00
usw. us

Samtilete Gewinne werden aut
Wunsoh der Gewinger mit 90

des pſanmäbigen Wertes i dar
ausgezahlt.
Lose m.

Doppellose
Porto a. Liste 38 Pl. extra

S Emzeſſose 5

rer oeinschl. Porto u Liste

erhältlich bei den Staat S
Lotterie-Binnehnern u J
in den dareh Plakate
Kenntl. Verkaufsstellen.
Nach außerhalb gegen
Nachnahme od. Rinzehlg.

auf Postseheckkonto.
A. MoLIiNG6, Berlin We

Unter den Unden 32. J
Fostschekk. ßerſin 263 28. J

Zu haben in der Glücks-
Kollekte

Willy Arndt
Oelgrube 35.

De Morgen
Schlachtefeſt

Wort TDreitsere,
Merſebürg, Bahnhofſtr. 10

c

Freitag
Schlachtefeſt

Gust. Müller
Oelgrube 3.

Gaſthaus z. Eigenheim
Clobicauer Straße 90.

Morgen

Freitag
Schlachtefeſt

Von 8 Uhr an Wellfleiſch
und Gehacktes.

fiüſcheres
Freitag

Schlachtefeſt.
Von 10 Uhr vorm. ab

Ernſt Quaas.
eS Treitagchlachtefest

Große SixtiGut. Jerne. ſtraße Nr. 12.

V Sreitag
Schlachtefeſt

R. Topner. Ob. Breite Str. 18.

Ein Waggon
kdeltannen-uEichtengrün

zum Kranzbinden und Zu
decken trifft am November
ein. Verkaufe preiswert
frei Haus. Vorbeſtellungen

erbeten.
Richard Schumann

Lauchſtädter Straße 21.
Telephon 538.

Barchent-Hemden
von Mk. 1,95 an

Weißenfels a. S. Fernſprecher 57. Schmale Straße 8.

Wellfleiſch u. Gehacktes.

Renner&co Nersehurg

Iichtspielpalast „Sonne“
Ab Freitag, den 14. Oktober 1927 läuft der

größte deutſche Film der Gegenwart
S.d

Die bisherige
deutſche Jilmproduktion

erreicht mit Metropolis ihren Gipfelpunkt. So lange es
eine deutſche Filmproduktion gibt, iſt kein Werk geſchaffen worden,
das Metropo is an äußerer Größe und innerer Kraft gleich
käme. Zwei Jahre angeſtrengteſter Tätigkeit hat es bedurft, um
dieſes Werk hervorzubringen, das alle Welt in Erſtaunen
ſetzt. Wie kaum ein anderer Jilm wird Metropolis die Gemüter

in allen Schichten des Volkes leidenſchaftlich erregen
Das Thema iſt aktuell! Unſere Zeit ſchreitet ſcharf vorwärts!
Metropolis, das Schickſal einer Menſchheit im Jahre 2000.

Es ſind Bilder geſchaffen, die den Zuſchauer wie mit Zangen
faſſen und ſich dem Gedächtnis unverlöſchlich einprägen-

Hauptrollen: Alfred Abel, Brigitte Holm, Guſtap Tröhlich,
Rudolf Klein-Rogge, Theodor Loos u. a. m.

Verſtärktes Orcheſter Preiſe: 0.70, 1.20, 1.50, 1.75, 2.25.
Anfang 5 Uhr und 8 Uhr. Sonntag .6 und 8 Uhr.

Beſuch der Nachmittags Vorſtellung ſichert guten Platz

w

Union Theater
Freitag Montag

Das Piraten Senſations Programm

Ein Piraten Schauſpiel in 6 Akten.

Das Piratenleben des „Seeteufels“, der ein mau
riſches Kaperſchiff befehligt, Schiff für Schiff kapert
und zu einer gefürchteten Erſcheinung befahrener
Seeſtraßen wird, iſt voller Aufregung und ate m
raubender Abenteuer. Den Höhepunkt des Jilms
vildet eine große Galeerenſchlacht auf eigens dazu e

hergeſtellten Galeeren.

Als zweiter Schlager läuft:

der rofe freiteuter
6 Ante nach einer romantiſchen Begebenheit

aus dem Jahre 1800.

Trianon Woche r. 39

Einer verehrten Einwohnerſchaft im Zweckverband
Leung bringen wir hierdurch zur gefl. Kenntnis, daß wir
ab 15. Oktober den Verkauf unſerer Erzeugniſſe, als

kesterfrede, Hauererhttzte u. tefgektählte

ochGehlaogfohne, Taßfelbertter
und Gpetſeg arg

in erſtklaſſiger Beſchaffenheit durch unſeren eigenen Ver
kaufswagen am dortigen Platze aufnehmen.

Wir bitten um gütige Unterſtützung unſeres Unter
nehmens und ſichern beſte und aufmerkſame Bedienung
durch unſeren Verkäufer, Herrn Oskar SJinzſch, Merſe

J bvurg, Nülandtſtr. 10 zu, bei welchem auch Vorbeſtellungen
auf obige Produkte entgegengenommen werden.

Mit: vorzüglicher Hochachtung

Molkerei Querfurt, Lücke Co.
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Guterhaltenerdie Schuhe w w. Petroleumofenerden teurer!
Trotzdem gebe ich meine

Gchuhwaren Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Kinder-Strümpfe

ganz bedeutend unter dem jetzigen Preiſe ab

HerrenSonntagsſchnürftiefel v. 10.50 an
DHamenSpangenſchuh von 6.50 an
ferner Sport, Lang. Halb und Arbeits-

J ſtiefel (bayr. Jabrikat), ſowie Lack, braun
h und farbig in Damen und HerrenSchnür

und Spangenſchuh Alles ohne Aufſchlag
Alles deckt ſich ein bei

Richard Schmidtjnun.
jetzt: An der Geiſel 3.

Empfehle:

auch zerlegt,

a. do. enden 2.50

RebhühnerWer dſter aufgibt ein Inſera

In ſeinem Geſchäft Erfolge hat!

cm Acuung!Gelegenheſtskaure
Hin großer Posten gebrauchte, sehr gut erhaltene

Jafſrrä der
von S. Mark an spottbillig zu verkaufen.
Hähmaschlnen unck Crummophone

nur bekannte Marken
10 Mark Anzahlung, 3 Mark wöchentl. Abzahlung

Fahrrad Vertriehs 6. m. h. H.
Walter Sanitz, Mersehurg, Oelgrube

Enten, Hähnchen
Suppenhühner

fliöche Nagtgäne

eingetroffen. Verkauf

W. Meyer, Lenna,
Merſeburger Straße.

nan Mäntel, Fauſt

e

Damenbekanntſch. i. Merſe
burg oder Umgebung im
Alter von 17-20 Jahren.
Angebote mit Bild unter
164 an die Geſchäftsſtelle

dieſes Blattes.

e zu kaufen geſucht. Angebote

mit Preis unter 7648 a. d.

Wäſche Käther
I Schmale Straße 21/23.

J twvcgedo an
Nnenwilg, wijde Hanlnehen,
I farerbddne 9üc 350 M.

e auch geteilt e

Emil Wolf
in

Ganzen, Halben u. Vierteln.

e

Röcke (3 50 12.)

handſchuhe, Kopfſchützerufw.
Helimiseh, Lauchstäödfr. 20

ſKammerLichtſpiele
Große Ritterſtraße Nr. 1.

Großes Doppelprogramm
7 Akte, Carlo Aldino in 7 Aktenkiner gegen gile

d

Dazu

Möte Toge T
Der deutſche Schäferhund

Von Spürhunden verfolgt
Die Geſchichte eines treuen Kameraden in ſieben

ſpannenden Akten ſowie die neueſte
OpelWochenſchau Nr. 40

Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 27 und .9 Uhr
Sonntag 4 Uhr, Anfang 25, 27 und 9 Uhr

Sonntag nachmittag, 2 Uhr
große Kindervorſtellung m. auserw. Programm

Je Se einFafarradci
Graucſaerm,

dann besichtigen Sie erst mein großes Lager

Suate un Billige Jreise10 Anzahlung, 2.50 Wochenrate
Drei ciſfarige Scrranmtie

krledrich Engel von G. Envel Södne

Fahrradhandlung, gegründet 1888
Merseburg, Nulandtstraße 2 Tel. 203

Juf Tenlzahlune

bei Anzahlung u. 7 Monatsraten
erhalten Sie Herren u. Damenwinter

mäntel, Plüſchjacken, Anzüge, Kleider
Koſtüme und Wäſche nur in der

Berliner Kredit und Vervand-Gevellöchatt

Helgreasbe O
Zirka 25 Filialen im Reiche

Beamte und alte Kunden ohne Anzahlung.
Bitte auf Straße ung Hausnummer zu achten

Ausweis mitbringen.
Drei Freunde ſuchen

Reſtlos und faſt ausſchließlich erfaſſen Sie durch Jhre
Anzeige im „Merſeburger Korreſpondentevblkerung in Stadt und Land.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 240
	[Seite 1.]
	Seite 2.
	Seite 3.
	Seite 4.
	Seite 5.
	Seite 6.
	Seite 7.
	Seite 8.
	Seite 9.
	Seite 10.
	Seite 11.
	Seite 12.
	[Colorchecker]






